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Abend - Ausgabe .

Europa tu Afrika .

f. Wir leben in einem Zeitalter , in dem Länder und Erd -

theile nicht mehr voneinander getrennt sind , sondern , wie

groß auch die räumlichen Entfernungen sein mögen , dicht

bei einander liegen . Zeigen es doch gerade die Ereignisse

dieser Tage , daß es uns nicht mehr gleichgültig sein kann ,
wenn hinten weit in der Türkei oder noch weiter in Afrika
die Völker aufeinander schlagen .

fc . Die Völker , dieser Ausdruck ist in der That berechtigt ,
und ihre Anzahl mehrt sich mit bedächtiger Schnelle . Zu
den einander befehdenden Truppen Meneliks einerseits und

der Italiener andererseits sind alsbald die Schaaren des

Mahdi getreten . Ihr Erscheinen lockte die egyptische
Armee auf den Plan , und die Ausdehnung , welche der

Feldzug bereits jetzt anzunehmen droht , läßt es als sicher

erscheinen , daß zu der egyplischen Armee sich „ in Bälde

Hülfe bringend ein englisches Corps gesellen wird . Aus

dem Besuch König Leopolds von Belgien hat man weiter

schließen wollen , daß auch die Truppen des Congostaats dem

Kampfspiel nicht fern bleiben wollen . Und die rabiate

Stimmung im offiziösen und nichtoffiziösen Frankreich wird

endlich dahin gedeutet , daß auch diese Macht dem , was sich
in Afrika vorbereitet , nicht mit philosophischer Ruhe zusehen

mag , sondern daß vielleicht in Kurzem vor Alexandrien ein

französisches Geschwader mit dem englischen Grüße aus -

tanschcn könnte , die nicht gerade freundschaftlicher Natur

wären . Hielte diese Steigerung in gleichem Tempo an , so
könnte man füglich in Kurzem ganz Europa in Afrika ver¬

sammelt sehen , aber keineswegs „ zu löblichem Thun
" .

Wenn alle Suppen so heiß gegessen würden , als sie

gekocht werden , dann gäbe es keine nnverbranntcn Zungen
mehr ! Diese Erfahrung wird sich auch an Frankreich be¬

wahrheiten , das sich soeben in flammender und lärmender

Entrüstung ergeht über den englisch - egyptischeu Feldzug
nach dem Sudan . Man ist in Frankreich der Ucberzeugung
— und wir haben bereits dargelegt , daß diese lieber «

zengung nicht jeder Boden fehlt — , die Expedition nach

Dongola solle weder zur Einschüchterung der Mahdisten noch zur
Unterstützung der Italiener , sondern lediglich zur Ver¬

längerung der englischen Occupation Egyptens dienen . Zu
dieser Ueberzeugnng gesellt sich der Aerger darüber , daß der

jetzige Schachzng der Engländer Frankreichs Gelüsten , sich
am oberen Nil fesizusetzen , entgegenarbeitet , und endlich
die Erkenntniß , daß der Vorstoß der Engländer thaisachlich
den Italienern in Abessynien Luft schafft und so die etwas

geschwächte Position dieses Dreibundstaates wieder kräftigt .
Gründe genug für Frankreich , in eine Wuth zu ge -

rathen , die nur wahrscheinlich zur Ohnmacht verdammt
werden wird . Zwar Frankreich ist wohl im Stande , dem

englischen Unternehmen in mannigfacher Weise Schwierig¬
keiten zu bereiten , verhindern wird es dasselbe schwerlich
können . Ein Termin für die Räumung Egyptens ist den

Engländern niemals auferlegt worden ; und ob Egypten
bereits so weit „ restaurirt

" ist , um die Räumung zur Pflicht

zu machen , darüber steht die Entscheidung nicht Frankreich
allein zu . Einen besseren Grund für sein Bleiben aber

als den Feldzug gegen die Mahdisten konnte England nicht

finden , und zum Schluß wird Niemand sich der Erkenntniß

verschließen können , daß England , mochten auch seine Motive

ganz anders geartet sein , im Sudan eine civilisatorische

Aufgabe allerersten Ranges verfolgt .

Trotzdem wird man vielleicht in Frankreich den Versuch

niachcn , sich dieser Aufgabe und vor Allem ihren praktischen
Folgen mit allen Kräften zu widersetzen . Eine Handhabe

dazu bietet sich von selbst . Die englische Regierung

beabsichtigt , einen Theil des aus den egyptischen Ersparnissen

gebildeten Reservefonds für die Expedition nach Dongola zu
verwenden . Dieser Reservefonds unterliegt der Verwaltung eines

Konsortiums europäischer Mächte , in dem England , Deutsch¬
land , Oesterreich - Ungarn , Italien , Rußland und Frankreich
vertreten sind . Während die Dreibundmächle ihre Ueber -

emstimmung mit der Politik Englands dadurch bekundet haben ,
daß sie dieser Verwendung des Reservefonds znstimmten ,
scheint in Frankreich , dem sich aus Dank für zahlreiche bisher

unbelohnte Liebesdienste Rußland anschließen würde , die

Absicht vorzuherrscheu , sich jener Verwendung des Reserve¬
fonds zu widersetzen . Bisher ist dieser Protest freilich trotz
des wilden Geschreis in Frankreich noch nicht erfolgt . Sollte

:s aber auch geschehen , so wäre doch der Effekt ein geringer .

England wird sich dann eben zu dem Geldopfer entschließen ,
die Expedition ohne die Inanspruchnahme egyplischcr Sraats -

gelder auszurüsten , und damit würde ein französisch - russischer

Protest ins Wasser fallen . Ja , die Ansicht hat sogar etwas

für sich , daß England dieser Ausgang der Angelegenheit

garnicht so unerwünscht wäre , da England durch das so

entsteheilde Schnldverhäliniß ein weiteres Anrecht auf Egypten
« hielte .
fc Tritt bei dieser Gelegenheit der Zweibnnd naturgemäß
in einen starken und feindlichen Gegensatz zu der englischen
Politik , so zeigt es sich von Neuem , daß diese manche und

nicht unbedeutende Interessen mit dem Dreibund gemein

hat . Mit klugem und sicherem Blick hat die deutsche Politik
und mit ihr die des Dreibundes trotz mancher auch auf

anderen Gebieten liegenden Verstimmungen sich in dieser

Angelegenheit von vornherein auf die Seite Eng¬
lands gestellt . Wenn durch diese Annäherung Englands an

den Dreibund , die eben nur auf einer Gemeinsamkeit der

Interessen beruht , und durch die so entstehende Spannung

zwischen England und dem Zweibund auch eine gewisse

Aenderung in der Konstellation der europäischen Politik er¬

folgt ist , so wäre doch nichts verfehlter , als hierin eine Ge¬

fahr für den Frieden und die Ruhe Europas zu erblicken .

Sollte sich der Feldzug Englands gegen den Mahdi wirklich

zu einem Duell zwischen England und Frankreich erweitern ,

so würde es sich höchstens um ein diplomatisches Duell

handeln . Und dem interessanten lebenden Bilde „ Europa

in Afrika
" wird sicherlich kein zweites folgen , betitelt : „ Afrika

in Europa
"

. p .

Egidys Keitworte .

Wie schon gemeldet , hält Herr v . Egidy am nächsten Dienstag

hier im Kasinosaal einen Vortrag , und es dürfte deshalb die

durch ihn hervorgerufene ethische Bewegung , die sich in vielen

Gegenden bereits eines außerordentlichen Anhanges , speziell
in den gebildeten Kreisen , erfreut , auch hier wohl einigen
Boden finden . Es ist ganz selbstverständlich , daß ein

Mann , dessen kühnes Auftreten einen förmlichen Sturm

in den Geistern hervorrief , ebenso eifrige Freunde , wie

eifrige Feinde findet . Auf der einen Seite mag
eine Ueberfchätzung , auf der anderen eine Unterschätzung

seiner Ziele und Zwecke Platz greifen . Dazu kommt der

Umstand , daß Viele glauben , das , was er anstrebe , schädige

gewisse Interessen . Einseitig verbohrte Parteimenschen und

Jchlingsnaturen , die aus ihrer Haut nicht hinauskönnen ,
werden seine Bestrebungen von vornherein mißgünstig be¬

trachten , und wenn Katheder zu wackeln anfangcn , dann

erhebt sich immer ein besonders heftiges Wehegeschrei .

Schwarmgeisterei und Utopisterei , dazu Hinneigung zum

SozialiSmusder Sozialdemokratie ( deren schneidigerWidersacher

übrigens Herr v . Egidy ist ) , das ist in der Regel das ,
was mau diesem überzengungsfrohen , iunerlich freien Mann

am meisten vorwirfl — vorwirft deshalb , weil man seine

Ideen nicht genauer kennt und weil man dann gern nach¬

spricht , womit sich irgend ein Anderer , der sie vielleicht auch

nicht kennt , wegwerfend ausgercdet har . Nun , jedenfalls
verdienen „ ernste Gedanken "

, welche aus einer selbstlosen ,
freien und menschenfreundlichen Seele stammen , immerhin

Beachtung . Wir selbst gestehen , daß wir an die Möglichkeit
einer Verwirklichung der Egidyschen Ziele vorab nicht glauben
und in mancher Hinsicht die Zweifel unseres Freundes und

Mitarbeiters Dr . Wulckow theilen , die dieser in einer

Polemik mit Egidy — einer Polemik im anständigsten
Sinne — seiner Zeit im „ Zeitgeist " darlcgte . Auch

an den großen , so münschenswerthen Enderfolg der

Ziele der Friedensgesellschaften glauben wir nicht .
Aber nicht bekämpfen und ärgerlich uegiren soll man jede

wahrhaft große und gute Absicht ; zum Mindesten soll man

Kenntniß von ihr nehmen . Lediglich von diesem Stand¬

punkt aus betrachten wir einstweilen die Egidysche Bewegung .
Was will der Mann ? Das ist die Frage , die zweifellos
viele unserer Leser bewegt , und ans diesem Grunde lassen
wir nachfolgend den Extrakt seiner Anschauungen folgen , die

eigentlich Jeder kennen müßte , der seinen Vortrag besuchen
will . Eine Kritik an diesen übrigens schon vor mehreren Jahren

erschienenen und seither vielfach abgemilderten „ Leitworten "

zu üben , müssen wir uns versagen . Mag sich Jeder dazu

stellen , wie es ihm seine Ueberzengung cingiebt . Die Leit¬

worte lauten folgendermaßen :

L e i t w o r t e.
Es handelt sich nicht um eine sogenannte Reformation ; am

wenigsten um eine Kirchen - Reformation . Es handelt sich nicht um
die Bildung einer neuen Absonderung : Partei oder Kirche . Es
handelt sich um nichts irgendwie Unvernünftiges ober Unerreichbares
oder Utopisches . Es handelt sich um nichts Halbes ; auch nicht etwa
darum , viel zu erfireben , um sich mit weniger zu beauügeu . Es
handelt sich vielmehr um die Verwirklichung alles Desien , was au
guten , vernünftigen , ansgereiften , Berwirklichuiigs - sähigen Ideen
unter uns lebt . ES handelt sich um die endliche und endgültige
innere Befreiung unseres Volkes von materieller Bedrückung und
von geistiger Bevormundung . ES handelt sich um die Anbahnung
befriedigender Zustände .

Als Erforderniß für befriedigende Zustände erachtet Egidy :
1 . Sicherstellung eines menschenwürdigen Daseins für Jeden im
Volke . Menschenwürdig ist ein Zustand , den wir , wenn wir ihn
selbst zu rühren hätten , meufcherrwürdig nennen würden . Tas
menschenwürdige Dasein ist die unabweisliche Voraussetzung für eine
Mensch - entsprechende Lebensführung . 2 . Unabhängigkeit und Selbst¬
ständigkeit beS Individuums ; daneben ein uneingeschränktes Zu¬
sammengehörigkeits - Bewußtsein der Bolks -Zugehörigen unter nch ,
sowie der Völker untereinander . Das Bolk ist als ein Ganzes zu
denken : wir Alle mit unseren Fürsten an der Spitze . Richt Stände ;
nicht Klassen ; nicht Sonderinteressen ; nicht Parteien ; nicht Kou -

fessiouS - Perbände ; nicht Sonderungs - Verbände sonst welcher Art ;
eine ungeibeilte Volksseele . Ausgeprägter Individualismus neben
weit eulwickettem Universalismus ; dabei pietätvolles Festhalten an
der Lolks -Eigeuthümlichkeir .

Die befriedigenden Zllstände sind anzubahuen durch Er¬

ziehung und durch Einrichtungen ( Verfassung und Gesetze ),
welche auf Gestaltung der ersehnten Zustände unmittelbar hüiwirken .

Richtige Erziehung bewirkt Alles ; sie macht , je nachdem
sie zur Wirkung gelangt , Zwang und Strafen entbehrlich . Die
Selbstsucht wird durch die Selbstlosigkeit niedergekämpft ; Selbst¬
verständlichkeit , Selbstbeherrschung , Selbstzucht treten an Stelle von
Drohung und Gewalt . Die Erziehung beginnt mit der Gewöhnung ;
Anleitung . Nach Maßgabe der im Kinde — und in der Mensch¬
heit — erwachenden Erkenntniß tritt die Erziehung an die Stelle
der Gewöhnung ; tritt das eigene Denken an die Stelle von Lehre
und Vorurtheil . Selbsterziehuttg . Geheimniß jeglicher Erziehung ist
das Beispiel .

Wir sind ein mündiges Volk . Die Unvernünftigkeit und
Uugesittnng Einzelner in allen Schichten unseres Volkes lassen die
Mündigkeit ( Erzogenheit ) des Ganzen zwar noch zweifelhaft er¬
scheinen . Thatsache ist aber , daß der Einzelne und daß das Volk in
seiner Gesamnitheit zu der Fähigkeit herangereift ist , vernünftig und
gesittet zn leben . 81u der Gemeinsamkeit ist es , durch Einwirkung
und durch Einrichtungen bett Einzelnen und das Ganze zum Be¬
wußtsein seiner Mündigkeit und der damit verbundenen Pflichten
zu führen . Einmal muffen wir anfangcn .

Grundauschauungen für die Einrichtungen und Zustände eines
ntüiidigeu Volkes sind in Bezug auf :

Religion : Es giebt nur eine Religion : „ die "
Religion .

Religion : der Drang zur Vervollkommnung ; Religion : die denkbar
würdigste Verwerthuilg der uns vom Schöpfer verliehenen Fähig¬
keiten — Vernunft und Willen ; Verwerthutig dieser Fähigkeiten
zur Ehre des Schöpfers , zur Ehre Gottes , aber im Dienste der
Menschheit . Echte Religiosität drängt zum Handeln . Religion nicht
mehr neben unserem Leben — unser Leben selbst Religion .

Die Jnuenvorstellnng des Einzelnen über das Wesen der
Religion , über den Ursprung der in uns lebenden Regungen und
über den Zusammenhang derselben mit Einem Allgeift , die Jmien -
vorstellung über das Wesen dieses .Allgeistes , über das Wesen einer
Allmacht , eine « Gottes , die Gedanken übet nufere Seele , über ein
Seelensortleben , über Ewigkeit , die Vorstellung über das Wesen
der Jesus -Erscheinung — Lilles , was wir nur vermiithen , annehmen ,
voraussetze » , glauben , der Glaube in des Wortes allseitigster
Fassung : ist Konfession . Es giebt so viel Konfessionen , als es
( denkende ) Menschen giebt . Die Konfession ist heiliges , unantast¬

bares Jnneugnt des Einzelnen ; die Konfession ist für jeden Einzelnen
der Nährboden seiner Religiosität . KonfesfioualiSmns und Kirchen -
thnm gehen in der Religion auf ; Dogma und Ritual sind über¬
wunden . Niemand hat das Recht , bindende Lehren anfznstelleu ;
die übernommen en Leh reu vergangen er Zeiten haben
für den Einzelnen nur insoweitGültigkeit , als feine
eigene Erkenntniß sie gelten läßt . An die Stelle des
Glaubens tritt das Streben nach Erkenntniß . Eitenutniß - Religion ;
Bewußtseins - Religion . — lieber die äußeren Rrligionsformeu werben
wir uns einigen ; sie lehnen sich naturgemäß an biechristlich - deutsche
Auffassung der Nation an . Die Gemeinsamkeit übernimmt die
heutigen Kirchen und Golteshäiffer aller Konfessionen als gemein¬
same Andachtsstälteu . Gilt der Kultus auch nicht als einErsorder -
niß der Religiosität , so werden wir ihm doch durch Wahrh - it , Weihe
und Würde eine Gestaltung geben , die es Jedermann zum Bedürf -
niß macht , sich an dem äußeren Religionsleben zn betheiligen .

Der monarchische Gedanke an sich steht in keinem Wider¬
spruch mit dem SellMudigkeilS - und Unabhängigkeits - Bewußtsein
des Einzelnen . Das Verständniß für eine der Mündigkeit des
Volkes entsprechende Neugestaltung des monarchischen Gedankens
wird , dieser frohen Hoffnung lebt Egidy , den Fürsten nicht fehlen .
Der Fürst gehört zum Volke ; der Fürst der Vorderste des Volkes ;
der Fürst in möglichst unmittelbarem Verkehr mit dem Volke . Der
Fürst weder absoluter Herrscher , noch konstitutioneller Regent ; aber
auch der Fürst eine Persönlichkeit , ein Selbst ; mit gleichem Recht ,
seinen Willen znm Ansdruck zu bringen , wie Jeder im
Volke . Keine unklare , zwischen Fürst und Volk geschobene
Minister - Verantwortlichkeit . Es giebt keine „ Krone " als
Begriff ; es giebt nur einen lebendigen „Träger der Krone "
— den Kötltg , den Fürsten — als verantwortliches
Haupt des Volkes . Die heutigen Sieuer der Krone werden
Beauftragte des Volks .

Tie Verfassung giebt sich das Volk selbst . Uneingeschränktes
Selbstbestimmungsrecht des Einzelilen neben einer ausnahmslosen
Unterordnung desEinzelwohls unter dasGesammt -
wohl sind die Grundlagen der Verfassung . Unter Gesammtwohl
ist nicht das eingebildete ( in der bisherigen Entwicklung auch be¬
gründete ) Erforderniß eines bestiinmteu Staatrbegriffs zu ver¬
stehen ; das Gesammtwohl erheischt ein Wohlbefinden Aller und
jedes Einzelnen im Volke . Keineswegs Gleichheit ; aber Beseitigung
alles dessen , was eine ehrliche , vertiefte , abgeklärte Ueberzengung
als Uebdftanb anerkennt ; unter Inanspruchnahme aller int Volke
vorhandenen geistigen und materiellen Kräfte . Sin die Stelle des
heutigen Klasieu - L -taats tritt das Volks - Ganze . Eine Volks¬
vertretung stellt die Gesichtspunkte fest , nach denen die Beamten
des Volkes die öffentlichen Angelegenheiten leiten . Die wcrth -
vollsten , durch ihre Gesinnung geadelten , in ihren Anschauungen
gereiften Männer bilden die Volksvertretung . Das Volk entsendet
seine Vertreter in freier , nur durch das Lebensalter be»
schräiikter Wahl .

Die Erziehung verdrängt allmählich die heutigen Zwang -,
Droh -, Schutz - und AuSriahniegesetze ; sie schränkt auch die Straf¬
bestimmungen ein . Nicht mehr Rache und Vergeltung ,
sondern Erziehung und Besserung sind der leitende
Gedanke für unser S tra ssystem . Jedenothwendig werdende
Strafe stellt eine Versäumniß in der Erziehung dar .

Die Frau . Die Erde gehört dem Mensche » , nicht dem Manne .
Unbedingter gleicher Anspruch auf geistige Ausbildung für Mann
und Frau . Vollkommene Selbständigkeit der Frau . Frühzeitige
Familiengrüildung ; die FamUie bildet die Einheit im Volksleben
und im Wirthschaftssystem . Der Mann der pflichtmäßige Arbeiter ,
Ernährer , Sorger , Schaffer und Vertreter de « öffentlichen Lebens ;
die Frau „ die Gehülfin " des Mannes . Die nicht verheiracheteFrau
im Erwerb nicht gehindert .

Schule . Die Gemeinsamkeit als Ganzes ist für die Er¬
ziehung vcr anfwachfenden Generationen verantwortlich . Das be»
ceulfamfte Mittel hierfür ist die Schule . Die Schule eine Pflanz¬
stätte alles Edlen und Guten . Schule und Familie in fördernder
Harmonie . Die idealsten unter den auf das Schulwesen gerichteten
Bestrebungen gelangen zur Verwirklichung ; keine sich daraus er¬
gebende Ausgabe darf uns schrecken . Die Lehrer werden den —
ihrem Jiinenwerth nach — obersten Schichten des Volkes
en : nominen . — Gleiches Recht aller Kinder auf Entwicklung ihrer
geistigen und körperlichen Fähigkeiten . Eine ( nach Maßgabe fort «
schreitender Möglichkeit ) gleiche grundlegende Schulbildung ; ohne
jeden Unterschied der Lebensstellung oder des Vermögens der Eltern ;
Knaben und Mädchen znfaninien . Daran anfchließend , erst im vor¬
gerückteren Alter , Berufs - und Fachschulen .

( Schluß folgt .)
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Deutscher Reichstag .

O Krriin , 20 . März .
Der Reichstag setzte heute die zweite Berathmig des Rrichs -

Haushalts - Etats bei dem Etat der Reichsschuld fort . Nachdem sich
der Abg . Rintclcii ( Centr .) gegen die Konvertirung der Reichs -

anleihcn ausgesprochen bat , wird der Etat genehmigt . Bei dem
Etat der Zölle und Verbrauchssteuern beantragt die Kommission
eine Resolution bezüglich Erlcichteruiigeu im Verkehr mit deuaturirtem
Spiritus . Ferner beantragt der Abg . Auer ( Soz .) die Aufhebung
der Salzsteuer vom 1. April 1897 an . Ans eine Anfrage des Abg .
Freiherr » v . Stumm ( Rcichsp .) thellt der Staatssekretär Graf
Posadowsky mit , daß fick der Buudesrath über den in einer
Resolution des Reichstags im vorigen Jahre empfohlenen
Qucbrachoholzzoll noch nickt schlüssig gemacht habe , es werde dies
aber in allernächster Zeit geschehen . — DieAbgg . Broekmann und
Hitze ( Centr .) sprechen sich für den Zoll aus . — Abg . v . Kardorff
ftfieichsv .) wundert fick , daß sich der Buudesrath während eines
vollen Jahres noch nicht über die Resolution habe schlüssig machen
können . — Abg . Fischbeck ( freis . Volksp .) benierkt , daß es
im Interesse der Lederindustrie liege , diesen Zoll abzulehnen .
— Staatssekretär Graf Posadowsky weist den Vorwurf des
Abg . v . Kard orff mit Entschiedenheit zurück . Es kämen dabei
wichtige Fragen in Betracht : die Interessen der Gerberei , der
Lederindustrie und der chemischen Technik . — Abg . Hitze ( Centr .)
» acht gegenüber dem Abg . Fischbeck die Nothlage der betheiligten
kleinen Landwirthe geltend . — Abg . Graf Kanitz ( kons .) meint ,
Satz die Zolleinnahnieu infolge der Handelsverträge stark znrück -
gegangen seien . Die Ermäßigung der Zölle auf Getreide allein
bedeute für das Reich für 1895 eine Einbuße von 45 Millionen
und die Zollherabsetzungen insgesammt einen Verlust vou
70 bis 80 Millionen . Redner befürwortet eine Revision der
Handelsverträge . Unser Zolltarif entspreche nicht den Interessen
ocs Landes ; diesen Zustand weiter fortdauern zu lassen , sei
unmöglich . — Uuterstaatssekretär Aschenboin bestreitet , daß sich
oie Finanzlage des Reiches infolge der Handelsverträge ver¬
schlechtert habe . Gerade die Zolleinnähmen seien seit einige » Jahren'
m Steigen begriffen . — Abg . Müller - Fulda ( Centr .) betont ,
raß gerade zur Zeit der höchsten Gctreidezölle die Rcichsschulden
am meisten gestiegen wären . — Abg . Fischbeck ( freis . Volksp .)
dankt dem Vertreter der Regierung für dessen Mittheilungcn und
bittet , ein schnelleres Verfahren für Zollstrcitigkeiten einzuführen .
— Der Direktor im Reichsschatzamt v . Körner führt aus , daß
die Sätze für Brutto -Verzollungen nach genau beobachteten Er¬
fahrungen festgesetzt würden . Würden die Sätze zu hoch gegriffen ,
so trete eine Revision ein . — Abg . v . Kardorff ( Reichsp .) wendet
sich gegen die Hairdelsverträge . — Abg . Graf Kanitz ( kons .) stellt
die Richtigkeit der Angaben des Unterstaatssekretärs Aschenborn in
Abrede . — Unterstaatssckretär Aschcnborn erwidert , er könne
nicht zugebcn , daß seine Angabe » unrichtig seien ; seit 1891/92 seien
unsere Zolleinnähmen größer geworden . — Auf Anfrage des Abg .
I e b s e u ( nat .- lib . ) erklärt der Direktor im Reichsschntzamt D. Hörner ,
auf Buchweizen würden deshalb keine Zollscheine ausgegeben ,
weil die Ausfuhr darin zu gering sei . — Abg . Schultze ( Soz .)
begründet nunmehr den Antrag Auer aus Aufhebung der Salzstcuer .
E)>e Lage der ärmeren Klassen werde durch eine derartige Maßregel
sehr erleichtert werden . Ein so nothwendiges Genußmittel , wie da ?
Salz , dürfe nicht besteuert werden . — Abg . Frhr . v . Stumm
( Rcichsp .) hebt hervor , daß die finanzielle Lage des Reiches diesen
Ausfall an Einnahmen nicht erlaube . Ohne jede Gegendeckung
sei der Antrag nicht ernst zu nehmen . — Abg . Werner
( deutschsoz . Reformp .) betont , daß der Antrag nur agitatorischen
Zwecken diene . Wenn die sozialdemokratischen Abgeordneten die
& tge der Arbeiter verbessern wollten , so müßten sie für die Börsen -
ueuer stiiumeu , aber das wollten sie uicht thnn . — Abg .
Hammacher ( nat .- lib .) hält den Antrag für unannehmbar ,
weil er nicht den Weg angebe , wie der Ausfall gedeckt werden
solle . — Die Abgg . Rickert ( freis . Ver .) und v . Staudy ( foul

'
.)

spreche » sich ebenfalls gegen den Antrag aus , die Abgg . Wurm
( Soz .) und Fischbeck ( freis . Volksp .) treten für denselben ein ;
Letzterer will die Deckung durch Abschaffung der Liebesgaben an
die Branntweinbrenner aufbringcn . — Abg . Singer ( Söz .) findet
es bezeichnend , daß die Regierung zu dem Antrag nicht das Wort
nehme . — Abg . Frhr . v . Stumm ( Reichsp .) bemerkt , daß die
Regierung keine Dcranlaffung habe , sich zu einem Anträge zu äußern ,
gegen den sich die überwiegende Mehrheit des Reichstags aus¬
gesprochen habe . Der Antrag Auer wird abgelehnt . — Bei dem
Etat „ Bankwesen " bemängelt Abg . Holtz ( Reichsp .) , daß der
Lombardzinsfuß auf landschaftliche Pfandbriefe um pCt höher
sei als auf Staatsanleihen . — Staatssekretär Graf Posadowsky
eNvidert , daß aus formellen Gründen die Gleichstellung der land -
chaftlichen Pfandbriefe mit den Staalspapieren abgelehnt worden
er. — StaatSministcr v . Bötticher behält sich vor , die Gründe
ür diese » Beschluß des Reichsbankdirektoriuins bei der dritten

Lesung des Etats darzulegen . — Zum Etatsgesetz liegt ein von der
Budgelkommission angenommener Antrag des Abg . Lieber ( Centr .)
vor , demzufolge durch eine Bestimmung in dem Gesetz angeordnet
werden soll , daß künftig von de » etwaigen Ueberschüsse » der lieber «
Weisungen an die Ernzelstaateu über die Matrikularbeiträge die
Hälfte zur Verminderung der Reichsschuld zurückbehalten werden
soll ; außerdem soll demgemäß schon von den Ueberweisimgen
für 1895 96 der Betrag von 13 Millionen einbehaltcu und zur
Verminderung der Reichsschuld verwendet werden . — Der Referent
Abg . Lieber ( Cent .) berichtet über die Verhandlungen der Budget -
Kommiffion und betont dabei , daß sein Antrag den Zweck habe , mit

der Tilgung der Reichsschuld endlich Ernst zu machen . — Staatssekretär
Graf Posadowsky erklärt , die verbündeten Regierungen hätten
Anspruch auf die vollen Mehrüberweisungen ; sie hielten zwar
die Schuldentilgung auf dem hier vorgeschlagenen Wege für eine
nützliche Maßregel

'
und seien bereit , einer gesetzlichen Verwendung

der Ueberschüsse zur Schuldentilgung zuzustimmen , aber einzelne
Regierungen verlangten eine Sicherheit gegen die wechselnden
Anforderungen des Reiches . Wenn die Reichsregiernng für 1896/97
die Hand dazu biete , einen Anfang mit der Schuldentilgung zu
machen , so thue sie es mit der ausdrücklichen Verwahrung , daß
damit kein Präjudiz für die Zukunft geschaffen werden solle . —
Auf Antrag des Abg . Müller - Fulda ( Centr .) wird das Etats¬
gesetz mit dem Antrag Lieber und die EtatStheile : Außerordentliche
Deckiingsmittei und Matrikularbeiträge an die Bndgetkommission
zurückverwiesen . Nächste Sitzung Sonnabend ,

' / »II Uhr : Die an die
Kommission zurückverwieseiien Theile .

*
Die Börsen - Kommission hat das Verbot des Kammzuges

im Terminhandel endgültig beseitigt .

Kreußischer Landtag .

Abgeordnetenhaus .
Q Zrrliu , 20 . März .

Das Abgeordnetenhaus nahm heute mehrere Gesetzentwürfe in
dritter Lesung an . Zu dem über die Errichtung einer General -
kommission in Ostpreußen wurde eine Resolution besckloffen , welche
eine ältere konservative Forderung nach Betheiligung der Kreis¬
ausschüsse am Ansiedlungsgeschäft erneuert . Den interessantesten
Gegenstand der Tagesordnung bildete der Autrag Walldre cht
( nat .- lib .) , der die Forderungen der Bauhandwerker dadurch sichern
will , daß er die Gemeinden bevollmächtigt , durch Ortsstatut die
Ertheilung der Baukonzesfioii vou der Zahlungsfähigkeit - es
KonzessionSwerberS abhängig zu machen . lieber die Zahlungs¬
fähigkeit hätte ein Baufchöffeuamt , dessen Mitglieder durch die
Geiiieindevertretting gewählt werden , zu befinden . Bezweifelt
da ? Amt die Zahlnngsfähigkeit , so hat es Sicherstellung zu ver -
laugen und zwar für alle Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen , die für den Ban erfolgt sind , also auch für solche , die
der Konzessions - Inhaber uicht bestellt hat . In der Debatte ivurde
der dem Antrag zu Grunde liegende Gedanke als ein sehr glücklicher
anerkannt . Von de » großen Parteien war es nur die konservative ,
die ihn bekämpfte , einmal weil er — was angesichts der Neuheit
der Regelung gerade ein großer Vorzug ist — die vorgeschlagene
Einrichtung nicht obligatorisch macht , sodann Wei! der Be¬
fähigungsnachweis „ besser " wäre . Begründet erscheint nur der
konservative Einwand , daß in Berlin , wo der Bauschwindel
am üppigsten wuchert , ein Ortsstatut , wie das im Antrag
vorgesehene , niemals erlaffeu würde . — Aber , wie der Abg .
Dr . Eckels dem entgegnete , für Berlin allein macht der Landtag
keine Gesetze . Das Haus beschloß die Einsetzung einer besonderen
Kommission von 21 Mitglieder » , die gemäß dem Wunsche des Abg .
Wallbrecht versuchen wird , seine » Vorschlägen die Gestalt eines
Gesetzentwurss zu geben . — Zuletzt fand ein Antrag v. Mendel -
Steinsels ( kauf .) Annahme , der die Negiermig aiiffordert , bei der
sächsischen Negierung dahin zu wirken , daß die Stadt Leipzig die
Verhältnisse ihrer Abwässerungen , die die an den Flüsse » Elster und
Luppe liegenden preußischen Ortschaften gesundheitlich gefährden ,
baldigst ordne . — Sonnabeud : Petitionen .

Deutsches Keich .

* grillt , 21 . März . Wie die „ Post "
hört , sind VM

Kaiser in der Armee zahlreiche Beförderungen genchmigt
worden . — Das Siaalsministerium trat gestern Nachmittag ,
2 Uhr , im Reichstagsgebäude unter dem Vorsitz des Reichs¬

kanzlers zu einer Sitzung zusammen . Man erwartete in

derselben eine Entscheidung darüber , in welcher Form dem

Lieberschen Anträge , behufs Verwerthung des Ueberschusses des

Reiches zur Schuldentilgung , Rechnung getragen werden kann .
— Wie verlautet , erklärte Staalssekretär Nieberding einem

Mitgliede der Kommission für das bürgerliche Gesetzbuch

gegenüber , daß für die verbündeten Regierungen das ganze
bürgerliche Gesetzbuch unannehmbar werden würde , wcnu der

Antrag der Konservativen und des Centrnms , wonach die

obligatorische Civilehe aufgehoben und dafür die fakultative

eingesührt werden soll , angenommen werde . Eine diesbezügliche

Erklärung soll demnächst im „ Reichsanzeiger
" erfolgen . —

Professor Dr . Kropa tscheck ist zum 1 . April 1896 desinitiv
als Chefredakteur der „ Kreuz - Zeitung

"
berufen worden .

* Rundschau im Reiche . Wegen Majeftätsbeleidigung
stand der Manrerlehrling Hohlbein vor der Straffammer des
Gothaer Landgerichts . Es wurde auf Einstellung des Verfahrens
erkannt , da nach Lage der Sache angenommen werden müsse , daß
der Angeklagte nur den König von Preuße » und nicht den Kaiser
beleidigt habe . Nach § 99 des Reichsstrasgesetzbnchs tritt aber die
Verfolgung der Beleidigung eines Bundesfürsten nur mitErmächtigung
des Beleidigten ein . Da diese nicht vorlag , so wurde aus Einstellung
des Verfahrens erkannt .

Ausland .
* Gesterrelch - Nngarn . An » Agram , 20 . März , wird

gemeldet : Hier tarn es anläßlich der Rückkehr der wegen Ver «
brennnng der » ngaiifchen Fahne in Haft gewesenen Studenten zu
Demonstrationen . Die Volksmenge nahm Partei für die Märtyrer .
Als die Demonstranten der Aufforderung der Polizei , sich zu zer -
streiien , keine Folge leisteten , vielmehr vor die serbische Bank zogen ,
dort johlten und pfiffen , schritt die Polizei ein . Wie der offizielle
Polizeibericht meldet , sind dabei zwei Polizeibeamten und ein Wacht -
maiin verwundet worden . 17 Personen wurden verhaftet . Wie viel
Civilpersonen bei dem Tumult Verletzungen davongetragen haben ,
hat noch nicht konstalirt werden können .

* Großbritannien . Londoner Blätter erklären , wenn die
französische ytegiernng England die Ermächtigung verweigere , den
egyptischen Schatz anzugreifen , so werde England selbst das Geld
vorstrccke » und dadurch neue Rechte ans Egypten erwerben . Uebrigen »
wäre es lächerlich , zu behaupten , daß die Opposition Frankreichs
allein das Ängreiseu des egyptischen Schatzes verhindern könnte .

* Afrika . Die Derwische griffen am 18 . März die DefilsS
von Saboerat bei Kaffala viermal an und wurden mit Verlusten
ziirückgeschlagen . Die Verbindung mit Kaffala , die zeitweise unter¬
brochen war , ist wieder hergestellt . Die Lage im Süden ist un¬
verändert .

Ans Kunst und Krberi .
* Königliche Kchanspiele . ( Wochen - Spieleutwurf .)

Sonntag , den 22 . , z » m Besten der Wittwen - und Waisen -Pensions -
und Uilterstützmigsanstalt der Mitglieder der Königlichen Theater -
Orchesters : VI . und letztes Symphonie - Konzert . Anfang

'
7 Uhr .

Montag , beit 23 . , Abonnement C , 40 . Vorstellung : „ Der Postillon
von Lönjumean " . Anfang 7 Uhr . Dienstag , den 24 ., Abonne¬
ment D , 40 . Vorstellung , zum ersten Mal : „ Comtefse Gnckerl " . An¬
fang 7 Uhr . Mittwoch , den 25 ., Abonnement A , 41 . Vorstellung :
„ Cavalleria rusticana “ . „ Die Puppenfee " . Anfang 7 Uhr .
Donnerstag , den 26 . , Abonnement B , 41 . Vorstellung : „ Graf
Waldemar " . Anfang 7 Uhr . Freitag , den 27 ., bei aufgehobenem
Abonnement , znm Besten des hiesigen Chorpersonals , neu einstudirt :
„ Norma " . Norma : Kammersängerin Frau Moran - Olden aus
München , als Gast . Anfang 7 Uhr . Samstag , den 28 ., Abonne¬
ment C ., 41 . Vorstellung , znm ersten Mal wiederholt : „ Comteffe
Gnckerl " . Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 29 ., Abonnement D ,
41 . Vorstellung : „ Die Walküre " . Anfang 6 Uhr . Montag , den 30 .,
Abonnement A , 42 . Vorstellung : „ Halali " . Anfang 7 Uhr .

* Ein nasianischrv Fuchsmühl . Es wird uns gefchrieben :
„ Ihr interessanter Artikel : „ Ein nassauisches Fuchsmühl von 1848 “

bringt bett folgenden Satz : „ lPirklich gelang es einer leider nicht
namhaft gemachten Deputation aus Wiesbaden "

. Gestatten Sie
mir , diesen dahin zu berichtigen , daß die dermalige Depntatiou ans
den Herren Prokurator Leisler , Kupferschmied Wörner , Laudwirth
Heinrich Born und dem noch lebende » Feldgerichtsschöffen Georg
Thon znsammengcsetzt war . Letzterer war mit Dr . Leisler in den
Anseinandeii

'
etznugssachen zwischen Bauern und der Bessenheimschen

Herrschaft viermal in den Feldbergorten und er erinnert sich feiner
derzeitigen Mission noch in allen Einzelheiten . Bei alten Leuten
dortiger Gegend wird auch heute noch sich seiner Thätigkeit erinnert' unb fein Name mit Achtung nnb Anerkennung genannt , wie ich vor
mehreren Jahren bei einer Reise durch das Usinger Ländchen mit
Freude erfahren habe .

"

* Verschiedene Mittheilnngrn . In Mainz bat die
städtische Verwaltung den löbliche » Beschluß gefaßt , die Mitglieder
des städtische » Orchesters in derselben Weise peusiontz -
berechtigt zu machen wie die übrigen städtischen Beamten . DaS
zu diesem Behuse ausgearbeitete Statut hat die volle Zustimmung
der betreffenden Orchestermitglieder gefunden . Und Wiesbaden — ?
------ — macsaa — mii । — —

Aus Stadt und Land .

Wiesbaden , 21 . März .
— Hofnachricht . Am 23 . d . M . wird bei I . K, H . der Frau

Prinzessin Luise größere Abendtafel stattfinden .
— Kurhans . Wir machen darauf ausmerffam , daß in dem

morgen ( Sonntag ) Nachmittag im Kurhause stattfindendenSvmphonie -
Kvnzert das Vorspiel zu H . Spangenbergs Oper : „ Angiolina "

zum
ersten Mal zur Aufführung kommen wird . Außerdem verzeichnet
das Programm : „ Hamlet "

, Konzert -Ouvertüre von Gade , Suite
miniature von C . Cui unb Haydns Symphonie in G - dur .

— Residenz -Theater . Ans dem Büreau des Restdenz -
Theaters wird uns geschrieben : Der Sonntag bringt diesmal zwei
Vorstellungen im Residenz - Theater , die nicht verfehlen werden , ganz
besondere Anziehungskraft auf das Publikum anszuübcn . Nach¬
mittags geht bei halben Preisen , wobei überdies auf jedes Billett
ein Kind frei miteingeführt werde » , kann , Braiidow Thomas ' un¬
verwüstlicher toller Schwank „ C h a r ley s Tante " in Scene . —

Sonntag Abend wird die mit stürmischem Erfolge aufgenommene
lustige Operette „ Der Dukatenprinz

" von Wilhelm Jacoby , Musik
von Bernhard Triebel , mit der übermütigen „ Bajazzi - Parodie " als
Einlage im zweiten Akt ( Künstlerfest ) und den neuen , zündenden
Lokal -Couplets vom „ alteu Tannukgeist

" und vom „ Strahlengucker
"

— von Frl . Dalldorf , Frl . Delmar und der so beifällig auf¬
genommenen Sängerin Frl . Opel vorgetragen — zum ersten Mal
wiederholt . Die amüsante Novität wird , Dank der Fülle reizender
Melodiken , dem witzigen Libretto und den stets wechselnden , bunt «

Der Reichstag vor 25 Jahren .

Die konstitnirende Sitzung des ersten deutschen Reichs¬
tags fand am 21 . März 1871 im Sitzungssaal des Abgeordneten -

Ifanses
am Dönhoffplatz statt . Das neue Gebäude in der Leipziger -

traße 3 wurde erst später im Sommer desselben Jahres her -
gerichtet unb tut Herbst 1871 vom Reichstag bezogen . Im Sitzungs¬
saal des Abgeordnetenhauses hatte auch schon das deutsche Zoll -
parlameiit 1868 , 1869 und 1870 getagt , während der Norddeutsche
Reichstag stets seine Sitzuugeu im Herrenhause abgehalten hatte .
Der Sitzungssaal des letzteren aber war für die durch die Ab¬
geordneten aus Süddeutfchland verstärkte Mitgliederzahl des Reichs¬
tags zu klein .

Man hatte sich am Dönhoffplatz , wie wir in den Erinnerungen
von Eugen Richter „ Im alten Reichstag " lesen , zum Empfang des
nisten Reichstags nicht gerade besonders in Unkosten gesetzt . Aller¬
dings war die Thür des Abgeordnetenhauses nach der Straße neu
cmgestrichen worden , im Sitzungssaal waren neue Teppiche gelegt .
Auch die einst von deutschen Damen in Amerika für den Nord¬
deutschen Reichstag gestickte Fahne war vom anderen Ende der
Leipzigerstraße herübergeholt und über dem Präsidium entfaltet
worden . Der Mimstenisch gegenüber dem Präsidium war zur Auf¬
nahme des BundeSraths rechts und links erweitert worden . Auch
die Bibliothek des Norddeutschen Reichstags war aus dem Herren -
Hause mit berübergetommen ; sie füllte indeß nur ein einziges Zimmer
im Erdgeschoß aus unb bestand hauptsächlich aus den bändereichen
Gefetzfammlungeu , welche die norddeutschen Kleinstaaten geschenkt
Hütten .

Abgeordneter v . Frankenberg -Ludwigsdors eröffnete die erste
Sitzung . Serielbe hatte schon 1867 bei Eröffnung de « erste » Nord¬
deutsche » Reichstags als Alterspräsident fungirt und war nunmehr

S Jahre alt geworden . Die Abgeordneten Freiherr v . Staupenberg ,
sold ( Pirna ) , v . Schöning , Freiherr v . Unruhe ( Bomst ) wurden

zu Schriftführern ernannt .
Zwei Tage nach der Konstituirung des Reichstags , am 23 . März ,

folgte die Präsidentenwahl . Dr . Simfon , Der Präsident des Nord¬
deutschen Reichstags , einst Präsident der Deutschen Natioual -
Oerfammluiig in Frankfurt a . M „ wurde ohne Widerfpruch gewählt .

Der Wahl des Fürsten zu Hohenlohe - Schillingsfürst , des
heutigen Reichskanzlers , zum ersten Vice - Präsidenten setzte nur die
Ceutrurnspartei einen erfolglosen Widerstand entgegen . Ein scharfer

Wahlkampf aber entspann sich bei der Wahl des zweiten Vice -
Präsideitten . Die gesammten liberalen hatten sich geeinigt in der
Person des nationalliberale » Abgeordneten v . Weber , Obertribnnals -
ratb in Stuttgart . Man wollte auf dieser Seite also Sud -
dentschlaud die beiden Stellen der Vice -Präsidenten einräume » . Aber
die Konservativen und die ncugebilbete Centrumsfraktion thaten bei
dieser Wahl nicht mit , sondern stellten als ihre besonderen Kandidaten
Moritz v . tBlaufenburg unb August Reichensperger ans . Indeß
wurde v . Weber schon im ersten Wahlgang gewählt , freilich nur mit
einer Mehrheit von zwei Stimmen .

Das Stiminverhältniß bei dieser Wahl erschien maßgebend für
die Parteistärke im Reickstag . Nur also , wenn alle Liberalen
zusarnmenhielte » , besaßen sie eine schwache Mehrheit gegenüber
Konservative » , Fretkouservativeu , Centrum und Polen .

Der der Eröffnung des Reichstags folgende Tag war
Kaisers Geburtstag . Der Alterspräsident hatte den Reichstag
in der Eröffnungssitzung anfgeforbert , in corpore bem Kaiser
seine Glückwünsche darzubringen . Diese gute Absicht des alten Herrn
v . Frankenberg aber brachte den Hof in Verlegenheit . Die Räum¬
lichkeiten des Schlosses und die Dispositionen über die Zeit des
Kaisers am Geburtstag patzten nicht zu dem geäußerten Vorhaben .
Der Kaiser ließ Deshalb dankend ablehnen . Er empfing nur bett
Alterspräsidenten mit den drei Präsidenten des letzten Zoll¬
parlaments , lud aber den Reichstag in corpore zum Diner ins
Schloß auf den bem (Seburtstage folgenden Tag .

Der neue deutsche Reichstag zählte 382 Abgeordnete . Die
Bevölkerung von Elsaß - Lothringen erlangte erst drei Jahre später
Wahlrecht . Seitdem zählt der Reichstag 397 Mitglieder . Die
Zahl der süddeutschen Abgeordnete » betrug 89 . Der Norddeutsche
Reichstag hatte vordem 293 Mitglieder gezählt . Neben den
Parteien des Norddeutschen Reichstags war diesmal zuerst die
® entr nm « Partei auf dem Plan erschiene » . Vier Monate
vorher , bei den Neuwahlen für das preußische Abgeordnetenhaus ,
war der erste Aufruf veröffentlicht worden zur Bildung einer
Ceiitrumssraktion . Die neue Fraktionsbildung hatte ihren Anlaß
genommen aus bet Aufregung , welche im Sommer 1869 in
Berlin über die Errichtung eines Klosters entstanden war . In der
Hauptsache aber waren die neuen Vorgänge in Rom ( Unfehlbarkeits¬
dogma , Beseitigung der weltlichen Herrschaft des Papstes ) die
Ursache . Die Centrumspartei zählte im ersten Reichstag 58 Mit¬
glieder . Erst bei de « folgenden Wahlen von 1874 erreichte sie

nahezu die spätere Stärke vou 90 bis 100 Mitgliedern . Die
nationalliberale Partei , welche im Norddeutschen Reichstag
78 Mitglieder zählte , war im neuen Reichstag auf 120 an -

gewachsen . Sie hatte Verstärkung erhalten durch 36 Süddeutsche .
Die Konservative » und Freikonservativen hatten im
Verhältniß zum Norddeutschen Reichstag einen Zuwachs aus Süd¬
deutfchland erhalten , aber die norddeutschen Mandate theils an
die Liberalen , theils an die neugebildete CentrumSpartei verloren .
Dergestalt erschienen beide Parteien nut in einer Stärke von
zusammen 92 Abgeordneten . Eine neue Fraktion hatte sich ge¬
bildet zwilchen den NatioiMiberalen unb Freikonservativen unter
der Bezeichnung „ Liberale Reichspartei

"
. Es war eine

buntscheckige Gesellschaft , welche aus Südbeutschlanb eine Reihe
Bon Ministern , vou Personen , die Minister gewesen waren , ober
es zu werben Anlage verspürten — wie die Spötter meinten —
in sich anfnahm . Diese Verlegeuheitssraktton , Excellenzpariei ,
oder , wie sie vielfach genannt wurde , „ Fraktion der Mixed Pickles " gab
sich beit Namen der liberalen Reichspartei , nachdem ihr die Frei -
konservative » mit dem Beschluß , sich fortan „ Deutsche Reichspartei

"

zu nennen , diesen Namen , auf den sie auch verfallen war , vor¬
weggenommen hatten . Zu dieser Partei gehörte auch der jetzige
Reichskanzler Fürst Hohenlohe . Von den Sozialdemokraten war nur
Bebel bei der Wahl durchgebrungen , die Fortschrittspartei war von
31 Mitgliedern im letzten norddeutschen Reichstag jetzt auf 45 Mit¬
glieder ängewachfen . — Die erste Fraktionsliste in Hirths Parlaments *
almanad ) zählte auf neben 6 erledigten Mandaten 50 Konservative ,
38 Deutsche Reichspartei , 57 Centrum , 29 Liberale Reichspartei ,
116 Nationalliberale , 44 Fortschrittspartei , 13 Polen und 29 bet
keiner Fraktion .

Kem späterer Reichstag hat unter feinen Mitgliedern so viele
politisch hervorragende Männer gesehen , wie der damalige erste
deutsche Reichstag .

Unter den Lebenden ans der ersten ReichStagSsesfion seien hier
nur genannt : Bamberger , v . Gneist , Hänel , Fürst Hohenlohe ,
Miquel , Graf Münster , August Reichensperger , Simfon , Sonnemanrt ,
Freiherr v . Stauffenberg .

Von allen Abgeordneten , welche dem ersten deutschen Reichstag
angehörten , sind in der Folgezeit bi » zum heutigen Tage ununter¬
brochen nur elf Mitglieder des Reichstags geblieben . Von bett
elf Abgeordneten gehören sieben der Centrumspartei an : derep Mit¬
glieder haben sich also verhältnißwäbig am dauerhaftesten erwies « .
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Namen nicht genannt haben wollen , cingegangen seien , wofür der

«
Dank der Versammlung ausgesprochen wurde . Zu Deputirten bei
der am 8 . April er . in Diez stattfindendcn Generalversammlung des
HauptvereinS wurdrn die Herrn Lehrer H . Reichard und

Ute heutige Abend - Ausgabe « mfatzt 13 Seiten
und 1 Sonder - Kettage für dir Stadt - Anflage

* Kiedrich , 20 . März . Giri Unglücksfall fand gestern in
der neuen Turnhalle statt . Aus dem au der Bühne zum Aubringeu
des eisernen Vorhanges ausgestellten Gerüst befanden sich die Herren
Stamm , Riegel und Bolz , sowie ein Monteur aus Remscheid , und
zwar in Abständen von etwa 1 Meter , um sich von dem Stand der
Arbeiten zu überzeugen , wozn sie als Mitglieder der Turnhalle -
Baukommissivn verpflichtet waren . Plötzlich fing das Gerüst an zu
schwanken und mit lautern Getöse stürzte dasselbe aus bis jetzt noch
unaufgeklärtem Anlast zusammen . Hierdurch stürzten die genannten
Herren (außer Herrn Botz , welcher noch rechtzeitig ziirücksprang und sich
an einem Ständerbaum festhielt , au welchem er dann herunterkletterte )
aus einer Höhe von etwa 6 Meter herunter , wodurch sie sich zum
Theil recht schwere Verletzungen zuzogen . Vermindert wurde der
Fall dadurch , daß dieselben erst auf das unter diesem Gerüst be¬
findliche Weißbinder - Gerüst anfstürzten . Durch sofort herbeigerufeue
ärztliäM Hülfe wurden die Verunglückten schleunigst verbunden und
nach ihrer Wohnung transportirt . Am schwersten verletzte sich bei
dem Fall Herr Stadtrath Stamm ; derselbe erlitt einen doppelten
Armbruch , und scheint , soweit bis jetzt konstatirt werden konnte , auch
noch innerliche Verletzungen davongetragen zu haben . Herr Riegel
hat , wie die „ Tagesp ." hört , mir leichtere Hautabschürfungen er¬
litten , während der mit heruittergestürzte Monteur am Kopfe leicht
beschädigt wurde .

— Todesfatl . Gestern Abend verschied nach mehrwöchent -

f lichem Kranksein im Alter von 68 Jahren Herr Stadtraih Guido

[ Stein fauler , bekannt durch seine Thätigkeit im öffentlichen
J Leben unserer Stadt . Zn den 60er Jahren kam der Verstorbene ,
; welcher aus Mühlheim a . Rh . stammt , aus Amerika zurück , wohnte
t cine Zeitlang in Frankfurt a . M . und verzog dann hierher . Das
■ Vertrauen der Bürgerschaft berief ihn in den evangelischen Kirchen -

? Vorstand , später in die Gemeindevertretung . Hier gehörte er dem
t Gemeinderath und seit Einführung der Städteordliiing dem Magistrat
° an . Als vor nunmehr 20 Jahren der damalige Regiernngsrath und
L jetzige Landesdirektor Herr Sartorius de » Vorsitz im Vorstände

der Bliudeuanstalt uieberlegte , wählte die Generalversammlung
Herrn Steinkauler znur Vorsitzenden . Als solcher widmete er den

| größten Theil seiner Zeit und Kraft dem Gedeihen der Blinden -

i anstatt . Dieselbe wuchs unter seiner Direktion aus kleinen Anfängen
i zu dem heran , was sie heute ist — eint Stätte , groß genug zur
| Aufnahme für alle Blinden unseres Bezirks , funbirt , daß deren

| Bestand für alle Zeiten gesichert ist . So ist die Blindenanstalt für
: ibn eit über die Grenzen unserer Vaterstadt hinaus das schönste

, und dauerndste Denkmal . Aber auch in den übrigen ehrenamtlichen
i Stellungen hat Herr Steinkauler in Segen gewirkt und sich die

MAchtnug seiner Mitbürger in hohem Grade erworben .
— Fach - Ausstellung für das Hotel - und Wirthschaftswesen .

r Der Betrieb der Haupt - Restnurationshalle und zweier Bier -

| - Ausschankstellen ist einem Wirth in Hanau übertragen worden .

G . Schaust gewählt . In der darauffolgenden Wahl der aus -
scheidenden Mitglieder des Vorstandes wurde ziim zweiten Vor¬
sitzenden Herr Pfarrer Lieber gewählt . Der seitherige Rechner ;
Herr G . Schmiß , wurde wiedergewählt .

Kleine Chronik .

Der Kaiser verweilte am Donnerstag Abend länger als
6 ' / - Stunden beim Osfiziercorps des Garde - Kürassierregiments .
Rach 12 Uhr besprach der Kaiser eine Viertelstunde lang mit dem
Musikdirigeuten historische Märsche , ergriff bann selbst den
Taktstock und dirigirte den Hoheufriedberger Marsch . „ So ist es
schön, " bemerkte der Kaiser , als der letzte Ton verklungen war , , fo
will ich ihn für meine ganze Armee haben . "

Bei Züchtigung eines Schülers schlug sich der Handelsschnl -
direkior Röttger in Großenhain eine Stahlfeder in die Hand . Die
in der Feder enthaltene Tinte führte eine Blutvergiftung
herbei , die den Tod des Schuldirektors zur Folge batte .

In Liesboru an der Lippe wurden der Sohn des GntS -
besitzers Riese , das Küchenmädcheu des Gutes und die Hebamme
des Dorfes verhaftet . Sie stehen unter deut Verdachte , das neu¬
geborene Kitid des Küchenmädcheiis ermordet zu haben . Es soll
in der Wohnung der Hebamme verbrannt worde » sein .

Wie schon berichtet , wurde in Nurn berg ein 75 -jähriger
Fabrikant wegen Sittlichkeitsbelikte verhaftet . Es ist dies der
Kommerzieiirath F . in Dutzeirbteich , Inhaber einer bekannten
Maschinenfabrik und Eisengießerei . Er soll sich an unerwachsemn
Mädchen vergangen haben . Gegen hohe Kaution wurde er frei -
gelassen .

jyaflrer - yadjridttrn «
A Main ? , 21 . Marz . Fahrpegel : Vormittags 3 m 29 cm

gegen 3 m 47 cm nm gestrigen Vormittag .

Letzte Nacheichte « «

ttonttiiental - Telegraphen - Lowpagnte .
Krrlin , 21 . März . Die „Nordb . Allg . Ztg ." bekämpft ent¬

schieden die Agitation der konservativen Kreise gegen die obligatorische
Eivilehe und bezeichnet die Meinung als grundlos und unver¬

antwortlich , daß die verbündeten Regierungen sich schließlich doch
bestimmen lassen würden , die obligatorische Eivilehe quszugeben . Die

preußische Regierung halte an der obligatorischen Eivilehe fest und
auch die übrigen Bundesregierungen dürften den preußischen Stand

punkt theilen .
Kerlin , 21 . März . Die Morgeubläiter inelden aus Lübeck

Der Ausstand bei der Lübecker Maschinenbau - Gesellschaft ist da - '

durch beendet worden , daß die Hauptforderungen von 20 pEt .
Lohnzuschlag und 25 pEt . Sondervergütung für lleberftmibeii durch
Vermittlung bes Fabrikinspektors Johannssen bewilligt würben . —
Ferner melben die Morgenblätter aus Lonbon : Ans Kairo
wirb telegraphirt , daß Oberst Hunter Akasche am Nil , südlich von
Wabh Haifa gelegen , ohne Widerstand besetzt hat . — Der „ Lokal -
Anzeiger " schreibt ans Königs Hütte ( Oberschlesieii ) : In der
Kronpriuzeustraße ist ein dreistöckiger , bewohnter Neubau des
BesitzersPicka ein gestürzt . Die meisten Hausbewohner waren zu¬
fällig abwesend . Eine Frau wurde schwer , ein Knabe leicht verletzt . —
Dasselbe Blatt erfährt aus Brüssel : Eine große Fen er sbrun st
zerstörte die schöne , romantische Kirche in dem belgischen Orte
Embourg . Die Glocken zerschmolzen . Auch ein werthvolles van
Dyksches Muttergottesbild verbrannte . — Der „Lokal -Anzeiger "
meldet aus Petersburg : Unweit der Station Jewdokow ist ein
Personenzug derWoronew - Nostow - Eiseubahngestern entgleist .
Die Lokomotive und 9 Waggons wurden zertrümmert .

'
Zwei

Schaffner und zwei Reisende sind leicht verletzt .
Kern , 21 . März . Die Verhandlungen über bieJnterpellation ,

betreffend den Rücktritt des Obersten Wille , im Natioualrath
füllten den ganzen Tag aus . Schließlich wurde mit 76 gegen
40 Stimmen eine Resolution angenommen , in welcher das Vor¬
gehen des Buitdesraths in jeder Beziehung gebilligt wird . Ferner
wurde ei » Antrag , betreffend die Ernennung der Kommandanten
zusaulmengesetzter Trnppenkörper , angenommen .

Loudon , 21 . März . Das Unterhaus verwarf mit 288 gegen
145 Stimmen Morlehs Antrag , dem Kabinett betreffs seiner nus -
tvärtigen Politik ein Tadelsvottiin ausznsprechen .

Rom , 21 . März . Die „ Tribuua " meldet aus Massaua :
Ras Makonnen ist am Arm und am linken Bein leicht verwundet .
Major Sala erfuhr , daß Elochctte imkLager des Negus am Freitag
vor der Schlacht am 1 . März eingetroffen sei . Die Schoaner sagten ,
wenn sie nicht von den Franzosen Gewehre und Schießbedarf er¬
halten hätten , würden sie den Krieg nicht haben führen können .
Nach der Schlacht zeigte Menelik dem Präsidenten Fanre beit Sieg
an und versicherte , die Italiener hätten 8000 und die Schoaner
5600 Tobte verloren . — General Baldiffera schickte zwei Bataillone
Eingeborener und eine Batterie nach Keren , um dort zu operirtn .

Konstantinopel , 21 . März . Der Redakteur des Journals
„Hechveret

"
, Achmed Ria , wurde in contumaciam zu lebens¬

länglicher Zwau gsarbeit verurtheilt . — Tas Feuer ,
welches in der letzten Nacht in Stambul ansbrach , äscherte MHänser
ein , darunter 3 Schulen .

Washington , 21 . März . Der Wahlausschuß bes Senates
Hal beschlossen , einen Abänberuugsvorschlag in ber Verfassung zu
befürworte » , in dem bestimmt wird , daß die Senatoren durch direkte
Volksabstimuning gewählt werden .

Deveschenbireiit Herold .
Kerlin , 21 . März . Professor Quidde ans München hielt

gestern hier in der Deutschen Friedensgesellschaft einen Vortrag über

„ Krieg ober Frieden
"

, veriheidigte dabei die Ziele der Friedeps -

gtffellschaften , welche die vielfach vorhandenen Dispositionen zum
Kriege ansziirotten sich bestrebten . Kein Volk als solches sei krieg¬
liebend , auch Frankreich nicht , welches über Deutschland viel un =

besungener denke , als es umgekehrt der Fall sei . Positive Ziele
der Friedensbestrebungen sind die Einführung von Schiedsgerichten
zwischen den Stationen und die Abrüstung ber Staaten .

Kerlin , 21 . März . Kaiser Wilhelm trifft am 16 . April auf
der Rückreise aus Italien in Wien ein . — Die Chemische
Fabrik in Königswusterhanseu wurde durch einen ver¬
heerenden Brand heimgesucht . Der Schaden ist sehr erheblich .
Zahlreiche Behälter mit Chemikalien explvdirten . — Die „ Staate «
bürger -Ztg ." erfährt ans unterrichteter Quelle , daß Friedmanns
Auslieferung doch erfolgen wird . — Das „ Kl . Journal "

meldet aus Paris , daß die Aerzte Rosenthals Zustand für
bedenklich halten . Er leidet an Diabetes in vorgeschrittenem Stadium .
Im besten Falle sei ein längerer Heiluugsprozeß unter Vermeidung
jeder Aufregung erforderlich .

Wien , 21 . März . Der derzeit in Bozen weilende Botschafter
Eulenburg trifft morgen hier ein . — Anfang August besucht das
Czarenpaar den österreichischen Kaiserchof .

Krüssel , 21 . Marz . Sänimtliche Mitglieder der hiesigen Aus¬
stellungs -Kommission haben infolge einer ungerechtfertigten Kritik
ihre Thätigkeit niedergelegt . Dieser Zwischenfall erregt großes Aus¬
sehen , da die Ausstellung dadurch in Frage gestellt wird .

Paris , 21 . März . Der Amerikaner Waller , bet wegen
Spionage zu 20 Jahren Zuchthaus verurtheilt worden war , ist
begnadigt worden .

London , 21 . März . 25 englische Offiziere reifen heute
nach Egypten ab . Slatiu -Pascha ist der Ansicht , daß die
Expeditionstruppen schon in ber nächsten Woche eüt Gefecht zu be¬
stehen haben werden .

Nom , 21 . März . Die Revanche - Gelüste verschwinden
allmählich . Einerseits wird die Finanzlage Italiens , andererseits
die Heeresstärke Meneliks als Friedeusargmueut angeführt . Menelik

soll seinen Unterthaneu besohlen haben , die Italiener als Freunde

iii behandeln und das Land dem itaiienüchen Handel zu eröffnen ,
da der Frieden demnächst unterzeichnet würde .

Rom , 21 . März . Der aus dem Lager Meneliks zurückgekhrte
Major Salsa schätzt - die abesfyuifche Armee auf 80,000 Mann —

Rach dem „ Secolo " trat König Menelik den Küsteuplatz des Rothen
Meeres an Rußland ab . — Nuntius Agliardi wurde mit der Ver¬
tretung des Papstes bei den Krönungsfesten in Moskau beauftragt .
— Der „ Opvinione

" zufolge ist der Papst unwohl . Erleidet
an Schlaflosigkeit und großer Nervosität .

Geldmarkt .
Eoursbericht der Frankfurter Börse vom 21 . März ,

Mittags 12 ' /» Uhr . Credit - Aetien 318 ' /«, Disconto - Commandst -
Antheile 215 .80 , Italiener 82 .50 , Staatsbahn - Actien SOI8/ »,
Lombarden 84 ' /«, Gotthardbahn - Actien 172 .30 , Central¬
bahn 131 .60 , Nordostbahn 131 .30 , Unionbahu 91 .20 , Laura -
Hütte - Actieu 153 .75 , Gelsenkirchener Bergwerks - Astien — .— ,
Bochumer 157 .70 , Harpeuer 151 .30 , 3 - proceutige Mexikaner
26 .85 , 6 -procentige Mexikaner 93 .50 , 4- procentige Ungarn — ,
Ottomane — Hessische Ludwigsdahn — , Darmstädter Bank
159 .10 , Dresdener Bank 154 .70 , Stal . Meridionanx — , Deutsche
Bank — .— . Tendenz : befestigt , nur Staatsbahn -Aktien matt .

Wien , 21 . März . Oesterreichische Credit - Actien 376 .75 ,
Staatsbahn - Actien 351 .50 , Lombarden 97 .— . Mark -Noten 58 .92 .

L « rausgegeben . Dem Bericht entnehmen wir Folgendes : Das Wiuter -
rMbjabr 1895/96 wurde am 28 . Oktober 1895 eröffnet und von
^ » Schülern besucht . Der durchgenommene Unterrichtsstoff umfaßte :
kHmtsche Sprache ( Lehrer A . Neidhöfer ) , Arithmetik ( Generalsekretär
t Müller ), Geometrie und Feldmeffen ( Generalsekretär Müller ), Chemie
Wld Technologie ( Dr . Niederhäufer ), Allgemeine und landwirthschaft -

:'4e Botanik mit den einzelnen Unterabtheilnugen : Anatomie und

ggyrpbologie , Terminologie , Systemkunde , Pflanzeukrankheitcn ,
^ Acuizenphyfiologie , Pflanzengeographie , Pflanzengeschichte und
i ^ pyielle Systematik ( Königlicher Garteninspektor Dr . Eavet und
• ^ hrer a . D . Ehr . Leonhard ) , Allgemeine laudwirthschafttiche
i Zoologie , Anatomie und Physiologie der Hausthiere , einschließlich

/ er Lehre vom Zahnwechsel , Hufbeschlag , Schaf - und Schweinezucht
i « chlachthausdirektor Michaelis ) , Moikereiwesm ( Wanderlehrer

Müller - Brünn ) , Ackerbaulehre und Pflanzenbau ( Müller - Brüstn ) ,
Landwirthschaftliche Taxationslehre und landwirthschastluche
Fütterungslehre ( Generalsekretär Müller ) , Grundzüge der PolkS -
wirthschaftslehre ( Geiieralsekretär Müller ) , Wiesenbau und Drainage
( JnstitutSvorsteher Weil ) , Rechtskunde ( Königlicher Gerichts - Affeffor
Schwarz ) . Neben dem theoretischen Unterricht wurde auch der prak¬
tischen Unterrichtsweise hinlänglich Rechnung getragen , so u . A . durch
folgende Exkursionen und Demonstrationen : Vermessen und Nivelliren
auf den Feldern und Wiesen des Hofgntes Geisberg , Einleitung
von Wiesendüngungsverfucheu aus den Wiesen beS Hofgutes Geisberg ,
Befichttgung der Wiesbadener Schlachthansanlage , Besichtigung der
Fabrikanlagen von H . und E . Albert in Biebrich a . Rh . und Be¬
sichtigung der Wieseiiaiilageu iu Bleidenstadt . Das Wintersemester
1896/97 des Instituts wird am 26 . Oktober d . I . eröffnet werden .

— Für da » Kivurarck - Denkinal gingen ferner bei Herrn
Regiernngsrath Kantel dahier durch Herrn Landrath Wagner in
Rüdesheim ein : Von Herren Eduard Sttirm 30 Mk ., Otto Sturm
20 Mk ., A . Bleyniüller und Euiil Moos je 10 Mk ., Fritz Reuter ,
Ludwig Reuter , F . Ochs , Geheimrath Fonck , E . Wehner , W . Schlachter ,
I . F . Moos , von ber Heyde , Ang . Mönch , R . Reichenbach , v . Beckerath
je 5 Mk ., Portofö , L . Schleif , G . A . Jung , I . L . Metz je 3 Mk .,
sämmttich in Rüdesheim , zusammen 137 Mk . Ferner durch Herrn
Geheimrath Rabe zu Limburg von Herrn Joh . Stahlheber II . zu
Dehrn 10 Mk .

— Zer Kchaffncr - Nrszeß . In Sackten der Fahrkarten -
Ilnierschleife ist jeyt die Voruntersuchung geschloffen und die Auklage -
schrist den Beschuldigten zugestellt , sodaß die Hauptverhandliing
voraussichtlich im Laufe des April vor sich gehen kann . Unter Anklage
gestellt sind 16 Beamte , meist von der Hessischen Ludwigsdahn .

— Vergebe » wurden von ber städtischen Banbeputation :
1 . die Herstellung des Plattenbelags in der Küche und Fleischkammer
des städtischen Badhauses „ Zum Schützenhof " in Ransbacher
Platttn an £ crrn C . Reichwein , 2 . das städtische Taglohn -
uiid Aeeord - Fuhrwerk für das nächste Verwaltungsjahr an
Herren A . Nickel und F . Ruppert auf deren nachträgliche »
Angebot , 3 . das Austreichen der AUeebäuke an die Herren C . Geyer
tmb Sominerlad hier , 4 . die Anfuhr von Straßenbaumaterialjen
von den Bahnhöfen nach dein Bauhof an die Firma Braun und
Lotz , 5 . die Lieferung von Eiseiitheilen für die Straßenbauverwaltung
an Herrn I . Hupfeld und 6 . die Lieferung von Pntzseife , Brerni -
und Maschinenöl an Herrn C . Stahl hier .

— Krfttzwechsel . Die Herren Bauunternehmer Alexander
Müller und Architekt Karl Schultze haben ihr Hans Hnmboldt -
straße 19 an Herrn Rentner Alfred Böker hier verkauft .

— Klein » Notizen . Ans Wnusch fei bemerkt , daß der in dem
Strafkammerbericht vom 19 . März erwähnte Agent
Philipp F . nicht identisch ist mit dem Agenten Philipp Feilbach
bierselhst . — Die Gesellschaft „ Fidelitas

" veranstaltet morgen
Nachmittag einen Nnsflug » ach Sonnenberg ( „ Kaisersaal " ) . — In
ber „ Stimme ans dem Publikum " von heute Morgen ist statt
„ herrenlose

"
zu lesen . harmlose " .

Gsrichlssairl .

— Mirsbaden , 21 . März . In der gestrigen Strafkanimer -
f itz n ng kamen noch solgeude Fälle zur Verhandlung : Der Händler
und Metzger Peter M . aus Obernhain , z. Z . im hiesigen Land -

gerichtsgefängniß in Untersuchungshaft , hat sich wegen Urkunden -
sälichuna zu verantworten . Derselbe wird beschuldigt , in vielen
Fällen Wechsel , resp . Aeeepte gefälscht und dem Vorschuß -Verein in
Wehrheim in Zahlung gegeben zu haben . Es handelt sich um
ca . 20,000 Mk ., welche der genannte Verein durch die Manipnlationen
de ? Angeklagten einbüßt . Setteus de « Vorsitzenden des Gerichts
wird der als Zeuge erschienene Kassirer des Vorschuß -Vereins
Wehrheim wegen der im höchsten Grade nachlässigen Geschästs -
sührung , durch welche es nur möglich war , daß der Verlust ein so
großer wurde , scharf getadelt . Der Angeklagte wird wegen
fortgesetzter Urkundenfälschung mit 2 Jahren Gefängnis ; und
zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf 3 Jahre verurtheilt . —
Die nächste Anklage lautet auf Vergehen gegen dasMarkeu -

schutzgesetz . ^ Desselben sind beschuldigt : der Fuhrunternehmer
August O ., dessen Ehefrau und deren Sohn Cornelius . Der An¬

geklagte betreibt als Nebengeschäft Flaschenbierhandel und bezieht
von der Kroneiibranerei dahier Bier in gesetzlich geschützten Flasche » .
De » drei Beschuldigten wird nun zur Last gelegt , solche Flaschen ,
welche die Bezeichnung : „ Wiesbabeuer Kronenbrauerei " — „ Gesetzlich
geschützt

" tragen , mit anderen Bieren , insbesondere Mainzer
Aktienbier gefüllt und verkauft zu haben , wodurch bei beit Käufern
leicht der Jrrkhnm entsteht , als sei ihnen wirklich Bier der Kronen -
brauerei verkauft worden . Das Unheil lautet gegen die Ehefrau
O . auf eine Geldstrafe von 150 Mk . etient . für je 10 Mk . 1 Tag
Haft , ferner wird der Wiesbadener Kronenbranerei die Befugniß
e
'
rtheilt , da ? Unheil innerhalb 4 Wochen einmal im . Wiesbadener

Tagblatt
"

zu publijiren . Aug . O . und deffeu Sohu Cornelius
werde » freigesprocheu .

- tetvegten scenjschen Bildern , zweifellos vor vollem Hause gegeben
Herben . — Im Lause der kommenden Woche wird eine Lustspiel -

Mbüät Gustav v . Mosers : „ Der Lebemann "
, znm Benefiz für

iS & Saffirertit des Theaters , Frl . Kropp , zum ersten Mal gegeben .
— In der Stadtverordneten - Sitzung vom Freitag

| - irden noch folgende Vorlagen erledigt : Den Bericht des Bau -

«psichnsses über die Heizungsanlage der neuen Schule
£ « it f dem Platz an der Blüchraße erstattet Herr Kanf -

kMann . Der Ausschuß beantragt . Dem Vorschläge des Magistrats
entsprechend , NiederdrnckdantPfheizung , nebenbei , jedoch
«tu für 6 Lehrsäle , Gasheizung versuchsweise einzuführen ,

k Die Koste » für das erstere System find auf 21,000 Mk . und die

MKrlichen Kosten des Betriebs nebst Verzinsung auf 6063 Mk . Ber «

anschlagt . Bei Gasheizung wird der letztere Betrag um 1000 Mk .
höher . Der Ausschuß - Antrag wird angenommen . — Herr v . Eck

berichtet Namens des Finanzausschusses übet das Gesuch um Be -
ss- villiguug einer Beihülfe für das deutsche Studenten -
r heim in (Silit . Der Ausschuß war ber Ansicht , baß es
F nicht Sache einer reichsdeutschen Kommune wäre , sich in die
r internen Angelegenheiten eines Nachbarstaates einznmischeu . Die
Ustagliche Sache gehöre zu ben Aufgaben der Vereine , wie des
! Deutschen Schulvereins "

. Er beantragt die Ablehnung des Gesuchs
und das Kollegium beschließt dieselbe . — Herr v . Oidtmanu

f « ferirt Namens des Finanzausschusses über den Antrag
| auf Erhöhung des städtischen Zuschusses für
f das Asyl entlassener weiblicher Gefangener .
; Der Ausschuß beantragt die Erhöhung von 300 Mk . auf 500 Mk .
f gitr für das Rechnungsjahr 1896/97 und unter ber Bedingung zu
ß genehmigen, daß ber Betrag zur Amorlisattou der ans dem Vereius -
5 heim „ Lindenhaus " ruhenden Hypothekschnld verwendet wird . DieVer -
-- ftmmlung beschließt demgemäß . — Schließlich berichtet Herr E . He es
N über den Verkauf versteiget ter Bau Plätze am Sedanplatz ,
k Ini 7 . März sind die Bauplätze 2 , 4 , 5 , 6 einer wiederholten Ver¬

steigerung ausgesetzt und dabei folgende Gebote gemacht worden :
° . » latz 2 : 12,125 Mk . 80 Pf ., 205 Mk . mehr , Platz 4 : 18,306 Mk .

40 Pf ., 374 Mk . 60 Pf . mehr , Platz 5 : 18,480Mk ., 1572Mk . mehr ,
and Platz 6 : 17,332 Mk ., 6809 Mk . mehr . Der Mehrerlös beträgt
im Ganzen 9021 Mk . 20 Pf . Die Versteigerung wird aus Antrag
des Finanzansschuffes genehmigt .

— Kczirksstcuer . Der Entwurf des Etats der Bezirks -

verwalttuig für 1896,97 hatte eine Bezirkssteuer von 2 pCt . vor -

t gesehen , während im noch laufenden Etatsjahre , znm ersten Tiale ,

, 1 pCt . erhoben wurde , welche aus städtischen Mitteln gedeckt wurde .
: Der Landesausschuß , welcher am 17 . und 18 . d . M . mehrere
^ Sitzungen abhielt , um di « Vorlagen für den am 14 . April zusammeu -

g tretenden Kommnnallaudtag festzustelleu , hat , sicherem Vernehmen
° nach , ben Etat dahin abgeäudert , daß dem Kommunallandtag auch

für 1896 ' 97 die Erhebung von nur 1 pCt . Bezirks steuer

vorgeschlagen wird .
— Lutherüistuug . Unter dem Vorsitz des Herrn Pfarrer

/ Bickel fand gestern Abend die diesjährige Generalversammlung des
ff „Zweigvereins Wiesbaden der Deutschen Lulber - Stistliug

" im
? „Tannhäuser " statt . Der Rechner des Zweigvereins , Herr Lehrer

G . Schau ß dahier , betonte in seinem Bericht , daß das Jahr 1895
für den hiesigen Zweigverein ein sehr günstiges gewesen sei . Es
konnten in diesem Jahre 910 Mk . an den Hauptverein ab¬
geführt werden , welche Summe seit Bestehen ber Stiftung
noch nicht erreicht worben ist . Ferner machte ber Rechner

; die erfreuliche Mittbeilung , baß zwei Gefchenke von je
ff 100 Mk . von zwei edlen Gönnerinnen des Vereins , die ihre

— Kneipp - Uerein . Der hier am Montag , den 16 . d . Mts .,
[ nen gegründete Kneipp - Verein wächst täglich an Mitgliedern , ei »
ff Beweis , daß die Gründung des Vereins für eine Kurstadt von bet
fe. Btbeutuiig Der Stadt Wiesbaden thalsächlich eilte Nothweudigkeik
f war . Um auch imbemittelten Personen ben Eintritt in den
; Verein zu ermöglichen , hat der Vorstand beschlösse !.' , baß üt
• Ausnahmefällen Eintrittsgeld , sowie Jahresbeitrag ganz oder theil -
Etotife erlaffeu werden . Dringend zu wünschen ist , daß alle Freunde
| der Kneippschen Heilmethode sich sobald als möglich dem Verein

E beiinannstraße 21 , entgegen .
— Das Landwirthschaftliche Institut ?it KofkSeisverg

fejti feinen Bericht über das 20 . Winter - Halbjahr 1895/96 , ver -
hinten mit einem längeren beachteuswerthen Arttkel über „ Sie

r « nb = und volkswirthschaftlichen Bedingungen für den Betrieb der
^ Milchviehzucht und der Bestrebungen zur Hebung des Molkereiwesens
■ ® Regierungsbezirk Wiesbaden " von Wanderlehrer Robert Müller ,

: imschließen und mit ihrem Beitritt nicht zurückhalten , damit der
I Bereit ! von vornherein eine volle Wirksamkeit zu entfalten in ber
- Lage t . In den nächsten Tagen wirb eine neue Der -
eiammlung im Gebäude des Katholischen Gesellenvereins ( Dotzheimer -

^ 66 24 ) stattfiuden . Anmeldungen zum Verein nimmt ber
riftführer , Herr Ober - Telegraphen - Assistent Stöpel hier .
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3237zu Fabrikpreisen .

Engi . Nadel - Etuis .
Hasirmesser .

In versilberten Tatelgeräthen aller Art und
Bein - Nickel - Mocligescliirren

J
Toilette - Garnituren ,
Basir - <* arnituren .

Amerik . und deutsche Siclierheits - Rasirapparate
zum Selbstrasiren .

Vertretung
ler Berndorfer Metallwaaren - Fabrik ( Arthur Krupp )

und Verkaufslager deren Fabrikate

Wauslialtungsmascliinen .
fwarten - Sclieeren , - Messer und Baumsägen .

Tafelbestecke ,
Fischbestecke ,
Austern - ,
Krebs - ,
Hummer - ,
Salatbestecke ,
Tranchir -

Bestecke

Tisclimesser u . Gabeln
in einfachster bis feinster
Ausführung , in allen ge¬
wünschten Mustern ,

Taschenmesser ,
JagdmesserNicker etc .
Scheeren aller Art ,
Scheereu in Etuis .

Eis oder

Butter und Käse .

Carl Herborn .

Reichhaltige Weinkarte . Biere : Pilsner Bürgeri .

Brauhaus und Münchner Bürgerbräu . 3667

Für praktische
Ausstattung - u . Gelegenheits - Geschenke

empfehle aus meinem reichhaltigen Lager

6L Eberhardt ,
Wiesbaden — 40 . Langgasse 40 .

Messerwaaren -Fabrik . — Reparaturwerkstätte . — Dampfschleiferei .
Hoflieferant Sr . Kgl . Hoheit des Grossherzogs von Luxemburg .

Bratwnrst - tilöckiein .

Würstchen aus dem Bratwurst - Glöcklein

Nürnberg täglich frisch empfiehlt

J . M . Roth Nachf . ,
Kl . Burgstrasse 1 .

Alleinige Verkaufsstelle . 3529

Restaurant
„

Tivoli
“

,
Lonisenstmse 2

Sonntag , den 22 . März :

Speisenfolge für Diners ä Mk . 1. 50

von 12 — 2 Uhr :

>/r Dtzd . Holländer Anstern .

Schildkräten - Suppe .

Vol au Vent ä la Toulouse .

Roastbeef garnirt ,

Salat und Compote .

Eis oder

Butter und Käse .

Zur gefl . Beachtung ! Meinen werthen Kunden die ergebene Mittheilung , dass mein
Geschäft während 3 Tagen — von nächsten Samstag , den 28 .,
bis Montag , den 30 . , Abends , geschlossen bleibt .

Photographische Anstalt

Georg Schipper ,

PF “ Saalgasse 30 , - VI

empfiehlt sich bei bekannt vorzüglicher Ausführung .

Preise :
7 Visit 5 Mk ., | 3 Cabiuet 6 Mk .,

12 Visit 8 Mk ., 7 Cabiuet 10 Mk .,
12 Cabiuet 18 Mk .

Größere Bilder billigst .

Sonntags den ganzen Tag geöffnet . 2793

Proben von jeder Aufnahme .

Billiger wie jede Concurrenz verkaufe ich alle auf Lager
habenden Schuhe und Stiefel nur bester Arbeit , von
den einfachsten bis zu den feinsten , für Herren , Damen
und Kinder . Für Conimunicanten u . Confirmanden
größte Auswahl zu den billigsten Preisen . 2779

'

NB . Bitte meine Schaufenster zu beachten .

Joseph Fiedler
,

l
17 . Neugafie 17 .

Soupers von 6 — II Uhr Abends ä Mk . 1. 20 :

l/s Dtzd . Holländer Austern

oder Fisch - Speise .

Rumsteak garnirt und Salat .

VV1IH1 11IHUUVU

die eine schöne gefällige Form haben und gleichzeitig aus vorzflg
liebstem Material verarbeitet sind , verkauft

Wreschner
’
s Frankfurter Schuh - Bazar ,

Langgasse

für 5 . 50 , 0 . 75 , 7 . 50 uuä 8 . 50 und zwar

Mädchen - Stiefel zum Knöpfen oder Schnüren mit Lackblatt und hohen oder niedrigen

Knaben - Stiefel mit Gummizug , glatt aus einem Stück gearbeitet oder auch mit Einsatz »

Wreschner
’
s Frankfurter Schuh - Bazar ,

IC . Langgasse IS .

Der am 14 . er . sich vor der HönigL Straf¬
kammer abgespielte Fall , wonach ein Weinhändler
und ein Kaufmann , Beide von hier , wegen gefälschtem
Tokayer zu je Mk . 200 .— Geldstrafe verurtheilt
wurden , bietet ' von Neuem wieder Veranlassung zur

Vorsicht beim Einkauf von Medicinahveinen .

Seit langen Jahren schenke ich dem Artikel Tokayer
besondere Beachtung und scheue keine Mühe und Kosten
absolut reine Weine zu importiren . Weine

Tokayer Weine gebe ich bei jedem Bezüge dem
Herrn Geh . Hofr . Prof . Dr . B . Fresenius zur Unter¬

suchung und wenn die Reinheit constatirt ist , nehme ich
die Weine in Verkauf .

So empfehle ich heute wieder als meine Specialität

Mur - W
.

- Tokayer

3501bitte .

A Mk . 2 .20 per */, , Mk . 1 .20 per ' /, , Mk . 0 .80 per
' / «,

Mk . 0 .50 per */s Fl .
Schutzmarke . _ Siegel .

Der Wein ist auch in
meinen bekannten Verkaufs -
stellen zu haben . Etiquetten
tragen meine hier neben ab -

gebildete Schutzmarke und

jede Flasche ist mit meinem
Siegel verschlossen , worauf
ich beim Einkauf zu achten

J . Rapp , Goldgasse 2 ,

Delicatessen - Geschäft und Weinhandlung .

Credit - Waaren - Haus

nirgends besser und billiger

alle Gattungen

W V

% *

■I .
Wolt

Wiesbaden
,

Bärenstrasse V

/ Möbel
, \

Betten
, Kinderwagen ,

Herren - n . Confirmanden - Anzüge ,

Damen - Garderobe
,

Manufacturwaaren
,

Stiefel
,

Uhren

etc . etc .

X können

/
s ? X

auf Abzahlungen
mit geringer Anzahlung kaufen , als in dem als solid anerkannten
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| Alle Oelfarben u . Lacke
kauft man bei prima Qualität am billigsten bei

; 364

auf den Sie sich verlassen können , wie auf sich
Ich bin ein solcher ! Machen Sie mich gütigst zu

Socius ! Es soll Sie nicht gereuen ! -- Nein ,
Ich bitte . Ich komme durchaus nicht mit leeren

Mann ,
selbst !

Ihrem
nein !

Er trat auf , als ob er ihresgleichen sei , und da Felicita
natürlich einem ganz anderen Herrn als Tischdame zucrtheilt
war , wußte Gogol sich für „ Quadrille uud Kotillon " neben

ihr einen Platz als Herr zu erobern !

Beim ersten Mal legte sich der schöne , schwarze Kopf
etwas steif zurück ; ein Anhauch von sprödem Zögern machte

sich in ihren Zügen bemerkbar . Aber als er dann den Mund

öffnete , in dem zwei Reihen schneeweißer Zähne unter dem

dunkeln Schnurrbart blitzten , als er sprach mit der ihm

eigenen entschiedenen und doch so wohlklingenden Stimme , als

er seine entschlossen blickenden , bezwingenden Augen auf sie

richtete , da neigte sie dasselbe stolze Haupt uud bejahte nicht
nur mit der Miene der Wohlerzogenheit , sondern mit derselben

Zuvorkommenheit , die sie gleich darauf dem Rittmeister Grafen
v . Fürstenberg bei dessen Bitte um den Walzer spendete .

Martin Wiegand ,

Costüme und Capes , einfach und elegant , werden tadellos
zu mäßigen Preise » angefertigt 3 . Bärenstraße 3 , 2 .

„ Frauen sind Blumen , die man wegen ihrer simpel »

Geivöhnlichkeit unbeachtet läßt , zu denen man sich hinabneigt ,
um ihren süßen Duft einzuathmen , oder nach denen man ,
berauscht von ihrer Schönheit , die Hand ausstreckt ! — Sie

gehören zu den letzteren , Fräulein Palacios — "

Das hatte er gewagt , ihr zu sagen .
Und von den Kaufleuten sagte er :

„ Es ist ein Stand , der die Kunst besitzt , da fein Gewissen

schon eingeschläfert zu haben , wo das Anderer laut und zagend

zu pochen beginnt . Kaufleute müssen ein wenig Betrüger ,
Geistliche ein wenig Heuchler , Künstler und Schriftsteller ein

wenig Phantasten sein .
"

„ Und wohin registriren Sie die Beamten und Militär -

x Personen ? " warf Felicita , die nach dem unbescheidenen

Kompliment eigentlich gesonnen gewesen , eine straff ab -

L weisende Miene aufzuziehen , und doch lebhaft angezogen ,
hin . Die Art , wie dieser Prokurist ihres Vaters sprach , gefiel ihr .

HühNtrairgen rc . beseitigt schmerz - und gefahrlos . 3294
J > Hühl , gepr . Heilgehülje , Bärenstraße 2 .

Carl Ziss ,
Cmgrospreise - Geschäft , 30 . Grabenstraße 30 ,

vis - ä - vis der warmen Quelle . 3697

Sie thörichter Habenichts ! So , daS ist meine Antwort !

Und nun muß ich auf die Börse ! — Noch eins ! Sie reisen

morgen früh ? Hm — Stecken Sie nur — ich meine es

gut mit Ihnen — fortan alle Süffisance und alle solche

Wolkenkuckucksheim - Gedankcn ein für allemal hinter den

Spiegel ! Dann können Sie noch einmal tüchtig weiter

kommen , gar selbständig werden und ei » eigenes Geschäft

aufmachen ! Ja , ja . Sie können an William Parker einen

Gruß bestellen — Wie , was ? — Eine besondere Empfehlung ?

Nein , die gebe ich nie . Sie haben das Zeugniß meiner

Firma , damit haben Sie schon einen Orden auf der Brust — "

Nach diesen Worten wandte sich Palacios , kurz das

Haupt bewegend , ab . -
* - *

*
Neun Monate sind verstrichen , da steht Konrad Gogol

in dem Londoner Privat - Kontor von William Parker , der

größten Geldfirma Englands und Indiens , und spricht :

„ Mr . Parker . Ich habe Ihnen etwas vorzutragen ! Ich
bitte mich anzuhören ! Da Mr . Rüssel , Ihr Theilhaber ,
gestorben ist , brauchen Sie einen zuverlässigen Mann , einen

ich sein Partner werde ? "

„ Schön ! Es soll geschehen . "

Und Dein Vater telcgraphirte :

„ Gogol hier . Wünscht meine Tochter ! Wird er Ihr

Partner ! ? "

Und William Parker drahtete nach dreißig Minuten in

lakonischer Kürze zurück :

„ Gogol sofort mein Partner , wenn Gogol Schwiegersohn !

William Parker . "

„ Uud mein Vater ? "

„ Er schüttelte den Kopf , trat mir näher , faßte einen

meiner Ohrlappen , riß daran , guckte mir schmunzelnd und

diesmal mit unverhehltcr Bewunderung ins Auge und sagte :

„ Wahrhaftig ! Sie sind ein Teufelskerl ! Und gut denn ,
da mir die drüben ja doch keine Ruhe geben wird .

" Und

dann schickte er mich mit der Depesche an Dich und die

Mama voraus . Er kommt sofort nach . — Ah — ah —

Da höre ich schon den Wagen . Er ist da ! Laß uns ihm

cntgegeneilen , zu feinen Füßen stürzen und ihm danken .

Vorher aber rasch noch einen süßen Kuß — kleine , schöne ,

unvergleichliche Palacios — da Du nun einmal mehr für

die Zunamen bist — "

„ Gewiß , gewiß ! Hier ! Und noch einen ! Einen langen ,

zärtlichen , mein einziger , mein lieber , mein kluger —

Gogol — "

£ Achtung ! :

Kinder - Jaqiietts und

Kinder - Kragen
stete vorräthig zu den billigsten Preisen .

( Nachdruck verboten .)

Gogol !
Nobellette von Hermann Heiberg .

Nun waren cs gerade zehn Jahre , seitdem Konrad Gogol
- In das Bankhaus von Palacios u . Comp . als erster Buch¬

halter eingetreten , und gerade fünf Jahre , seitdem ihm von
dem Chef dieser Wcltfirma Subprokura für die Effekten -

abtheilung ertheilt worden war .
Ja , Palacios u . Comp . das war eine Firma ! Sie be¬

saß einen unbegrenzten Kredit , besaß Niederlassungen an
allen großen überseeischen Plätzen , und wcnn ' s sein mußte ,
vermochte sie an einem Tage in wenigen Stunden ans

eigenen Beständen eine Million Pfund Sterling flüssig zu
machen .

In der Stadt am Ralhhausmarkt befand sich der Bank¬

palast , da waren die Kontore , in denen zweihundertuudfünfzig
• Angestellte an Pulten arbeiteten .

Und am Alsterdamm lag der andere Palast , in dem
- Caesar Palacios wohnte und fürstliche Feste gab , von denen

- nicht nur Hamburg sprach .
Welche Räume ! Welche Einrichtung , welche gediegene

"
Pracht !

Wie funkelte die Eqnipage von Senator Caesar
- Palacios , die jeden Morgen vor dem Hause hielt , um den

Chef ins Bankkontor zu bringen , wie tief verbeugte sich
die in eiergelber Livree gekleidete Dienerschaft , wenn die

Wageuthür zuschlug und das Gefährt davonflog !

Und oben guckte Felicita Palacios aus dem Fenster ,
ein Mädchen , wie eine Maurin mit ihrem weichen , etwas

länglich geschnittenen Angesicht , ein Geschöpf , das Männer ,
aber auch Frauen bezauberte .

Aus schwarzer Nacht strahlten zwei feurig blitzende
Sonnen . —

Und da sie die einzige Tochter des millionenreichen

Herrn Palacios , war sie umschwärmt von denen , die meinen ,
daß sie ein Anrecht besitzen auf jeden Lebenserfolg , und

ward beneidet und sehnsüchtig bewundert von denen , welchen
eine größere Rolle in der Welt zu spielen nicht einmal der

Gedanke kommt . —

Konrad Gogol gehörte nicht zu den letzteren . Nachdem

ihm in diesem Jahre zweimal der Vorzug geworden war ,
zu den Bällen und Maskeraden im Palaciosscheu Hanse

eingeladen zu werden , hatte er sich mit Mienen und

Worten an Felicita hcrangemacht , als habe ihm nur die

Gelegenheit gefehlt , ihr zu zeigen , daß sie schon lange der

Mittelpunkt aller seiner Gedanken gewesen .
Es hinderte ihn durchaus nicht , daß ihm junge

Militärs mit stolzen Namen und alten Wappenschildern ,
daß ihm die Söhne der großen Kaufmannsfamilien , und

daß ihm die Mitglieder der Gesandtschaften und Konsulate
den Rang streitig zu machen suchten , oder schon mit Aus¬

sichten auf die Gunst dieses schönen und klugen Mädchens

sich ihr näherten .

A . Platz , Porzellaiiofengeschäft ,
Dotzheinrerstraße 14 ,

hält sich bei allen vorkommeiiden Reparaturen an Porzellanöfen ,
eis . Oefen , Kochherden , Waschkesseln u . bergt , bestens empfohlen .
Liefern altdeutscher PorzcUan - Oescn billig . Garantie für
schnelles Heizen . 3526

Heute Abend Schinken lim Ausschnitt ,
sowie schönen rohen lind

gekochten Schinken und allen feinen Ausschnitt empfiehlt 3
'

99
Carl Hartmann ,

Häsnergaffe 7 .

Schöne , süße Lrangcir Tiitz . 0,70 bis 2 Mk .
Citronen , sehr groß , „ 75 Pf .
Roth - und Weißweine ’/ « Ltr . - Fl . 50 Pf . 3795

K . JErb ,
Ncrostratze 12 .

I Locken - Elixir , t
2 von mir selbst dargestelltes unschädliches Mittel , womit die *1

E § Haare einfach benetzt und wie gewöhnlich mit Papierwickeln ®

n versehen , zeigen nach dem Auskämmen die schönsten halt - g
g barsten Locken ohne zu Brennen . Flacon 70 Pf . 2968 =

5 Drogerie Oscar Siebert , Tannusstraße 42 . -r

Er stand klug lächelnd über den Dingen ; er besaß
Urtheil und ein Selbstgefühl , das er sogleich in die Ecke

zu stellen verstand , sobald ihm seine Klugheit Beschränkung
anrieth .

„ Militärs gleichen in Friedenszeiten Zinnsoldaten , und
Staatsbeamte stellt man an , weil sonst die armen Pulte in
der Welt verhungern müßten .

"

Felicita spitzte den Mund ; sie lächelte , schien aber doch

nicht ganz befriedigt .

„ Das klingt , als ob beide überflüssig seien , Herr Gogol .
"

„ Herr Gogol,
" betonte Konrad mit lustig verschmitzter

Miene . „ Einziger Sohn des Justizrath Gogol in Görlitz ,
wenn Sie eö gnädig gestatten

"
, fügte er , sich graziös ver¬

neigend , hinzu .

„ Umso besser , Herr Gogol . Der Name , wie ich ihn

bisher verstand , war mir nicht sympathisch ! Aber nun zn
meiner Frage zurück . Ich bitte , antworten Sie , Herr Gogol ! "

„ Niemand ist überflüssig uud Jedermann kann entbehrt
werden , gnädiges Fräulein ! Fern sei es von mir , diese
Stände zu mißachten ! Aber wenn man Vergleiche anstellt ,
kommt ' s weniger auf das absolut Zutreffende an , als auf
die Fähigkeit , etwas unzweifelhaft Wesentliches in die rechte

Beleuchtung zu stellen . Man sagt zum Beispiel , der Mann

sieht aus wie ein Bär ! Daß er nicht wirklich wie ein Bär

aussteht , ist ausgemacht , obschon er wie jener auf den Hinter¬
beinen spaziert !"

„ Ja , Sie haben Recht — Ich verstand auch , daß Sie

durch solche Charakterisirung der Beamteuwelt den vor¬

handenen Ueberfluß ironisiren wollten ! "

Da in diesem Augenblick beide von Nenem znm Tanzen
an die Reihe kamen , wurden sie unterbrochen , und nach dem
Kotillon begegneten sie sich nur mir den Augen . Die aber

trafen sich , obschon Felicita umschwärmt wurde wie eine

Königin .
Beim zweiten Mal , als Gogol eine Gesellschaft bei

Palacios besnchte , gelangte das eingetretene stille Einvcr -

ständniß zwischen ihnen schon zu einem ganz anderen Aus¬
druck . Felicita hatte Gogol inzwischen einmal auf dem Eise

getroffen und auch Erkundigungen bei ihrem Vater über ihn

eingezogcu .

„ Er sei ein ungewöhnlich befähigter Mensch . Wenn er

sich ebenso uuterzuordnen verstände , wie er tüchtig sei , so
würde er ihn auch gehalten haben .

Nun aber wünsche er in ein Londoner Geschäft ein¬

zutreten , und er , Palacios , hielte ihn nicht , da er grund¬

sätzlich Niemanden zum Bleiben auffordere , der gehen wolle .
"

Diese Einschränkung mißfiel jedoch Felicita durchaus

nicht . Ihr Vater war herrschsüchtiger und dem Widerspruch

abgeneigter , als ein abessynischer Fürst , und sie begriff , daß
ein so gebildeter , kluger und tüchtiger Mensch wie Gogol
nur bis zu einem Grade den Nacken beugen wolle . Und es

war auch geschehen !

Dieser junge Mensch hatte Felicita Palacios , dieses
Wunderwerk der Natur , so bezaubert , daß sic nicht nur über¬

rascht , sondern glückselig aufjubelte , als er sie in einer der

verschwiegenen Ecken der weitläufigen Prachtrüume des

Palaciosscheu Palastes fragte , „ ob sie ihm die Ehre und das

Vergnügen erweisen wolle , seine Frau zu werden " !

Genau so hatte er sich ausgedrückt . Unglaublich frech
war er , aber gerade deshalb so gefährlich . Also , sie hatte

genickt , uud er loar der erste , außer der Amme und den

Eltern , der den Mund dieses berauschend schönen Kindes

geküßt hatte . Aber sie halte ihm auch in einem verzagenden
Tone gesagt , daß ihre Liebe hoffnungslos sei . Nie werde

ihr Vater die Partie zugeben !

„ Ende der nächsten Woche frag
' ich ihn , Felicita ! Sagt

er nein , daun haben wir Zeit . Schwöre mir , daß Du zu
mir halten willst , wie ' s auch kommen mag ! "

„ Ja , ich schwöre es Dir , Gogol — "

„ Warum nennst Du mich Gogol ? "

„ Weil ich Dick unter diesem Namen lieben lernte — "

Da küßte er sie abermals und so lange und übermülhig ,

daß sie ihm angstvoll wehrte und dann anch rasch in die

belebten Räume zurückflog .
* - *

*

„ Ich hätte gewünscht , daß Sie zum Schluß btnfdbcn

guten Eindruck bei mir hinterlassen hätten , wie durchweg

bisher , Herr Gogol ! Ich sage : durchweg , denn ein störend

ausgeprägtes Selbstgefühl war allezeit vorhanden , und gerade
von diesem haben Sie eben eine Probe abgelegt , die mich

fast glauben machen muß , Sie seien nicht recht mehr mit den

Füßen auf fester Erde . Sie halten um meine Tochter an ?

— Machen Sie sich den Umfang und die Bedeutung einer

solchen Anfrage klar !? Ja , wenn Sie einmal Socius von

Rothschild oder John William Parker in London geworden

sind , dann fragen Sie nach der Tochter von Caesar Palacios ,

Händen , im Gegentheil — Ich werde innerhalb acht Tagen
der Verlobte der einzigen Tochter und des einzigen Erben

von Caesar Palacios in Hamburg sein ! "

„ Sie sagen , Mr . Gogol , Sie werden das sein . Sie

sind
' s aber nicht ! ? Das sind also taube Nüsse ! Wenn

Sie etwas sind und haben und viel habci ^ so können wir

vielleicht reden — "

„ Wollen Sie mich zu Ihrem Partner macheü , wenn ich

Ihnen schriftlich darlege , daß ich der Eidam von Caesar

Palacios werde , Mr . Parker ? "

„ Darüber läßt sich reden ! Ich bin dazu nicht abgeneigt ,
Mr . Gogol . — Ich erwarte also die Nachweise . Bringen
Sie solche bei ! "

„ Mit Vergnügen , Mr . Parker . Ich bitte , mir nur einige

Tage Urlaub zu gewähren , damit ich herbeischaffe , was Sie

verlangen .
"

„ Gut denn ! Wann wollen Sie reisen ? "

„ In einer Stunde — "

„ Well ! Abgemacht ! "

*
*

„ Wie hast Du ' s begonnen , Du Zauberer ? — Ja ! Du

bist ein Mann , Du weißt Menschen und Verhältnisse nach
Deinem Willen zu lenken . Nasch , rasch , erzähle ! Wie war

Papa ? Wie hast Du ' s begannen ? "

„ Ich ließ mich bei ihm melden und hielt abermals um

Dich an . Ich erinnerte ihn an seine Worte und erklärte ,
ich werde in acht Tagen Socius von William Parker in

London sein —

Er guckte mich erst an , als ob ich den Verstand verloren

habe . Dann reckte er den Kopf , sah mir forschend , aber durch¬
aus nicht ohne Wohlwollen inS Auge und forderte die Beweise .

Es könne Jeder kommen und etwas behaupten ! stieß
er heraus .

„ Herr Senator,
"

rief ich . „ Kann ich unredlich fein , gar

Betrug begehen , wenn ich fünf Jahre Prokurist bet Caesar

Palacios war ? Der sieht seinen Leuten wie Gott ins Herz .
Aber trotzdem bitte ich : depcschireu Sie an William Parker ,
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Roastbeef garnirt .

Bis .

Jedermann se
'
n eigener Drucker

3751bei

Frischen Waldmeister ,

3835empfiehlt

Täglich Nur

Ausgaben
pro Quartal .

856

Passe menterie
,Modernste Besätze

in

■ Spitzen ,
Bänder

, grösster

Auswahl ,Knöpfe etc .

cd
ro

Für den bevorstehenden Umzug !
Möbel n . Betten zu billigen Breisen Louisenstraße 24 , P . 2616

30,560

Abonnenten .

Amtlich beglaubigt .

UM . Seel Wwe
Friedrichstrasse 31 , 1 .

Geilheiten der Saison
.

In - und ausländische Stoffe

Orangen und Eitronen ,
Dorzügl . Speierling - Apfelwein ,
Weißweine und Sect

ten der mittleren Classen fiuier
zu erfr . im Tagbl .-Verlag . 1264

der Londoner Phönix u . Fener - Assecuranz - Societät
von 1782 .

Adolf Berg '
, Gr : Bnrgstraße 12 , L Et .

Hochfeine westpfäl . Schraken
,

auch im Ausschnitt ,

der Abschluß durch Le untre .

Tie General - Agentur

Zwei vis drei Ghuiuas
Aufnahme in guter Familie . A - „ „ - - - __

Ein dis zwei möblirtc oder unmöblirte Zimmer an eine an -
sKudlge Dam - zu verrn . Näh , im Tagbl .-Verlag . 1923

Sopha , 2 Sessel und 6 Stühle , mit Tisch und Golchpiegel ,
Wegzugs halber ganz billig zu verlaufen . Wos sagt der
Tagbl - -Berlag . 3813

schnell , dauerhaft und fest trocknend , ausgewogen per l/a Kg .
(' ■> Pf . , in 1 - Kg . - Patetttd » se 1 . 40 Mk . , empfiehlt in nur
bester Qualität , 3609

Drogerie H . Kneipp , Goldgasse 9 .

Plarirungs - Wrenn des Vereins
der ausMgen Keünee ,

MTtzlgnss « . T,
empfiehlt nur tüchtiges Hotel - rrnd Herrschaftspcrsonal
feder Branche . ÄustnilfSkrllner werden prompt und correct
besorgt .

Niederlage in Flaschen zu Original - Preisen

bei

Emil ( Jretlisr ,
Delicatessen - Gesehäft in Wiesbaden ,

Nengasse 34 ,
woselbst auch Engros - Bestellungen u . bezüg¬
liche Zahlungen entgegengenommen werden .

1577

a Couvert Mk . 1 . 50 :

Dasselbe mit Hahne » brat en . Salat und Cooipof .

Vorzügliche Weine eigenen Wachsthums .

® . Buclimanu .

Die BeLtelgräfiu .
Roman in Lieferungen a 10 Pf . vorräthig bei

Jos . Dillmann , Buchhandlung , Neugasse L

Sonntag , de « 22 . März :

Ausflsg na - Sonnenberg (Kaisersaay ,

wozu wir uniert Mitglieder nebst Angehörigen , sowie Freunde und
Zkönner höfl . eiuladen .

_________ Der Vorstand .

Den Zerren

I Hoteliers rmd NcstauraLeureu
empfehlen wir usier fachk . organisirtes

f Ptaeirurrgs - BÄreau für Köche
F zur kostenlosen Brsevuug von Vacauzm durch tüchtige

bestempfohienr Kräfte . 3798

Bsrem Fra - ktftrrter Köche ,
Frankfurt a . M , Reue - Rorhofstraße 28 , P .

sind in grosser Auswahl eingetroffen .

Anzüge nach Maass
werden in bekannter Güte zu reellen Preisen angefertigt .

Ferner empfehle ich meine Neuheiten in

Cravatten
, Kragen und Manschetten
in prima Qualität ,

und die so beliebte Neuheit der 3826

Freislebens - Hosenträger .

Hochachtungsvoll

Chr . Ziss
,

Schneidermeister
,

Kirchgasse 13 .

Houwald Tillmanns
,

Weiiihandtang ,
Eltville im Rheisigau ,

empfiehlt
Rhein - , Haardt - , Mosel - , Saar - ,

Bordeaux - und Siidweine ,
franxos . Cognacs , deutschen und

Franzos . Sect laut Preisliste .

A . S < $ Iiirg ( Carl Jlerls ) .

Schillerplatz .

Honte Lamstag und morgen Sonntag wird prima

Sthwenzeslsisch 50 w * ansg - lm « « , .

Hansmacherwurst 40 Pf . B dl erst raste 67 , Hof .

Die beliebte ■

Thüringer Wnrst ist wieder eingetroffen und empfehle Cervelat ,
prima Qualität , 180 , ff . Prctzkopf 120 , Leberwurst 90 ,
Blutwurst 70 . 3796

B . Erb
,

Karlstrafte 2 und Nicolasstvafte 16 .

| Piisse - Falten bis 21 Cmtr . Breite ,

ß Fächer -
Falten ( gen . Harmonika ) bis 130 Cmtr .

Z Gauffrir - Falten bis 13 Cmtr . Breite , specieU für

E werden an gefertigt .
3 Muster und Annahme bei 2790

Praktische siautschuk -
T1PEN - DRUCKEREI

zur sof. fiarfttiL non Adrehkarten , Cir -
’culören , Witth -ilimgm all . Art , Nrmr -
riren rc. Die leichte Handhabung und
deren billig« Auichaffungskosten ennägl .
es Jcderm ., e. kl. Druckerei za befidcn,'
deren prr .ft Lorth .sichlnGeichafts-u.Pri .
vat -Kreiscn glänz , bewähr. Preise y. com-
Plcie Druckerei intL elcg. Blcchcaffcike
mchrzcil . Stocnl )alter , Nr . 1 in. 121Typen
M . 2 .80, Nr . 2 in. 176 Typen M . 3.60,
Slo. 3 m. 220 Typen M . 4.—, Nr . 4 in.
310 Tunen M . ä.M . Nr . 5 m. 387 TWca
M . 7.—. Permanent - Farbcnkiffen in
allen Farben , 11 : 7 Ctm. 80Ps ., 16 : 8

Ciin . W 1.20. Bersandt durch
Peith ’s K eTitelten -Vertrieb

in tierli » €). . Seydelstratz « 5.

Zeder Kölner und Nheinlönder ,
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in

1 seiner Vaterstadt und Heimachproviuz unterrichtet sein will ,
abonnire auf das täglich zwei Mal in einer Auflage von

30,500 Exemplare »

in 2 — 5 Bogen größten Zeitungs -Formats erscheinrnde

„ Kölner Tageblatt "

( Amtliches Kreisbiatt )

General - Anzeiger für Rheinland u . Westfalen .
Kölner Fremdcnblalt . Kölner Sandclszeituug .

„ Mustrirtes Unteihattungsblatt " .
„ Der Erzähler am Rhein " ,

Blätter jitr Unterhaltung und Belehrung .

Das „ Kölner Tageblatt " ist vermög « seines rcich -

. haltigen Inhalts und billigen Preises das beliebteste und
- verbreitetste Organ der beiden westlichen Provin - en .
■Tägliche Original - Telegramme und Corrcspondenzen , Leit -
' artikel , Politische Uebersichten , Provinzielle und Vermischte

Nachrichten , Original - Handels - und Cours - Notizen , Berichte
über Theater , Kunst und Wissenschaft , vor Allem aber em so

: reichhaltiger lokaler und provinzieller Theil , wie ihn fein'
anderes Blatt Kölns bietet , verschafften dem Blatte einen
stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheinprovinz bestimmte
Anzeigen

finden durch das „ Kölner Tageblatt
" nicht nur die beste ,

sondern auch die billigste Verbreitung . JnsertionWrcis
25 Pf . pro Zeile ; bei Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Probe - Nummern sowie Kosten - Anschläge für Jnfertions -
Aufträge werden gratis und franco übermittelt .

Profpect - Beitagen werden nach Uebereinfnaft berechnet .
Probe - Nummern werden 8 Tage lang stets gerne gratis

i und franco übermittelt .
Die Expedition des Kölner Tageblattes .

ReiWUIge MmU in NN $ - 11. ssederUmren
( darunter stets Neuheiteul findei man anetkaiint bei 69

gcerd . nacteldey , Wilhrlmstraste 32 .
gsgr Bitte Auslagen zu beachten .

Thütige Ngente » ru ; Ä Acquisiteure werden

gegen hohe Provision stetL gesucht . Auf Wunsch erfolgt

Tüncherqehülfen sofort
gesucht Aahnstrahe 13 .

Der heutigen Stadt - Auflage des „ Wiesbadener
Tagblatt " liegt eine Beilage der Dampf »

Kaffccbrennerei 61 . J . Willms in Köln bei , welche besonderer
Beachtung empfohlen wird . Niederlagen in Wiesbaden find :
August Engel . Tannnsstraste 4 , Anton Sciiirg - (Inh .
Sari Ulerz ) , Schillerplatz , Emil Hees jr . , BOtnt . F . Stras¬
burger , Kirchgasse 28 , Faulbrunnenstraße - Ecke . 3833

Kartoffeln per Kumpf 2 ( ? Pf . ,
Früh -Kartoffcln zum Seficn rrsch abzugeben .

Kirchner . Wellritsstratze 27 , @ ifc Hellmundstr .

Feinstes Olivenöl ,
M . O . Ornhl . 14 . Babnhofstratze 14 . 2226

Siil
.
Marach

,

Webergasse 8 ,

am Theaterolatz . 3594

Meiers Weinstube
,

Louisenstrasse 12 .

Sonntag ; von 1Ä bis Ä Uhr :

Menu
ä . Couvert Mk . 1 . 20 :

Ochsenschwanzsuppe .

Salm mit II ui ter und Kartoffeln .

Tapeten - Handlung .

I Grösste AuswahL — Beste Bedienung .

Tapeten von 80 Pf . per Rolle an bis zu den .
1 feinsten von 3308

J . L F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . KO .

1 ®
. MLLÄVL '

K -
Michelsbcrg , Ecke der Schwalbacherstrvße .

Frische Laudbuttcr per Pfd . 95 Pf . ,
Schmalz „ „ 50 „

Kirchner ,
Wellritzstratze 27 , Ecke Hellmundstraße .

Prima Baljes - Häringe
bei 3752

Ä . Sciiirg (Carl Merts ) ,

Sehiiierplata .

und

Geburts - Anzeigen .

Menus .

in Brief- und

Kartenform .

Verlobungs -

Vermählungs -

Anzeigen

Hochzeits -

Zeitungen

Hochzeits - Lieder

Einladungen

Tischkarten
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Halle wohl auf großem Fuße gelebt .
Schloß Lösen waren sehr elegant , ja
die Gastfreiheit , welche geübt wurde ,
Summen , aber die Erträge der

»
♦
♦
-»

1 .
2
3 .

Schloß Warnitz und

luxuriös eingerichtet ,
erforderte erhebliche

großen , früher fast

i !
2616

r

*

i
3

schuldenfreien Güter , gestatteten wohl einen noch größeren
Aufwand .

mehr gelockert worden . Der Baron glaubte sich in seinem
guten Rechte , wenn er den Sohn sich ganz selbst überließ .
Zu einem öffentlichen Skandal wollte er es nicht kommen

lassen , und nach wie vor brachte Hermann die Ferien auf
Schloß Warnitz zu und traf hier mit Hans zusammen , der

inzwischen Offizier geworden war und sich stets so einrichtew ,
daß sein Urlaub mit Hermanns Ferien zusammenfiel .

Der lockere Verband zwischen Hermann und dem Vater «

hause war auch während seiner Reise bestehen geblieben .
Er hatte niemals eine Unterstützung vom Vater verlangt ,
die Zinsen seines Kapitals und die Erträgnisse einiger
kleinen litterarischen Arbeiten , welche Aufnahme in eine

größere Zeitung fanden , hatten ihm genügt , um meist zu
Fuß weite Reisen machen zu können . Einige Male hatte
er diese unterbrochen , um ein paar Monate , mit Hans
vereint , in Schloß Warnitz zu leben , dann aber war er
wieder in die Welt hinaus gegangen , um endlich vom Vater
aus Italien zurückberufen zu werden .

Es war ihm längst kein Geheimniß gewesen , daß die

scheinbar so glänzenden Verhältnisse , in welchen sein Vater
lebte , innerhalb schwer zerrüttet seien . Er hatte auf seiner
Reise sich bemüht , seine landwirthschaftlichen Kenntnisse zu
erweitern , und dies war ihm um so leichter gelungen , als
er schon als Knabe sich mit Vorliebe der Landwirthschaft
angenommen hatte . Gerade weil er seine Freistunden nicht
in der Gesellschaft der Eltern zubringen konnte und weil er
auf die Gesellschaft der Wirthschaftsinspektoren und der

höheren Dienerschaft angewiesen gewesen war , hatte er seine
natürliche Erholung darin gefunden , mit dem Inspektor auf
das Feld zu gehen ; er war so ein ganz tüchtiger Landwirth
geworden und konnte seine Kenntnisse in anderen Ländern

« eiter ausbilden .

Es konnte ihm nicht verborgen bleiben , wenn er wieder

nach Schloß Warnitz zurückkehrte , daß in jedem Jahre sich
die Zeichen des Verfalles des väterlichen Vermögens mehrten .
Er hörte die Klage der Wirthschaftsinspektoren , daß niemals
Geld vorhanden sei , um nothwendige Verbesserungen in den

Wirthschaftseinrichtungen herzustellen , daß das Getreide

häufig schon verkauft werde , ehe es gedroschen , die Wolle ,
ehe sie geschoren sei . — Der Förster erzählte ihm , daß die
Wälder in fast forstfrevlerischer Weise ausgenützt würden ,
die Stammschüferei kam zurück , es wurden aus derselben
nur edle Böcke verkauft , aber ihr kein frisches Blut durch
Ankauf zugeführt .

Wie es möglich geworden war , daß der Vater in Schulden
hatte gerathen können , vermochte Hermann nicht zu begreifen ,
aber daß es geschehen sei , war ihm klar . Wohl war der
Baron noch immer der Herr eines ausgebreiteten Güter¬

besitzes , der bei intensiver Bewirthschaftung größere Erträge
geben mußte , aber das Kapital für eine solche Bewirth¬

schaftung fehlte . Die Güter waren mit Schulden überlastet
und die Inspektoren auf Schloß Warnitz sprachen es offen
ans , daß auf Befehl des Herrn Barons die Wirthschaft
lediglich darauf hin gerichtet sei , ohne Rücksicht auf die

Zukunft , so viel Geld wie möglich aus den Gütern herans -

zuschlagen .
Da mußte denn freilich der Verfall mit entsetzlicher

Schnelligkeit um sich greifen und das sichere Endergebniß ,
der Ruin , war vorauszusehen . Aber über die ursprüngliche
Ursache dieses Verfalles vermochte Hermann sich nicht klar

zu werden .
Ein Verschwender war der Baron nie gewesen . Er

Nur was Du mit geschloss ' iien Augen siehst
Sollst Du uns lenchlend offenbaren , Künstler .

Richard Nordhausen .

entbehren , zeigte doch auch ihr der häßliche , störrische Knabe
sich stets offen und rücksichtslos , daß sie ihm weder Liebe noch
Achtung einflößte . Er vergalt Haß mit Haß . Auch durch
die strengste Strafe konnte es der Baron nicht dahin
bringen , daß Hermann je der Stiefmutter ein freundliches
Wort gegönnt hätte . Widerwillig befolgte der Knabe bk

ihm ertheiltcn Befehle , es war eine Pflicht , die er erfüllte ,
wie jede andere ; der Pfarrer hatte ihm gelehrt , daß Ge¬
horsam gegen die Eltern Sohnespflicht sei , er gehorchte
daher , aber zur Liebe konnte er sich nicht zwingen , weder

gegen den Vater , noch gegen die Stiefmutter , und zu heucheln
vermochte er nicht . Er gab sich , wie er war , ohne jede Rücksicht
zeigte er seine tiefe Abneigung gegen die schöne Frau , die
daran gewöhnt war , daß alle Welt ihrer Schönheit
huldigte .

Der Baron machte niemals einen Versuch , seinen ältesten
Sohn durch Liebe an sich heranzuziehen und das böse Ver -

hältniß zwischen demselben und der Stiefmutter zu einen ,
freundlichen z » gestalten ; er war zu schwach von Charakter ,
um die Abneigung , welche er selbst gegen den Knaben

fühlte , besiegen zu können ; je weniger er von dem Sohn .'

sah und hörte , je lieber war e ihm , er überließ dessen Er¬
ziehung ganz dem alten Dorfprediger , dem er den ersten
Unterricht übertragen hatte .

So führte Hermann im väterlichen Schloß als Knabe
ein trauriges , freudeloses Leben , bei welchem sein Gcmüth
sich mehr und mehr verfinsterte ; er war störrisch und un¬
liebenswürdig , ein scheues , unangenehmes , häßliches Kind ,
und doch lebte in diesem Knaben eine der Liebe bedürftige
Seele , doch bewahrte er sich ein tiefes , inniges Gefühl ,
welche ? überall da zum Durchbruch kam , wo es nicht künstlich
unterdrückt wurde .

Dem alten Pfarrer zeigte Hermann eine tiefe Dankbar¬
keit , er zollte dem pflichttreuen , milden Lehrer eine innige
Verehrung , freudig lernte er ; ohne je zu widerstreben
gehorchte er , und die goldene Lehre des würdigen , alten
Herrn : „ Sei stets wahr gegen Dich selbst und gegen die
Welt " befolgte er mit eiserner Konsequenz und Gewissen¬
haftigkeit .

Daß er auch freundlich , sanft und liebenswürdig sein
könne , zeigte er gegen den um fünf Jahre jüngeren Stief¬
bruder Hans , den verhätschelten Liebling des Vaters und
der Mutter . Er fühlte für den schönen Knaben eine
rührende , zärtliche Liebe , und Hans erwiderte sie mit vollem

Herzen . Die beiden Brüder waren unzertrennliche Spiel¬
gefährten . Gegen Hans zeigte sich Hermann niemals finster
oder eigenwillig , freudig erfüllte er jeden Wunsch , den der

jüngere Bruder irgend äußern mochte , dafür verehrte aber auch
Hans seinen Hermann , dem er viel bereitwilliger gehorchte ,
als der Mutter und selbst dem Vater . Wenn er glaubte ,
daß seinem Hermann ein Unrecht geschehe , konnte der sonst
so sanfte und nachgiebige Knabe in heftigen Zorn gerathen
und nicht selten leistete er der Mutter offenen Widerstand ,
wenn diese ungerecht gegen Hermann war .

Die Liebe der beiden Knaben zu einander sänftigte den
Haß der Baronin gegen den Stiefsohn nicht , sie erhöhte ihn
im Gegentheil . Die eitle Frau fühlte sich gekränkt dadurch ,
daß ihr Liebling eine so zärtliche Zuneigung für den Stief¬
bruder fühlte , sie mar auf diesen gewissermaßen eifersüchtig
und sie wußte deshalb ihren schwachen Gatten zu bewegen ,
daß er den ihr so widerwärtigen Knaben aus Schloß
Warnitz entfernte .

Hermann wurde nach der Stadt in Pension gebracht ,
um dort das Gymnasium zu besuchen . Die Baronin hoffte ,
durch die Trennung Hans seinem Brnder zu entfremden ;
aber sie erhöhte durch dieselbe nur die zärtliche Liebe der
beiden Brüder zu einander ; diese Liebe trotzte allen Ver¬
suchen , dieselbe zu unterdrücken .

Das Verhältniß zwischen Vater und Sohn war immer

Freiwillige Feuerwehr .
Die Mannschaften der Fenerhähne - Ab -

theilung I werden hiermit benachrichtigt , daß der
Gcrälhewagen der Avtheiluna bis auf Weiteres in
dem Accishofe , in derselben Remise , wo die anderen
Geräthe des ersten Zuges untergebracht find , steht .

Wiesbaden , den 7 . März 1896 . *
Der Branddirector .

Scheurtr .

Stadtbauamt , Abth . für Canalisationswesen
Verdingung .

Bekanntmachung .
Der Entwurf zum Gemeindehaushalts - Etat der Stadt

Wiesbaden pro 1 . April 1896 '97 wird vom 21 . d . M . an acht Tage
lang im Rathhaus , Zimmer No . 23 , zur Einsicht aller Einwohner
der Stadt offen gelegt . Dies wird gemäß 8 67 der Städteordunng
bekannt gemacht . *

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .
Der Magistrat , v . Jbell .

wen
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Der Stern der Anthold .

Von Adolf SlreLluß .

2 .

Trotz der Verständigung , die auf Grund des gegen¬
seitigen Versprechens scheinbar zwischen Vater und Sohn zu
Stande gekommen war , blieb doch in den Beiden eine Ver¬
stimmung - urück , die sich nicht wieder beseitigen ließ .

Der Baron Anihold war für seinen ältesten Sohn
niemals ein liebevoller Vater gewesen ; der scheue , unschöne

! rtnabv , der seiner verstorbenen Mutter sehr ähnlich sah ,
hatte in ihm die Erinnerung an diese erweckt — eine un¬
liebsam . Erinnerung , denn der Baron hatte seine erste Frau
fast verabscheut . Dem Willen des strengen Vaters gehorsam ,
Halle er das häßliche Fräulein geheiralhet , um sich mit einem
der vornehmsten Adelsgeschlechter des Landes zu verbinden ;
er hatte einer Herzensneigung entsagen müssen , dafür war
ihm die aufgedrungene Gemahlin im Grund der Seele
verhaßt . Er hatte einige Jahre mit ihr in der unglücklichsten
Ehe gelebt ; die Geburt eines Sohnes hatte den häuslichen
Frieden nicht herzustellen vermocht , und selbst nach dem
Tode der unglücklichen Frau vermochte der Baron seine Ab¬
neigung gegen dieselbe nicht zu verwinden .

Diese Abneigung gegen die Mutter übertrug sich aus den
Sahn , der an Körper und Geist das kindliche Ebenbild der
früh Gestorbenen war . Wenn das Kind den Vater mit den
dunkeln Augen so ernst und sinnig , mit einem fast finsteren
Blick betrachtete , meinte der Baron , die verstorbene Muller
schaue ihn aus des Kindes Augen an , derselbe vorwurfs¬
volle , finstere Blick hatte bei den häuslichen Zwistigkeiten so
häufig auf ihm geruht . Er mochte den Knaben nickt um
sich dulden , er überließ ihn der Erziehung einer alten
Kinderfrau .

Nie hatte er ein freundliches Wort für das häßliche , un -

| liebenswürdige Kind ; wenn er dasselbe je einer Beachtung
[ . würdigte , geschah es nur , um es wegen irgend einer ihm

gemeldeten Unart zu bestrafen .
Die Kluft zwischen Vater und Sohn wurde noch tiefer ,

»ls der Baron sich bald nach dem Tode seines Vaters wieder
verheirathete . Er konnte jetzt frei seiner Neigung folgen ,
die er gewaltsam hatte unterdrücken müssen . Seine Exeellenz
der wirkliche Gcheimerath Baron von Anthold , der herzlose ,
strenge Aristokrat , würde es nie geduldet haben , daß einer
feiner Söhne ein bürgerliches Mädchen heirathete , und die
Söhne fühlten eine fo große Furcht vor dem Vater , daß
sie gar nicht wagten , ihm ungehorsam zu fein ; nach feinem
Tode aber waren sie frei , Baron Robert kehrte zu seiner

r ersten Siebe zurück . Johanna Söchting , die Tochter des
sichen Fabrikanten , war ihm treu geblieben , sie hatte zahl¬
reich « Heirathsanträge zurückgewiesen , freudig folgte sie ihm

■ als treue Gattin nach Schloß Warnitz .
Wie dem eigenen Vater war Hermann der Stiefmutter

. eine stets widerliche Erinnerung an feine verstorbene Mutter ;
der Haß , den Johanna Söchting gegen die beneidete

: Nebenbuhlerin gehegt hatte , vererbte sich auf den Knaben

| tmd dieser Haß erhöhte sich , je mehr Hermann heranwuchS .
Die tiefe Abneigung , welche die Baronin gegen ihren

[ Stiefsohn fühlte , schien einer gewissen Berechtigung nicht z »

Die bei Herstellung von Entwäsierungs - Anlagen städtischer
Grundstücke rc . im Rechnungsjahr 1896/97 vorkommenden Arbeiten
bezw . Lieferungen sollen vergeben werden , nämlich :" Erd - und Maurer - Arbeiten ,

Jnstallationsarbeiten ,
Pflasterarbeiten ,

Aufseher , Gehülfen oder Arbeiter dulden , werden , sofern nicht nach
den Bestimmungen der Reichs - Gewerbeordnung eine härtere Strafe
verwirkt ist , mit Geldstrafe von einer bis sechszig Mark ober Haft
bis zu fünf Tagen bestraft . *

Wiesbaden , den 24 . Dezember 1895 .
Königliche Regierung ,

Abtheilung für Kirchen - und Schulsachen ,
gez . Stockmann .

Polizei - Verordnung .
& Auf Grund der §§ 6 , 12 und 13 der Verordnung vom
' 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in ben neu er¬

worbenen Landestheilen ( G .- S . S . 1529 ) und des § 137 des
® esetzes über die allgemeine Landesoerwaltung vom 30 . Juli 1883

I (G .-S . S . 195 ) wird für den Umfang des Reg .- Bcz . Wiesbaden
gantet Zustimmung des Bezirks -Ausschusses folgende Polizei -

Verordnung erlassen .
e § 1 . Die Polizei - Verordnung vom 9 . Dezember 1886 , betreffend

| die Bestrafung der Schulverfäumnisse im Bezirk des vormaligen
Herzogthums Nassau ( Reg .- Anitsblatt S . 429 ) wird aufgehoben .

W . § 2 . Vorstehende Polizei -Verordnung tritt mit dem Tage ihrer
Veröffentlichung in Kraft . *

Wiesbaden , den 23 . Februar 1896 .
Der König !. Regierungs -Präsident .

BL In Vertr . Frhr . von Reiswitz .

Verordnung betreffend die Bestrafung unge -

rcchtfertigter Schulverfäumnisse .
Auf Grund des § 6 der Verordnung betreffend die Organisation

der Verwaltungsbehörden in dem vormaligen Kurfürstentbum
WHeffen 2C. vom 22 . Febr . 1867 ( G .- S . S . 273 ) in Verbindung mit
; SS 11 u . 18 d und e der Instruction für die Geschäftsführung der

Regierungen vom 23 . October 1817 ( G .- S . S . 248 ) verordnen wir
r tär den Bezirk des vormaligen Herzogthums Nassau was folgt :
EL § 1 . Eltern und deren Stellvertreter , sowie alle diejenigen
l Personen , deren Obhut schulpflichtige Kinder unterstellt sind , ins -
| besondere Dienst - und Lehrherreu haben dafür Sorge zu tragen ,L- baß die zum Besuch der öffentlichen Volksschule verpflichteten
\ Linder die Schulstunden regelmäßig besuchen .
U . § 2 . Wird der Unterricht ohne genügenden Grund versäumt ,

jo werden die im vorstehenden Paragraphen bezeichneten Personen
für jeden Tag , an welchem eine solche Versäumniß statt findet , mit

L nner Geldstrafe von zwanzig Pfennig bis zwei Mark ober Hast bis
i- W zwei Tagen bestraft .
k § 3 . Arbeitgeber , welche schulpflichtige Kinder während der
l mlterriLtsstunden beschäftigen ober die Beschäftigung durch ihre

chen ,
- 80 .
2226
31

Bekanntmachung .
Das am 17 . b . M . im District „ Eichelgarten

"
versteigerte Holz

wirb den Steigerern zur Abfuhr hiermit überwiesen . *
Wiesbaden , den 20 . März 1886 .

Der Magistrat . In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Donnerstag , den 26 . d . M ., Vormittags 11 Uhr , wird in dem

Bullenstallgebäude Dotzheimerstraße 61 ein junger fetter Bulle
meistbietend versteigert . *

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .
Der Magistrat .

4 . Schreinerarbeiten ,
5 . Spenglerarbeiten .

Der öffentliche Verhandluiigstag hierfür ist auf Donnerstag ,
den 26 . März d . I . , Bormittags 10 Uhr , im Rathhause ,
Canalbüreau , Zimmer No . 57 , anberaumt , woselbst bis zu der an -
gegebeiien Zeit die bezüglichen Angebote postfrei , verschlosfen und
mit entsprechender Aufschrift versehen , einzureichen find .

Die Bedingungen liegen während der Vormittagsdieuststunden
im Zimmer No . 57 des Rathhauses zur Einsicht aus ; ebendaselbst
sind auch die für die Angebote zu benutzenden Formulare in
Empfang zu nehmen . *

Wiesbaden , den 14 . März 1896 .
Der Ober - Ingenieur . Frensch .

Bekanntmachung .
Nachdem in der Hermannstratze der dem neuen Canalisations -

system entsprechende Canal im Anschlüsse an den Hauptsammelcaual
fertig gestellt ist , sind die bebauten Grundstücke dieser Straße nach
diesem Canal zu entroäffern .

Insbesondere sind die menschlichen Abgänge aus den Spül¬
abtritten ( Waterclosets ) unter Beseitigung der Abtrittsgruben in
ben Straßencanal abzuführen . Sämmiliche noch vorhandene trockene
Abtritte sind in vorschriftsmäßige Spülabtritte umzuwandel » .

Unter Hinweis auf die Bestimniungen im Abschnitt I der Polizei -
Verordnung vom 1 . August 1889 und auf das Ortsstatnt vom
11 . April 189 ! werden die Hausbesitzer der Hermaniistraße hier¬
durch aufgefordert , die nach Vorstehendem nothwendigen Ent -
wäfserungsarbeiten in der Zeit vom 1 . Mai bis 1 . Juni 1896 zur
Ausführung zu bringen und von dem Beginn dieser Arbeit mindestens
zwei Tage vorher auf dem städtischen Canalisationsbüreau ( Rath¬
haus , Zimmer No . 57 ) Anzeige zu erstatten , damit die nothwendige
Üeberwachung der Arbeite » in die Wege geleitet werden kann . *

Wiesbaden , den 6 . März 1896 .
Königliche Polizei - Direction . Schütte .
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Control -Versammlungen .

Zur Theiluahme an den diesjährigen Frühjahrs - Control -
Versammlungen werden berufen :

a . Die zur Disposition der Erfatzbchörden Entlassenen ;
b . die zur Disposition der Tnippentheile Beurlaubten ;
c . die sännntlichen Mannschaften der Reserve (mit Einschluß

der Reserven der Jägerclaffc A der Jahresclaffen 1883
bis 1887 ) ;

d . die Mannschaften der Land - bezw . Seewehr 4 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
vom 1 . April bis 30 . September 1884 in den activcn
Dienst eingetrcten find ;

e . die sämmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve (geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Ganzinvalidcn , sämmtliche Halbinvaliden
und die nur Garnisondienstfähigen , sowie die Mannschaften
der Reserve der Jägerclasse A haben mit ihren Jahres -
classen zu erscheinen .

Dieselben werderl für den

Stadtkreis Wiesbaden
in Wiesbaden an den nachbenannten Orten zu den daselbst ange¬
gebenen Zeiten abgehalten und haben die Controlpflichtigen in nach¬
stehender Reihenfolge zu erscheinen :

A . Im Hofe der Artillerie - Kaserne ,
Rheinstraße 45/47 .

Am Mittwoch , den 8 . Aprtt 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclasse 1883 .

Am Mittwoch , den 8 . Aprtt 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclasse 1884 .

Am Donnerstag , den 9 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Scewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclasse 1885 .

Am Donnerstag , den 9 . Aprtt 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Scewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclasse 1886 .

Am Freitag , den 10 . Aprtt 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots der
Jahresclasse 1887 .

Am Freitag , den 10 . Aprtt 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Land - und Seewehr 1 . Aufgebots und
Reserve der Jahresclasse 1888 .

Am Samstag , der » 11 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1889 .

Am Samstag , den 11 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1890 .

B . Im oberen Hofe der Infanterie - Kaserne ,
Schwalbacherstraße 18 .

Am Montag , den 13 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1891 .

Am Montag , den 13 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1892 .

Am Dienstag , de » 14 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclasse 1893 und die
zur Disposition der Truppentheile Beurlaubten .

Am Dienstag , den 14 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Reserve der Jahresclaffen 1894 n . 1895
und die zur Dispofition der Erfatzbchörden Entlassenen .

Am Mittwoch , den 15 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclaffen 1883 ,
1884 , 1885 und 1886 .

Am Mittwoch , den 15 . Aprtt 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzrcserve der Jahresclasse 1887 .

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1888 .

Am Donnerstag , den 16 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclasse 1889 .

Am Freitag , de » 17 . April 1896 , Vormitags 9 Uhr , die
Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclassen 1890 u . 1891 .

Am Freitag , den 17 . April 1896 , Nachmittags 2 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzrcserve der Jahresclasse 1892 .

Am Samstag , den 18 . April 1896 , Vormittags 9 Uhr ,
die Mannschaften der Ersatzreserve der Jahresclassen 1893 ,
1894 und 1895 .
Auf dem Deckel jeden Militär - und Ersatzrcservepasses ist die

Jahresclasse des Inhabers angegeben :

Zugleich wird zur Kenntniß gebracht :
1 . daß eine besondere Beorderung der Controlpflichtigen

mittelst schriftlichen Befehls nicht erfolgt , sondern gegen¬
wärtige öffentliche Aufforderung der Beorderung gleich
zu erachten ist ;

L daß Diejenigen , welche der Berufung zur Controlver -
sammlung keine Folge leisten , gemäß Ziffer 14 der Paß -
bcstimmungen bestraft werden .

Wer jedoch durch Krankheit oder sonstige biffonders
dringliche Verhältnisse am persönlichen Erscheinen ver¬
hindert ist , hat begründetes Befreiungsgesuch , durch die
Ortspolizeivehörde beglaubigt , dem Hauptmeldeamt
hier baldigst einzureichen , worauf ihm nach Einholung
der Genehmigung des B ^ irks -Commandos Bescheid zugeht ;

3 . daß Mannschaften , welche zu einer anderen als der be¬
fohlenen Coiitrolvcrsammlung erscheinen , sich straf¬
bar machen ;

4 . daß das Mitbringen von Schirmen uud Stöcken auf den
Controlplatz verboten ist .

Die Militär - und Ersatzrcfervepässe sind mitzubringen .
Wiesbade » , den 4 . März 1896 .

Königliches Bezirks - Kommando .

Der Bedarf von ca . 152,40 Kg . Roggenstroh
soll im Termin am Mittwoch , den 1 . April d . I . ,
Bormittags 10 Uhr , im Geschäftszimmer der unter¬

zeichneten Verwaltung — Rheinstraße 47 — verdungen werden .

Lieferungsbedingungen liegen daselbst zur Einsicht aus . F 444

Garnison - Verwaltung Wiesbaden .

Bekanntmachung .

Mittwoch , den 25 . d . M . , Vormittags
11 Uhr , wollen die Erben der verstorbenen Ehefrau des

Privatiers Wilhelm Diehl , Karoliue , geb . Groß ,
ihre an der Dotzheimerstraße 58 hier belegene Hofraithe ,
bestehend aus einem zweistöckigen Wohnhaus mit

Rebeugebänden und 15 Ar 66,50 Qmtr . Hof¬
raum und Gebäudefläche , in dem Rathhaus hier ,

Zimmer No . 55 , Abtheilung halber versteigern lassen .

Wiesbaden , den 13 . März 1896 . F 444

Der Oberbürgermeister .

In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallversicherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs -Anstalt
der hessen - nassauischen Baugcwerks - Berufsgenoffenschast für das
4 . Quartal 1895 über die von den Unternehmern zu zahlenden
Bersicherungs - Prämien wird während zweier Wochen , vom 9 . l . M .
ab gerechnet , bei der Stadtkasse int Rathhause während der

Vormittags - Dicnststunden gar Einsicht der Betheiligtcn offengelegt .
Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbettäge durch btt

Stadtkasse eing ^ ogcn werden .

e Von frisch eingctroffencm
0 I a a a Waggon offerire :

| IL * U & UV Größte ginautrrt
I l | | frische Eier

sL A in Originalkisten L 720 u . 1440 St .

>et 100 Mk . 4 . 35 .

J . Hornung & Cie . ,
3 . HiislM ' gasse 3 .

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prämienberechnung bei dem GenoffcnschaftS -
vorstande oder dem nach § 19 ' des BauunfallverficherungSgesctzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 5 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekauutmachung .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des bethelligten

Publikums gebracht , daß die unten genannten , dem hics . Hebammen -
Vereine angehörigen Hebamnien sich vertragsmäßig verpflichtet

fmben
, bei den nachstehend erwähnten Personen die Entbindung ,

owie die erforderliche erste Pflege der Mutter und ihres nen -
zcboreiien Kindes unentgeltlich zu besorgen und zwar :

1 . Bei allen öffentlich unterstützten Personen und deren Familicn -
mitgliedern , und

2 . bei den übrigen in bedürftigen Verhältniffen Lebenden , welche
sich vor der Entbindung eine Bescheinigung der Armen¬
verwaltung , Rathhaus , Zimmer No . 14 , verschafft haben .
Diese Bescheinigung wird nach Prüfung der jeweiligen Er¬
werbs - k . Verhältnisse erthcilt und ist der betr . Hebamme
einzuhändigen .

Die Hebammen :

Irau

Baumann , Römerberg 14 ,
rau Bergmann , Webergasse 43 .
rau Catharinus , Nerostraße 17 ,
rau Dommermuth , Walramstraße 5 ,
rau Eichmann , Wellritzstraße 25 ,
rau Ehrhardt , Steingasse 3 ,
rau Gemmer , Walramstraße 18 ,
rau Kilb , Römerberg 20 ,

„ rau Klomann , Faülbrunnenstraße 7 ,
Frau Kräußel , Schulgasse 5 ,
Frau Kremer , Feldstraße 15 ,
Frau Kunz , Faülbrunnenstraße 2 ,
Frau Leffler , Michelsberg 5 ,
Frau Dstermeyer , Bleichstraße 15 ,
Frau Pfeil , Herrnmühlgasse 7,
Frau Preifig , Schwalbacherstraße 33 ,
Frau Retzel , Johanna , Albrcchtstraße 33 ,
Frau Retzel , Kathar ., Schachtstrabe 11 ,
Frau Schenrer , Kl . Kirchgasse 1 ,
Frau Schulz - Bannehr , Hellmundstraße 64 ,
Frau Schwa » , Schachtstraße 28 ,
Frau Walter , Schwalbacherstraße 55 .

_ Die nöthigen Desinfectionsmittel können unentgeltlich bei der
Vorsitzenden desHebammen -Vereins , Frau Preifig , Schwalbacher -

stratze 33 , abgeholt werden . *

Wiesbaden , den 3 . Februar 1896 .
Der Magistrat . — Armen -Verwaltung . Mangold .

Es raucht
Jeder für wenig Geld eine prima 5 - Pf . - 3696

Cigarre
bei Carl Ziss ,
Engrospreise - Geschäft , 30 . Grabeuftraße 30 ,

vis - ä - vis der warmen Quelle .

Kath . Gesellen - Verein .
I

Am Passionssonntage , den 22 . März 1896 ,
findet int oberen großen Saale des Veremshanses , ;
Dotzheimerstraße 24 , die

Aufführung des geistl . Festspieles : 1

Die Passion
unseres Herrn Jesu Christi j

mit lebenden Bildern ,

nach den Worten der hl . Schrift für Soli und gemischte» i

Chor , mit Clavier - und Harmonium - Begleitung , komponirt 1

von H . F . Müller , Domkapitular in Fulda ,

unter gütiger Mitwirkung von Fräulein Hedwig Linde

( Sopran ) und Herrn Georg Geis ( Tenor ) , statt .

Preise der Plätze : Numerirter Platz 2 .— Mk .
Reservirter „ 1 .50 „ 3

Nichtreserv . „ 1 . — „
Numerirte Karten sind nur zu haben bei Herrn Buch » -

Händler Molzberger , Louisensiraße 27 , und Abends an i

der Kasse ; ebendaselbst und bei Herrn Vergolder Tetsch , |
Louisenplatz 2 , Hausmeister Winsiffer , Dotzheimerstr . 24 , j
und Filiale Molzberger , Platterstraße 58 , sind Karte » 1

für reservirten und nichtreservirten Platz zu haben . F 272

Beginn d ^ r Aufführung : 8 Uhr Abends .

Ende der Aufführung : 10 Uhr Abends .

Alle Gönner des Vereins , alle Freunde der geistliche » \
Musik , sowie alle Glieder der Gemeinde ladet hierzu Höst, ei « ■

__________________________
Der Vorstand .

Samen - Handlung I
Heinrich Schindling ,

1
Reugafle 18 20 , nächst Hotel „ Einhorn " , Marktftratze

früher Ecke Michelsberg und Schwalbacherstraße ,
empfiehlt seine erprobten ächten

Gemüse -
,

Blumeu - u . Grassameu . j
Preisliste umsonst uud portofrei . 3111 I

Craedke9s Cacao ,
| 4 Qualitäten in Original - Packungen , empfiehlt

■> . Fuchs , Wiesbaden .
(Hä 833/2 ) F118 | I

M gkWM Kkchtur ! I
Das Damen - Constttilms - Geschlift

von Eleonore Kratzenberger ,
Kirchhofsgaffe 2 , 2 . Etage ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller in ihr Fach einschlagetzden s

Arbeiten bei feiner Ausführung und billigen Preisen und ersucht f
um gütigen Zuspruch . ___________ ____ j

GeWfts - Bttleglmg und Empfehlung
mein

Schillechlatz 1

dahin folgen zu lassen . 8757

Hochachtungsvollst

.i

Meinen hochverehrten Kunden und Gönnern die ergebene Mittheilung , daß ich

Geschäft von Schillerplatz 3 von heute ab nach

( Ecke Frredrichstratze ) j
verlegt habe , und bitte , mir das bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen auch i

W . Mayer ,

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
Condttore ^ n ^ Lonferve « .

Geschäfts - Eröffnung .

Heute Samstag , den 21 . März , eröffne ich im ftüheren Laden des

Herrn Röder , Webergasse 12 , ein

Spezial - Geschäft
in Pariser und Brüsseler Corsetten , Unterröcken , seidenen Strümpfen ,

Strumpfbändern , und halte mich den geehrten Damen unter Zusicherung

guter Bedienung bestens empfohlen .

Anfertigung « ach Maß in kürzester Zeit und feinster Ausführung
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre .

Webergasse 12 . Johanna Radhoff9 Webergasse 12 .
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AlionnementsCinladung

Das

Goldene Medaille .

61 *
61

Heinr . Stahl , Königl . und Fürstlicher Hoflieferant -

Niederlage bell

mtirt 3002

Taunusstrasse 4
Schillerplatz

e Gsterzeitl

Eigener Druck von B . J . Willms m Köln .

Kontor : Langgaffe 21 .■

Conßrnmnden

läftsstelle deS

oft « nd Anzeiger "
.

Anzüge in Buckskin - , Kammgarn - u . Cheviotstoffen von 9 MI . an

bis zu den hochfeinsten Qualitäten . Durch Ersparniß der Laden -

x miethe billiger wie jede Concurrenz .

* Firma ,

er Stoff ,

Rcntabl . Haus mit Backerei u . Lpecereigesch . in guter
Sage hier Verhält , halber bill . vcrkäufl . , auch w . ein kl. Object o .
Laupl . in Tausch gen . Näh . P . « H » ck , Louisenstr . 17 . 2257

Major , Freiherr von Wintzingerode ,
Präsident .

B . Schäfer
,

Photograph ,
icinstrasse 21 , Part .

( Taunus - Hotel .)

Köln , 27 . September 1889 .

Jos . May , Vorsitzender der Abteilung für Volks¬

ernährung und Armeeverpflegung .

Emil Hees jr . vorm .
F . Strasburger

Kirchgasse 28 , Faulbrunnenstrasse - Ecke

in Wiesbaden .

C . Willi . Deuster
Oramenstratze 12 .

hu . v . 3 ob . 4 Zim ., eleg . ausgest . ,
ige Leute preisw . zu verm . 1007

Tageblatt u . Anzeiger "

mit den erste » Posten

ier & asse 4 .

______________ 3U

Goldgasse 5
, Telephon No . 198

,

empfiehlt

- drei Mal täglich frische

Wiener Kaisersemmel
,

Höchste Auszeichnung *
Sr -<55 = := ^

iHtungs - Kavten

er Ausstattung

Lof - Buchdkuckerei .

Wiesbaden .

' Rar 1 Mk .

Meder in eine Cyliuder - ober Ankeruhr , Reinige »
derselben Mk . 1 .50 . Garantie 2 Jahre .

vS ) G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
V Wellritzstratze 27 , 1 St .

empfiehlt den so berühmten hochfeinen nach Professor Dr . Justus von Liebig
’
s Methode gebrannten

JAVA - KAFFEE
Wiener Mischung «

per Pfund zu Rm
.

Liu
Die aromatischen Bestandteile des Kaffee

’
s werden bei der Art der Röstung gebunden , während sie

Die
v

Friede . Rahm , Hoflieferant . —
ae Dr . A . Hofmann , gerichtl . vereideter Chemiker , etc . Dr . G . Seuhöffer , gerichtl . vereideter Chemiker , etc .

Casseler

md Anzeiger
hrgang ,

sie ber in Cassel erscheinenden

ntäglichen Gratis - Beilage

iuderstnbe "

n pikanten fenilletonistischen
senes Unterhaltungsblatt , welches
Des Hauptblattes bilbet .
t ben telegraphischen Nach '

■ ässige Mittheilungen über die
er Politik , welche außerdem in
ltig zusammengestellteu Tages¬
che und objective Besprechung
htigung erfährt der lokale und
laltige Nachrichten vermischten
m mittheilenswerthen Ereignisse
ntniß der Leser und des Weiteren
Aussätze für die mannigfachste
eton enthält die neuesten und
। Novellen aus der Feber be¬
dingt das Blatt täglich Markt¬
allen bedeutenden Handels -

isten über in - nnd aus -
u . s . w .
r Auswärts beträgt 3 Mark
mb find bie Bestellungen bei bett

zu bewirken .
as „ Casseler Tageblatt und

rbreitunst unb werben mit nur
t . Bei größeren Aufträgen ober
er Rabatt .

August Engel Anton Schirg
Inhaber : Carl Mertz

_
*e « ich bei gewöhnlicher Röstung verflüchtigen . ®

~ § Es werden daher 25 ° |o Kaffee erspart <

,
«

gfl Nicht allein , dass dieser Kaffee kräftig , rein und feinschmeckend ist , was man von jedem feinen Kaffee ®

*O g verlangt , es übertrifft dieser Kaffee an Feinheit und Aroma wegen seiner so sehr gewählten Mischung im

hr . h Verhältmss der Billigkeit jedes bis heute Dargebotene .

s
U - kh empfehle daher jeder tüchtigen Hausfrau diesen Kaffee zum Versuche und wird sie dann niemals oq

‘

u 3 n einem andern Kaffee übergehen .

j J Zeugniss |
Q = der Jury in der Internationalen Ausstellung , Abteilung Volksernährung und Armeeverpflegung .

Den uns von Herrn Bern . Jos . Willms in Köln vorgelegten gebrannten Kaffee , Wiener Mischung »

haben wir einer eingehenden Prüfung unterzogen und können nur feststellen , dass derselbe sich durch Fein¬

heit , Kraft und Aroma ganz besonders auszeichnet .
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Bekanntmachung
über Abhaltung der Control -Vrrsammlungen .

Zur Theiluahme an den diesjährigen Frühjahrs - Coutrol -
Versanimliingen werden berufen :

a . Die zur Disposition der Ersatzbehörden Entlassenen ;
b . die zur Disposition der Tnippentheile Beurlaubten ;
c . die scimmtlichen Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß

der Reserven der Jägerclaffc A der Jahrcsclaffen 1883
bis 1887 ) ;

d . die Mannschaften der Land - bezw . Seewehr 4 . Aufgebots
mit Ausschluß derjenigen Wehrleute , welche in der Zeit
Dom 1 . April bis 30 . September 1884 in den activen
Dienst eingetreten find ;

e . die scimmtlichen Mannschaften der Ersatzreserve ( geübte
und nicht geübte ) .

Die zeitig Ganzinva ' -'^ " -
und die nur Garnisondicr
der Reserve der Jägcrclc _
clasfen zu erscheinen .

Dieselben werden für den

Stadtkreis s.
in Wiesbaden an den nachbenauu
gebmen Zeiten abgehalten und hab
stehender Reihenfolge zu erscheinen

A . Im Hofe der D

Rhei » straf
Am Mittwoch , den 8 . April

die Manuschasten der Laud -
Jahresclasse 1883 .

Am Mittwoch , den 8 . April
die Mannschaften der Land -
Jahresclafie 1884 .

Am Donnerstag , de « 9 . Apri
die Mannschaften der Land -
Jahresclasse 1885 .

Am Donnerstag , den 9 . Apri
die Mannschaften der Laud -
Jahresclafle 1886 .

Am Freitag , de « 10 . April
die Mannschaften der Laud -
Jahresclasie 1887 .

Am Freitag , den 10 . April :
die Mannschaften der Land -
Reserve der Jahresclafle 1888 .

Am Samstag , de « 11 . April
die Mannschaften der Reserve

Am Samstag , de « 11 . April
die Mannschaften der Reserve

B . Im oberen Hofe de

Schwalbache
Am Mo » tag , den 13 . April

die Mannschaften der Reserve
Am Mo « tag , den 13 . April

die Mannschaften der Reserve
Am Dienstag , de « 14 . April

die Mannschaften der Reserve
zur Disposition der Truppentl

Am Dienstag , de « 14 . April
die Mannschaften der Reserve
uich die zur Disposition der L

Am Mittwoch , de « 15 . Apri
die Mannschaften der Ersatz :
1884 , 1885 und 1886 .

Am Mittwoch , den 15 . April
die Mannschaften der Ersatzres

Am Donnerstag , den 1« . Apr
die Mannschaften der Ersatzres

Am Donnerstag , den 16 . Apri
die Mannschaften der Ersatzres

Am Freitag , de « 17 . April 1
Mannschaften der Ersatzreserve

Am Freitag , de « 17 . April
die Mannschaften der Ersatzres

Am Samstag , den 18 . April
die Mannschaften der Ersatz ,
1894 und 1895 .
Auf dem Deckel jeden Militär -

Zahresclasse des Inhabers angegeb

Zugleich wird zur Kenntniß ge
1 . daß eine besondere Ber

mittelst schriftlichen Beseh
wärtige öffentliche Auffo
zu erachten ist ;

2 . baß Diejenigen , welche
sammlung keine Folge le
bestimmungen bestraft to

Wer jedoch durch Ki
dringliche Verhältnisse
hindert ist , hat begründ
Ortspolizeibehörde b <
hier baldigst cinzureichen
der Genehmigung des Bez

3 . daß Mannschaften , welch ,
fohlenen Coutrolversauu
bar machen ;

4 . daß das Mitbringen von
Controlplatz verboten ist .

Die Militär - und Ersatzreserve
Wiesbade « , den 4 . März 18 !

Königlich
Der Bedarf von ca . 158

soll im Termin am Mittwo

Bormittags 10 Uhr , im

zeichneten Verwaltung — Rheinsr
Lieferungsbedingungen liegen das

Gar » iso » - Verw

Bekannt »
Mittwoch , de » 95 .

11 Uhr , wollen die Erben de !

Privatiers Wilhelm Diehl ,
ihre au der Dotzheimerstraße
bestehend aus einem zweistv .

Nebeugebättden und 15 s

raum und Gebäudefläch ^ , tu vcui i/Cuiyyuuv yici ,
Zimmer No . 55 , Abtheilung halber versteigern lassen .

Wiesbaden , den 13 . März 1896 . F444

Der Oberbürgermeister .
In Vertr . : Körner .

Bekanntmachung .
Betr . die Unfallverficherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt
ber Hessen - nassauischen Baugewerks - Berufsgenossenschast für das
4 . Quartal 1895 über die von den Unternehmern zu zahlenden
BersicherungS - Prämieu wird während zweier Wochen , vom 9 . l . M .
ab gerechnet, bei der Stadtkasse im Nachhause während ber
Vorrnittags - Dieuststunden zur Einsicht ber Belheiligten offengelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die
Stadtkaffe eingezogen werden .

1

Kath . Gesellen - Verein .

Am Passionssonntage , den 99 . März 1896 ,
findet im oberen großen Saale des Vereinshauses ,
Dotzheimerstraße 24 , die

Aufführung des geistl . Festspieles :

Die Passion

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der
Zahlungspflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur vorläufigen
Zahlung , gegen die Prärnienberechuung bei dem Genossenschafts¬
vorstande oder dem nach § 19 ' des Bauunfallversicheru .ngSgcsctzes
zuständigen anderen Organe der Genossenschaft Einspruch erheben .
( § 26 des Gesetzes .) *

Wiesbaden , den 5 . März 1896 .
Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Bekan » tut achu ng .
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß des bechelligten

Publikums gebracht , daß die nuten genannten , dem hies . Hebammen -
Vereine angehörigen Hebammen

'
sich vertragsmäßig verpflichtet

haben , bei den nachstehend erwähnten Personen die Entbindung ,
sowie die erforderliche erste Pflege der Mutter und ihres neu¬
geborenen Kindes unentgeltlich zu besorgen und zwar :

.....1 . 98»i aH Alt 4 rxT. L.4—. . na r ■*—f— -

in Pariser und Brüsseler Corsetten , Unterröcken , seidenen Strümpfen ,

Strumpfbändern , und halte mich den geehrten Damen unter Zusicherung

guter Bedienung bestens empfohlen ,

Anfertigung « ach Matz in kürzester Zeit und feinster Ausführung
vom einfachsten bis zum elegantesten Genre .

Webergasse 12 . Johanna Badhoff , Webergasse 12 .
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Abonnements - Einladung

Das

3514zu liefern .

3530angefertigt .

Webergasse 4 .

Für Mimiita
Tadellose Aiisfiilirmig garantirt 3002

rucksachen für die Gsterzeit !

Wiesbaden .Kontor : Langgaffe 27 .

Conßrmsnden
6967

Rentabl . Haus mit Bäckerei « . Specereigesch . in guter
Sage hier Verhält , halber bill . verkäufl . , auch w . em kl. Objeet o .
Laupl . in Tausch gen . Näh . P . « HUch , Louisenstr . 17 . 2257

Photograph .
Bheinstrasse 21 , Part .

( Taunus - Hotel .)

Casseler

Tageblatt und Anzeiger

€ . Willi . Deuster
Oranienttratze 12 .

J . W . Wejgandt ,

Goldgasse 5 .

Lieferungen franco Haus und in tadelloser Verpackung .

Moritzstr . 72 , Gib ., Wohn . v . 3 ob . 4 Zim ., eleg . ausgest .,
vorn n . hinten Garten , an ruhige Leute preisw . zu verm . 1007

tz) stev - Givcutcrre vmb « ■—

— sh GmpfeHtungs - Karten

fertigt in geschmackvollster Ausstattung

die £ . Scheüenberg
' ^ e Dof - Vuchdruckerei .

Bäckerei W
.

Weygandt ,

Goldgasse 5 , Telephon No . 198 ,

empfiehlt

drei Mal täglich frische

Wiener Kaisersemmel
,

Berliner Knüppel ,

Salzstengel ,

sowie alle Sorten Brötchen

und mürbes Gebäck .

Ausserdem mache auf mein vorzügliches Kraft *

brod und reinstes Englisches Brod aufmerksam .

Durch meine langjährige Thätigkeit im In - und Aus¬

land bin ich im Stande , diese Backwaaren alle selbst

herzustellen und dieselben dauernd in gleicher Güte

Pferds - Geschirr ,
plattirtes , ein Zweispänner , sehr gut erhalten , und ein Einspänner ,
halbplattirt , billig zu verkaufen . 2739

D . Barbo , Sattler , Schillerplatz 1 .

Webergasse 4 .

______ M

Für Landwirthe .

Empfehle zur bevorstehenden Saatzeit bei prima
Cualitätctt billigst : 3671

Ewige Kleesaat ( ächt Provencer u . Italiener ) .

Deutsche Kleesaat ( la Pfälzer ) .

Probfteier Saat - Hafer .

Königsberger Saat - Wicken .

Saat - Erbsen und - Linse » .

Philipp Nagel ,

Neugasse 2 , nahe der Friedrichstraße .

Anzüge in Buckskin - , Kammgarn - u . Cheviotstoffen von 9 ÜXL an

bis zu den hochfeinsten Qualitäten . Durch Ersparnis der Laden -

miethe billiger wie jede Concurrenz .

Aufnahmen bei jeder Witterung ! 3794

Möbel
,

Betten

nudPolsterwaaren
empfiehlt in

größter Auswahl zu billigsten Preisen

Georg Reinemer Wwe . ,
22 . Michelsberg 22

Sämmtliche Polsterwaaren werden in eigener Werkstätte

ÄHsnahmspreise : J . B . Schäfer .
8 Vielt 4 Mk . , 3 Cab . 5 Mk . .

„
National - Zeitung "

in Berlin .

Die „ Aattonal -Zeitung " , das Morgens und Nach¬
mittags , während der parlamentarischen Verhandlung auch
in einer dritte » ( Abend - ) Ausgabe erscheinende reichshaupt -

städttsche Organ der national - liberalen Partei , ladet zum
Abonnement auf das bevorstehende neue Quartal ein .

Die politische Gestaltung der Gegenwart verleiht den von
der „ National - Zeitung

" vertretenen Bestrebungen neue und
erhöhte Bedeutung , es ist mehr als jemals nothwendig , die
liberalen und nationalen Errungenschaften gegen neue Ge¬
fahren mit Entschiedenheit und doch mit der maßvollen Sach¬
lichkeit zu Vertheidigen , welche der Auffassung der gebildeten
Volksklassen entsprecht und allein Erfolg verheißt . Ins¬
besondere empfehlen wir die „ National - Zeitung

" deshalb zum
Abonnement in den Landestheile « und Städten , wo
kein nationalliberales Blatt besteht und es dem ge¬
mäßigten nationalgefinnten Liberalismus daher an einer

Vertretung in der Presse mangelt , überhaupt aber Denen ,
welche in einem Berliner Organ ihrer Richtung die politische
Bewegung , wie ste sich in erster Reihe in der Presse der

Hauptstadt darstellt , verfolgen wollen .
Die „ National -Zeitung erörtert ihren alten liberalen

Traditionen gemäß , aber allezeit maßvoll und sachlich , die
inneren und die ausländischen politischen , wirthschaftlichen
und sozialen Angelegenheiten in zahlreichen selbstständigen
Artikeln , zum Theil aus der Feder berufener Fachmänner .
Sie hat hervorragende militärische Mitarbeiter ;
Correspondente « in allen Theilen Deutschlands ,
in den Hauptstädten des Auslandes , sowie in den deutschen
Colonialgebiete » unterstützen die Redaction . Die vyn
einem eigenen parlamentarischen Büreau erstatteten Berichte
über die Verhandlungen des Reichstags und Land¬

tags werden in der dritte « Ausgabe Abends ver¬
sandt , sodaß ste am nächsten Morgen überall im
Lande in den Händen der Leser find .

Der Handelstheil der „National -Zeitung
"

, deffen
Börsenwochenberichtc sich eines altbewährten Ansehens er¬

freuen , unterrichtet eingehend und unparttiisch über alle

Vorgänge auf den Gebieten der Börse und des Maaren -

Handels .
Das Feuilleton der „ National -Zeitung

" gießt in Auf¬

sätzen erster Schriftsteller ein Bild der aesammteu Kultur -

Entwicklung . Der erzählende Theil brmgt Romane und
Novellen hervorragender Autoren .

Abonnements - Preis bei allen Postanstalten des

Deutschen Reichs und Oesterreich - Ungarns pro Quartal
9 Mk . erd . Zustellungsgebühr . — Inserate finden durch
die „ National - Zeitung

" m gebildeten , kaufkräftigen Kreisen
wirksamste Verbreitung . Die zum 1. April neu hinzu¬
tretenden Abonnenten erhalten bei Einsendung der Post -

auittung schon jetzt die „ National - Zeitung
" täglich unter

Kreuzband gratis und franco zugefandt , ebenso auf
Wunsch den bis jetzt erschienenen Theil des laufenden Romans .

EMdttion der „ National - MW
"

,
Berlin W . , Mohrenstraße 69 .

Nur 1 Mk .

fttbtr in eine Cylinder - oder Ankeruhr , Steinige »
derselben Mk . 1 .50 . Garantie 2 Jahre .

G . Spies , Uhrmacher und Goldarbeiter ,
Wellritzstraß « 27 , 1 St .

12 „ « „ 6 „ 9 „
12 , , 15 , ,

die älteste und verbreitetste der in Caffel erscheinenden

Zeitungen , wird mit der sonntäglichen Gratts - Beilage

„ Die Plauderstube "

herausgegeben , ein durch feinen pikanten fenilletonistischen
Inhalt allgemein gern gelesenes Unterhaltungsblatt , welches
eine angenehme Ergänzung des Hauptblattes bildet .

Das Letztere bringt in den telegraphischen Rach '

richten rasche und zuverlässige Mittheilungen über die
wichtigsten Ereignisse in der Politik , welche außerdem in
Artikel « und einer sorgfältig zusammeiigestellteu Tages¬
geschichte eine ausführliche und objective Besprechung
finden . Besondere Berücksichtigung erfährt der lokale und
provinzielle Theil . Reichhaltige Nachrichten vermischten
Inhalts bringen alle sonstigen mittheilenswerthen Ereigniffe
des täglichen Lebens zur Kenntniß der Leser und des Weiteren
sorgen kleinere wie größere Aufsätze für die mannigfachste
Unterhaltung . Das Fcttilleton enthält die neuesten und

spannendsten Romane und Novellen aus der Feder be¬
liebter Autoren . — Ferner bringt das Blatt täglich Markt -
li . Cours - Depeschen von allen bedeutenden Handels¬
plätzen , Verloosnngs -Listeu über in - und aus¬
ländische Werthpapiere u . s . w .

Das Abonnement für Auswärts beträgt 3 Mark
50 Pf . pro Vierteljahr und sind die Bestellungen bei den

nächsigelegeneu Postanstalten zu bewirken .

Inserate finden durch das „ Casseler Tageblatt und
Anzeiger " die größte Verbreitung und werden mit nur
15 Pf . pro Zeile berechnet . Bei größeren Aufträgen oder
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Das „ Casseler Tageblatt n . Anzeiger "

wird täglich früh mit den ersten Posten
versandt .

Caffel , im März 1896 .
Die Geschäftsstelle des

„ Casseler Tageblatt « ab Anzeiger " .

• lacket
___

Derby ,
Special - Fagon der Firma ,

modernste Ausführung , vorzüglicher Stoff ,

schwarz und farbig ,

Mk .
2R .

Jo

Ue
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fxpnfer - Fermulare3034

es

aller

billigsten

Preisen

Richtung

2346

18,000 Abonnenten .gegründet 1882 .

513P 8»« 1155 239P 50s 8*5 7“ 10» P 167 <19 P 711 9«2

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

Geburts - Anzeigen
V erlobungs - Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Illustrierte Kinderreitung ( alle H Tage erscheinend ) ;

Aerztliches Hausbuch ( Zwanglos erscheinend ) ;

Hechtsbuch ( zwanglos erscheinend ) ;

Hans - und landw . Rundschau ( alle u Tage erscheinend ) ;

empfehlen

zu den

700*g 735f 8" 8" 9*5 1QS4
1134 1204 104 204 234 Z04
404 504 624 634 704 804 8«5§

* Ab Mainzerstr . (Bieb¬
rich ) nur an Wochent .

8 Bis Bahnhöfe .
t Bis Böderstrasee .

.,10 54O§+ 623p 705 7*2 8io §
927 1040§ | | 14 1156 , 238
110p 2O5§ 2*5 38O§* 407 450§
557 tz44 700p 7408* 815

9»5§* 912P 10O6§ 1100
8 Nur bis Kastel .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April .• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg
(Hess . Ludwigsb .)

Verloosungsliste ( 5 mal monatlich erscheinend ) ;
Sommersahrplan ;
Winkerfahrplan ;
Wandkalender ( final in , Jahr erscheinend ) .

Abfahrt
von Wiesbaden .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbahnhof )

ist das „ Wiesbadener Tagblatt
" das beliebteste der Wiesbadener

Insertionsorgane . Die Inserenten Wiesbadens und der Umgegend ,
sowie solche im übrigen Deutschland und sogar im Ausland kennen
in dem „ Wiesbadener Tagblatt " seit Langem schon den geeignetsten
Förderer ihrer Interessen , der in nachhaltigster und trotzdem
billigster weise ihren Ankündigungen zu Ergebnissen verhilft ,
die sie immer wieder zum Benutzen - es „ Wiesbadener Tagblatt "

als veröffentlichungsmittel veranlassen . Städtischen und staatlichen
Behörden dient das „ Wiesbadener Tagblatt

"
zu ihren amtlichen

Hrlaste « , und insbesondere in den Fällen , in denen anderweite

Bekanntmachung den Publikationen von Wiesbadener städtischen
Behörden nicht die genügende Verbreitung gewährt , wird das
„ Wiesbadener Tagblatt " erfahrungsgemäß gegen Bezahlung zur
Aufnahme derselben in Anspruch genommen . Zudem bringt das

Methoden im Radfahren ! - W
Unterricht auch für Wichtkäufer .

Vom

einfachsten Frachtschein

bis zur elegantesten

Adresskarte

liefert

alle

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .
(die zwischenWiesbaden
[Beansite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge.)

W * Warnen erhalten durch geschultes Personal in grossem , zu ebener Erde gelegenen
abgeschlossenen ungenirten F ' alirsaal auf Wunsch auch separaten
Unterricht * ohne Anstrengung und mit Leichtigkeit nach bewährtesten

615* 825* 1015P 1228 485p
615* 942p

* Von L.-Schwalbach .

714 849 942 1125s 1227 1257
| 30 233 250s* 457 Z40 730p

IVLLs H52

t Bis Büdesheim .
♦ Nur Sonn - und Feier¬

tags .

„ Wiesbadener Tagblatt " int öffentlichen Intereffe
leit seinem 44jährige » Mestehen die für die Allgemeinheit
wichtigen Wekanntmachungen des Magistrats , sämmtlicher
Spezialverwaltnngen der Stadt Wiesbaden , der König !.
Polizei - Direction zu Wiesbaden , der König !. Regierung , der
König !. Staatsanwaltschaft , der Gerichtsbehörden etc . etc .

W * Der besonderen Beachtung des inserirenden Publikums , namentlich aöer der anzeigenden
Geschäftswelt , sei noch die Thatsache empfohlen , daß das „ Wiesbadener Tagblatt " in Wiesöaden Mehr als

früppElf fd Jiatk verbreitet ist als jedes andere Blatt und daß der Anzeigenpreis trotzdem seit fahren der

gleiche , billigste ist .

Alleiniges Inseralions - Organ
fast ausnahmslos für die Heschäftswelt Wiesbadens , für die
Kercine und ßorporationc » Wiesbadens , für den Ammobilien -
und Held - WerKehr , für die in jedem Hause unentbehrlichen
Kamikien - Machrichten ( Geburts -, vcrlobnngs -, kfeiraths - und
Todes -Anzeigen ), für den ArbeitsmarKt ( Dienst - und Stelle -
Angebote ) ist das „ WiesbadenerTagblatt "

, weil das „ Wiesbadener
Tagblatt " in fast jeder Familie Wiesbadens gelesen wird und weil
das „ Wiesbadener Tagblatt " seit mehr als n Jahrzehnten stets
maßgebend gewesen ist für die gesammten Veröffentlichungen des
Geschäfts -, Familien - und Vereins - Verkehrs in Wiesbaden .

Fahrplan
der In Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 18SS/SS .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Bbeinbahnhof )

Alleiniger Wohnungsanzeiger
in Wiesbaden , welcher regelmäßig zweimal wöchentlich —
Dienstags und Freitags — erscheint , ist das „ Wiesbadener
Tagblatt " . Gr wird verlangt von allen lNiethern , insbesondere
den hier zuziehenden Fremden wegen der reichen Auswahl von
Ankündigungen ( jedesmal \ 2 Seiten und mehr ) , benutzt von allen
vermiethern wegen der Billigkeit , des Erfolges und der seit
langen Jahren eingeführten Uebersichtlichkeit der Ankündigungen ,
welche nach Art und Größe des zu vermiethenden Raumes ge¬
ordnet sind .

Als Localzeitung
sieht das „ Wiesbadener Tagblatt "

wegen seiner Reichhaltigkeit
und Billigkeit obenan . In Wiesbaden ist das „ Wiesbadener

Tagblatt " in jedem Hause , in jeder Familie ein willkommener

Gast , wie seine Abonnentenzahl stffermäHig darthut . vom

speciell localen Inhalt des „ Wiesbadener Tagblatt " seien hier
nur angeführt : Die Referate aus maßgebender Feder über Hheatcr
und tzoncerte , die am schnellsten und ausführlichsten gebrachten
Nachrichten über wiffenswerthe Begebenheiten aus Stadt und
Land , die ausführlichen Berichte über die Verhandlungen der

städtischen Körperschaft « «, die Mittheilungen aus dem Kcrichts -

faal , aus den höchsten Gerichtshöfe « in Berlin und Leipzig , aus
- em Wundes - Amt für das Keimathwesen , aus dem Ileillis -

verstcherungsamt etc . etc .

Als Anzeiger

Einladung zum Abonnement

auf das

rasch

und

preiswürdig

die

L Schellenberfsche
Hof - Buchdruckerei , Wiesbaden .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Scbellenberg
’
sche Hof-Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 37, Erdgeschoss .

Wiesbadener Tagblatt
W Organ für amtliche und nichtamtliche Bekanntmachungen der Ztadt Wiesbaden

und Umgegend .
" VK

Bezugspreis 50 Pf . monatlich .

Erscheint zweimal täglich in einer Abend - und einer Morgen - Ausgabe nebst 8 unentgeltlichen Sonderbeilagen .

Unentgeltliche Kondrrbrilagen des „ Wiesbadener Tagblatt "
;

Gebrüder Süss
am Kranzplatz .

Die Pferde - Bahn
' Bahnhöfe — Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse ) verkehrt von
Morgens 822 bis Abends SLL und umgekehrt von Morgens 838 bis Abends 912;
die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder Bichtung .

Omni bus -FahrpIan .
Kaiserhof . Abfahrt . Vormittags : 6°° 820 84V 900 920 940 1000 1020

1010 1100 1120 1140 1200 1220 1240 100 Nachmittage : 300 Z20 Z40 400
420 440 500 520 540 600 620 6<o 700 720 740 qoo 900 920 giß 102®.

Kurhaus . Ab fahrt . Vormittags : 820 840 900 920 940 itzOO1020 1040 1100
1,20 1140 1200 1220 1240 ioo 120. Nachmittags : 320 340 400 420 440
50? 520 540 600 620 «40 700 720 740 800 920 940 1000.

Confirinanden - Änziige nach Maass
in elegantester Verarbeitung

Reparatur - Werkstätte behör . heueaetc .
Ersatz ' u,,d Zu ‘

Cataloge mit billigsten aber festen Preisen gratis und franco .

Fr . Becker
, Kirchgasse 11

,

Special - Haus nur allererster deutscher u . amerikanischer Fahr¬

räder , wie „ Dürkopp “
, „ Cleveland “

, „ Acatene “ ohne Kette etc .

Das „ lviesbadener Tagblatt
" bietet im Allgemeinen neben Leitartikeln politischen und volkswirth -

schaftlichen Inhalts eine politische Lagesrundschau , die wichtigsten Nachrichten aus Weich und Staat , sowie
aus dem Auslände ; Berichte aus Kunst und Leöe « , aus Stadt und Land , eine „ Kleiue ßhromk " der

interessantesten Tagesereignisse und vermischtes aus allen Weltgegenden . Die Rubrik „ Letzte Wachrichten "

umfaßt einen ausgedehnten Kepeschendienst eigener Torrespondenten , sowie der Depeschen -Bureaux „ Continental

Telegraphen -Tompagnie " und „ Herold
"

. Daneben erscheinen im „ Wiesbadener Tagblatt " regelmäßige Wörsen -

Merichte vom Tage und aus der Woche , ein größerer täglicher Koursöericht der Araulrsurter Wörse , eine

Kerloosungskiste , amtliche Marktberichte von Wiesöaden , Krankfurt a . W . und anderen Orten /

Hlägtich 2 Romane erster Autoren in urnfcrngveicheu Iortsehung .

— + Anziehende Feuilletons , oft mehrere in einer Ausgabe .

Famitten - Uachrichten .
A « » den Wiesbadener Tivilftandsregister « .

Geboren . 16 . März : dem verstorbenen Steiiihaucr .Heinrich Acker
e. S . , Heinrich . 18 . März : dem Schreinergehütfen Heinrich
Scheibet e. T . , Christine Eva Margarethe .

Aufgeboten . Händler Christian Jakob Theodor Ferdinand May
hier mit Wilhelmine , geb . Bleidt , Wittwe des Obsthändlers Jakob
Reimnger hier . Laiidmann Friedrich Wilhelm Louis Reinhardt
zu Weilniünster mit Auguste Luise Karoline Hartmann daselbst .
Schuhmacher Friedrich Franz Scheern zu Weilmünster mit Luise
Ernestine Auguste Seel daselbst .

Verehelicht . 19 . März : Musiker Johann Ludwig Dörich hier mit
Lina Margarethe Schepper hier .

Gestorben . 16 . März : unverehel . Badmeistn Karl Freitag , 25 I .
9 M . 12 T . 19 . März : Elisabeth , geb . Lang , Wittwe des Amts -
Asieffors Karl Anthes , 77 I . 3 M . 29 T . 20 . März : Elise
Auguste Mina , T . des verstorbenen Küsergehülfen Karl Hahn ,
4 M . 6T . ; Apollonia , geb . Becker , Ehefrau des Schreinerqebülfen
Jakob Kohn , 68 I . 9 M . 12 T . ; Hermann Karl , S . des Herren -
Schneiders August Müller , 3 I . 2 T .

705p g40f 1100 245p 4IO*
65ß§ 757p

t Gemischter Zug bis
L .-Schwalbach .♦ Bis L .-Schwalbach .

8 Bis L .-Schwalbach , von
da ab bis Zollhaus nur
Sonn - u . Feiertags .

715*? 785-j- &28 913 1016 nie
1146 1216 116 216 246 Z16
116 516 616 646 716§ 826z

1000*8
♦ Ab Bahnhöfe .
? Nur an Wochentagen .
t Ab Böderstrasse .
8 Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Ankunft
in Wiesbaden

625§f 6438? 757 855* 909
1005P IO4" H50p 1250* 124
| 40 255 315*x 350p 425* 521
622 642 71Z* 744 831*1 923

955*x 1015p 19,15
8 Von Flörsheim .
t B. 31. Okt . u . ab 1. April
? Ab 1. Nov . b. 31. März .* Von Kastel .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

522 685f§ 638f* 753f? 942p
| | 42 1228t | 257 311 430t
621 724 756fx 828 1001 1113

t Von Büdesheim .
8 Nur Werkt , b. 31. März .• Bis Wiesb . u . Kastel ab

1. April .
? Bis Wiesb . u . Käst , nur

bis 31. März .
x Nur Sonn - u . Feiertags .

A « » auowiirtkgen Zeitungen « nd nach direkte «
Mitttzeilnngen .

(Aamilien -RachciLIen , dem „Tagblatt " in beglaubigter Farm direkt milgethetlt,
werde » bieruntcr koüenirei verönenllicht .)

Geboren . Ein Sohn : Herrn Major Labes , Posen . Herrn Haup -
manu v . Siefart , Berlin . Herrn Major v . Holtzendorff , Meiningen .
Herrn Hauptmann Haevernick , Rostock . Herrn Dr . Wagner ,
Zoppot . Herrn Dr . med . Lommatzich , Leipzig . — Eine Tochter :
Herrn Fabrikdireetor Gllst . Müller , Düsseldorf . Herrn Landes -
Bauinspector Pieper , Meschede . Herrn Forst -Affessoi Cordemann ,
Minden .

Bcrlobt . Fräulein Klara Vogel mit Herrn Dr . med . Heinrich
Hübler , Dresden . Fräulein Luise Schaumann mit Herrn Dr . med .
Wilhelm Müller , Hannover . Fräulein Elsa Heruienau mit Heim
Gerichts - Assessor Karl Adamy , Allenstcin .

Verehelicht . Herr Gewerbeinspector Back mit Fräulein Martha
Cremer , Bochum .

Gestorben . Herr Landrath 0 . D . Geh . Regierungsratb Otto Meyer ,
Göttingen . Herr Lieutenant Willy Schumacher , Alfeld (Seine ) .
Herr Dr . med . Fr . Neusser , Pfaffenweiler . Herr Oberamtsarzt
Dr . August Krauß , Tübingen . Herr Korvetten - Kapitän Adolf
Hartmann , Berlin . — Frau Dr . med . Else Kreedel , geb . Wiener ,
Hannover . Frau Justizrath Christine Sitt , geb . Schmitz , Köln .
Frau Geh . Hofrath Molly Beschorner , Dresden . Frau SanitätS -
rath Amalie Schulze , geb . Peterffen , Celle .

Specialität !

Confirmanden - Anzüge
in Kammgarn -

, Cheviot - und Diagonalstoffen ,

sowie
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No . 138 . 44 . Jahrgang

Rathskeller Wiesbaden
Sonntag , den 22 . März 1896 .

Hahn auf Marengo - Art .

Hummer - Mayonnaise .
Eis und Waffeln .

Hirseli braten .
Häse oder Obst .

Salat . — Eingemachtes Obt .

Eis und Waffeln .
2 .50

Häse und Butter .

1578

Dose 80 Pf ., 3361

3610
bekannt geben .E

Hochachtungsvoll

Gemischte Marmelade
1937per Pfd . SS Pt .

Stahlspäne

■

Harrs - Frermd Namentlich im Hinblick auf die kommende Reisezeit , in welcher der Taschen -

W fahrpl

O Fahrp

9©

OG

für 50 Stück

.. 100 „

60 Pf .
tingetrvffcu bei

sow . alle anderen Obst - Conserven u . Garantie f . pr .Waare .
Ad . Wirth Wachf . . Er . taupus ,

Ecke Rheinatrasse n . Kirchgasse .

Empfehle als sehr billigt
Reineclauden 2 -Pfd .- Dose 85 P £ , l - Pfd .- Dose 55 Pf .,

[ Mirabellen von Moitrief 4 - Pfd .- Dose Mk . 1 .60 , 2- Pfd -
Dose 90 Pf ., I - Pfd .- Dose 60 Pf .,' Ante nas - Erd beeren 2 - Pfd . - Dose Mk . 1 .50 , 1 - Pfd .-

Wilh . Heim *
. ISirck .

Ecke Adelliaid - und Oranienstrasse ,

Geschäftstreibenden zur Benutzung auf das Wärmste empfehlen .

Wir berechnen Veröffentlichungen im Anzeigen -Anhang :

1,70 Mk . ,
exrra fein per Pfd . 1,80 und 2 Mk

. Ian des „ Wiesbadener Tagblatt
“ tagtäglich im Gebrauch ist , dürfen wir den

Fahrplan - Anhang als w vorzügliches Publicationsmittel jedem

Wir erbitten uns Bestellungen recht bald , da der Sommer - Fahrplan am r . Mai

in Kraft tritt .

Menu ä 1 . 75 Mk .

SchildkrSten - Suppe .

Carl Ziss , 30 . Grabenstraße 30 ,
Engrospreise - Geschäft .

Auf den mit dem Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblati “ verbundenen ,
sich stets grösserer Beliebtheit erfreuenden

Anzeigen - Anhang

Suche 48,000 Mk . , 1 . Hypothek , ä 3 3/< % , auf prima
Object in guter Stadtlage ( Taxe 8O,OOO Mk .) . Pünktl ' che Zins¬
zahlung . Off . unter 14 . C . 60 -1 an den Tagbl .-BeÄ . 3731

Mk . 20 .—

* II .---

> 8 .—

PhotDgrapliielllark .

Da ich in ca . 8 Tagen mein altes Atelier behufs Errichtung
eines Neubaues abbrechen lasse , ersuche ich meine verehrten Knuden
die mir für die nächste Zeit zugedachten Aufträge noch gefälligst
im Laufe dieser Woche zu ertheilen , damit deren rechtzeitige
Fertigstellung nicht verzögert wird . Die Eröffnung eines
provisorischen Ateliers für die Dauer der Bauzeit werde noch später

Verlag des „ Wiesbadener Tagblatt “

( L . Schellenberg ’sche Hof - Buchdruckerei ) .

66 Pf .
3470

unentgeltlich zuzustellen .
j Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich' früh Morgens und wird mit den ersten Eisenbahnzügen
s versandt .

Bei genügendem Stoff wird dieselbe durch Bcilltgen
verstärkt äusgegeben .

Die „ Casseler Allgemeine Zeitung " ist Haupt -,
publilations - Organ fast fämmtlicher Behördcu des
Regierungsbezirks .

Anzeigen , die gespaltene Kleinzeile oder deren Raum
t mit 15 Pf . berechnet , finden bei der starken Auflage der

„ Casseler Allgemeinen Zeitung " weiteste Lerbreitung ,
i Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden
; ergebenst ein

Schriftltg . und Verlag der „ CasselerAllg . Zeitung " .

Durch günstige größere Einkäufe kann ich meinen

Kunden auf längere Zeit gleichmäßige gute Qualität liefern .

Chr . Keiper ,

Webergasse 34 .

Einladung znm Abonnement
auf die .

Cafleler Allgemeine Zeitung

Menn a 3 — Mk .

Scliildkriiten - Suppe .

I Bachforellen , blau , Sose Holland , Kartoffeln

Lendenbraten in Madeira , garnirt .

Telephon Mo . 3M .

Kellereien - Moritzstrasse 32 ,
Adelhaidstrasse 46 .

die ganze Seite mit .
> halbe » »

» drittel > » .

Gebrannter Kaffee ,

reinschmeckerw ,

per Pfd . 1,25 Mk . und per Pfd . 1,35 Mk . ,

kräftig u . gut schmeckend per Pfd . 1,40 u . 1,50 Mk . ,
hochfeiner Haushaltungs - Kaffee per Pfd . 1,60 und

A . Bark
, Photograph ,

Museumstraße 1 .

| Taschen - Fahrplan des
„
Wiesbadener Tagblatt

“

D - Sommer 1896 .

erlauben wir uns auch jetzt wieder hinzuweisen und denselben zu

Geschäfts - Ankündigungen jeder Art
zu empfehlen , welche nachweisbar vom besten Erfolg begleitet sind .

Bekanntlich wird der Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt
“ nicht nur jedem der

mehr als 13,000 Abonnenten desselben als Sonderbeilage kostenfrei geliefert , sondern auch

ausserdem in vielen Hunderten von Exemplaren von Gasthofbesitzern und Laden -Inhabern zur

unentgeltlichen Vertheilung an ihre Gaste und Kunden bezogen .

Im Einzel - Verkauf findet der Taschen -Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt “ ebenfalls

reichsten Absatz , sodass eine Gesammtverbreitung in nahezu 20,000 Exemplaren angenommen
werden darf .

- enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren , populär -
1 wissenschaftliche Aufsätze von allen Gebieten , Historisches aus
l unserer engeren Heimath , Kunst - Angelegenheiten ., poetisch
■ werthvolle Gedichte , Humoristisches , Räthfel 2E.
i Außerdem erhalten die Abonnenten rm entgeltlich
, geliefert : einen

, ger - Sommer - und Winter - Fahrplan
kirr Plakatfvrmat , ferner ein vollständiges

Eiscnbahn -KurSduch in Taschen - Format
am 1. Mai und 1 . Ocwber .

Um unfern Leser auf dem Lande das Halten eines be¬
sonderen landwirthschaftlicheu Blattes z« ersparen , haben

r wir uns entschlossen , diesen eine von den besten Fachfchrist --
i stellern bediente

*/i Flasche Mk . ISO

"
1-80

. . 2 .50

w » 1-60
„ L80

„ , , 2JjO
n 1^ 0

„ „ 250

1 Ev . Männer - nnd Jünglings - Verein ,
Sonntag , den 22 . e. , 8 Uhr Abends :

UMtimadelld im kleinen Male desUereinshauses .

Ansprache des tzrn . Pfr . Grein . Vorträge , Declamationen .
Gäste , des , hier fremde j . Leute , willk . Zutritt frei . F395

I Unter Garantie
für absolute Reinheit und von directem Import , d . h .

TOm Producenten , empfehle ich :

® Mit Aufdruck einer Empfehlung nach Vorschrift in dem hierfür von uns - fraigelassenen
Raume auf dem Titelblatte des Umschlags liefern wir den Taschen - Fahrplan des „ Wiesbadener Tagblatt "

zum Preise von

Großer Erfolg ! ! !
Gesichts - Maffage nach Professor Simon wird mittelst

Instrumenten von einer perfecten Masseuse ausgeführt . Preis
mäßig . Fr .-Offerten u . » . » ■ 3no poftl . Schützenhofstr . 3797

Tüncher - und Anstreicher - Arbeiten , besonders Decken - ,
Zimmer - und Küchenweisten ( gruMiche Vertilgung von Un -
geziefer ) , fertigt billigst < - Westerburg , Marktstratze 12 , H . 2 .

Seit ihrem mmmehr 11 - jährigen Bestehen hat die

„ Gafleier Allgemeine Zeitung "

> in ihrer durchaus patriotischen , aber allem Parteigetriebe
fernstehenden Haltung bewiesen , daß sie allen an ein größeres

t Provinzialblatt zu stellenden Anforderungen ausgiebig genügt ,
so daß sie jetzt zu den gelesensteu Tagesblättern der

Mrovinz gehört .
Bei dem reichhaltigen und anziehenden Lesestoff ist der

Bezugspreis in Cassel bei freier Lieferung in 's Hau «
I 2 Mk . 75 Pf . , durch die Post 3 Mk . 25 Pf . , nur ein
i geringer zu nennen :

Schnellste drahtliche Berichterstattung aus dem
[ In - und Ausland , politische Betrachtungen , aus¬

giebigste Korrespondenz - Artikel ans Stadt und Land ,
1 ausführliche Reichs - und Äandtagsberichtr .
I Ausgcwählte Romane tutb Novellen , interessante
' Feuilleton - Artikel , Sonntags - Plaudereien , Theater -Be -
s sprechungen , Witternngsberichtr ( bittet von der Deutschen
k Seewarte ) , Börsen - Nachrichten ( Geld - und Produkten - Börfelrc .

Die Sonntagsbeilage der „ Caffeler Allgemeine «
i Zeitung " :

„ extra
ggarsala

, , old snperiore
gchter Jamaica - Kum

_ Batavia - Arrak

Früchte . — Bessert . 3827

Carl Bausenhart .

IIlieinsalin , Sose Holland , Kartoffeln .

Lendenbraten in Madeira , mit Carotten und
Erbsen .

Hirschbraten , Salat , eingemachtes Obst .

ffalaga , rothen , golden ,
„ feinster Seet

gjserry Pale
„ best old ,

Portweine , extra ,
, , Partieula old

flndeira ( zu Kochzweckes .
'

Conditorei Christ - Brenner , Webergasse 3 .

Parquetboden - Wichse

Mk . 4 .50 i

„ 750 .

Kinderwagen
in schmier reicher Auswahl bei 3611

Lud . Heerlein
,

Firma Doering ,

G - ldgasse 16 .

| Bierren - Homg
( garantirt rein )

Aff „ Bieuenzüchter - Vereins für Wiesbaden u . Umgegend
" .

Jedes Glas ist mit der „ Bereius - Plombe versehen .
Alleinige Verkaufsstelle bei 417

Ecke der Marktstraße und
IrCier Meubogengaffr .



Für die Büreaux

Blousen
in Wasch - und Wollstoff

gebe , da ich den Artikel eingehen lasse ,
zu Mk . 3 .— per Stück ab . 3432

Franz Schirg .
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Geschäfts - Uebernahme

Gebrttder Baum

Eröffnung : Montag ,
den 23 . März
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des Herrn W . Thomas übernommen haben und in der bisheriger
Weise weiterführen werden .

3649 ^ H

Indem wir bitten , das unserem Vorgänger bewiesene Wohlwollen

auch gütigst auf uns übertragen zu wollen , versichern wir im Voraus

aufmerksamste und reellste Bedienung .

Hochachtungsvoll

wohnt nebenan .
Griechische Kapelle . Täglich geöffnet . Castellan wohnt nebenan . 1

Schulen : Humanistisches Gymnasium , auf dem Louisenplatz .

Realgymnasium , auf dem Louisenplatz . Oberrealsehule , in der
Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule , in dgtLouisenstrasiM

Tags über geöffnet .
iglische Kirche ( an der Frankfurterstrasse ) . Mittwochs

Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen , dass wir mit

dem heutigen Tage das

der Kirche im Lauterbach ’schen Hause .
rotestantische Bergkirche ( Lehrstrasse ) . Küster wohnt nebeni
rotestantische Ringkirche , oberhalb der Rheinstrasse . Küs

Gewerbeschule , in der Wellritzstrasse .
Chemisches Laboratorium des Herrn Geh . Hofraths Prof .

R . Fresenius . Kapellenstrasse 9 , 11 , 13 .
Landwirthschaftfiches Institut zu Hof Geisberg .
Die christlichen Friedhöfe ( Platterstrasse ) sind täglich bis

eintretenden Dunkelheit geöffnet . Jedem derselben steht
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hochfeines Fabrikat , aromatisch , wohlschmeckend und nahrhaft .
Zu haben in nachstehenden

Delicatess - u . Colonialwaaren - etc . Geschäften .
London ) Goldene Medaille . Köln : Silberne Medaille .

Man verlange ausdrücklich „ GaMMCP Pumpernickel !
“

Niederlagen u . A . bei Herren :
C . Acker , Hoflieferant , Burgstrasse 16 .
Georg IIlieber Nachfolger . Wilhelmstrasse 18 .
F . A . Dienstbuch , Rheinstrasse 87 .
Carl Erb , Nerostrasse 12 .
Carl Frick , Taunusstrasse 19 .
IS . Fuchs , Saalgasse 2 .
CJir . Ileiper . Webergasse 34 .
F . Hlltz . Rheinstrasse 79 .
C . W . Ceber , Bahnhofstrasse 8 .
F . A . Müller , Adelhaidstrasse 32 .
Feier Quint , am Markt .
J . Happ , Goldgasse 2 .
Chr . Kitzel Wwe . Ib’achf . (Inh . F . H . Scheurer ) ,

Kl . Burgstrasse 12 .
F . M . Roth Vaeiifolger , Kl . Burgstrasse 1 .
J . Schaab . Grabenstrasse 3 .
A . Scliirg ( Inh . Carl Mertz ) , Scbillerplatz 2 .
Oscar Siebert , Taunusstrasse 42 .
<Sg . Stamm , Delaspeestrasse 5 .

Wegen weiterer Niederlagen wende man sich gefl . an den
General - Vertreter : Herrn . Hieies,Wiesbaden,Taunusstrasse 19 .

Wiesbaden , den 20 . März 1896 .

Die Beerdigung findet Montag , den 23 . März , Nachmittags 4 Uhr , vom Leichenhause nach

dem neuen Friedhöfe statt

l no
r do

: bei

Russischer Friedhof , neben der Griechischen Kapelle .
Hygiea - Gruppe ( Kranzplatz ) .
Kaiser - Wilhelm - Denkmal ( von Prof . Job . Schilling ) , SchiHef -<

Waterloo - , Godenstedt - und Krieger - Denkmale ( letztere i®
Nerothal und an der Schiersteinerstrasse ) .

Heidenmauer ( Kirchhofsgasse ) . , j
Turnhallen . Turnverein : Hellmundstr . 33 . Männer - Turnverein :

Platterstr . 16 . Turn - Gesellschaft : Wellritzstr . 41 .
Schiessstände des Wiesbadener Schützen - Vereins ( Unter de®

Eichen ) . Täglich geöffnet .
Bürger - Schützen - Halle . Für Fremde jeden Tag geöffnet . J
Pistolen - Schiessstände , hinter der Alten Colonnade und auf d#

Kronenburg .
Reitschule , Louisenstrasse 4/6 .
Neroberg mit Restaurations - Gebäude und Aussichtsthurm . , j
Wartthurm (Ruine , Stunde von Wiesbaden ) auf der Biet *1

Städter Höhe .
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Sämmtliche

orientalische im cftÄ Artikel
zu jedem annehmbaren Preise .

M
.

Sliten
aus Algier ,

6 . Bärenstrasse 6 .

Unwiderruflich nur noch kurze Zeit

Tafel - Clavier
von Hörner , Stuttgart , sehr gut erhalten , mit schönem Ton ,
steht zu verkaufen Resrauration zum Bierstadter Felsenkeller .

Aufseher vor . ,
Friedhöfe der Israelitischen Cultusgemeinde : Alter FriedhoL

( Schöne Aussicht ) : Sonntags , Dienstags und Donnerstags vo®
9 — 1 Uhr . Neuer Friedhof ( Platterstrasse ) : Sonntags , Montag *--
und Mittwochs von 9 — 1 Uhr . Der Besuch der Friedhöfe U |
anderen Tagesstunden kann nur nach erfolgter Anmeldung ”

beim Castellan , Herrn A . Schott , Schulberg 3 , stattfinden . ’

Rechtsanwälte
liefert sämmtliche Formulare preiswürdig

L . Schellenberg
’8«? 9 Hof -BnchdrncKerei , Wiesbaden .

27 Langgasse 27 .

Freitags geöffnet bezw . Wochen - Gottesdienst .
ynagoge der Israel . Cultus - Gemeinde ( Michelsberg ) . Beaichtigueg :
gestattet . Castellan wohnt nebenan . Wochen - Gottesdieilf 1
Morgens 7 Uhr und Abends 6 Uhr .
fnagoge ( Friedrichstrasse 25 ) . An Wochentagen Morgen ! *

7 Uhr und Nachmittags 4 ’/z Uhr geöffnet . Synagogen - DienS .

Sonnenberg ( */z Stunde von Wiesbaden ) . Ruine mit Restauration1 * ;
Gebäude . — Heiligkreuzkirche auf dem Friedhof . — Philipp *

quelle , an der zum Friedhof führenden Fahrstrasse .
Jagdschloss Piatte . Castellan wohnt im Schloa »

wohnt Dotzheimerstrasso 5 .
atholischc Pfarrkirche ( Louisenstrasse ) den ganzen Tag geöffnet 1

atholischo Mariahilfkirche , Ecke der Platter - und Castellstrasse . 1

6 Uhr Vorm . können Telegramme aufgegeben werden btzi dato M
Postamte I , Rheinstrasse 25 , Zimmer 46 , 1 Stiege
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore ist die g
Nachtschelle zu ziehen ) .

Kaiserliche Post , Rheinstrasse 25 , Schützenhofstr . 3 und Taunus » •
Strasse 1 ( Berliner Hof ). Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 8 UhjJ
Abends , Sonntags v . 8 — 9 Uhr Morgens u . v . 5 —7 Uhr Abend ». i

Ceffentliche Fernsprechstellen befinden sich und sind dem Publikum

geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends : a . beim Port | I
amte 2 ( Schützenhofstrasse 3 ) , b . beim Postamte 4 ( Taunusstr . l ,
Berliner Hof ) . Anschluss an das Stadtfernsprechnetz , ausserdem
an das Bezirksfernsprechnetz mit den Vermittelungs - Anstalten
in Biebrich , Bockenhcim , Eltville , Frankfurt (Main ) , Hanau ,
Höchst (Main ) , Homburg v . d . Höhe , Kastel ( Rhein ) , Königstein
( Taunus ) , Langenschwalbach , Mainz , Offenbach (Main ) und
Rüdesheim , sowie nach Darmstadt ( Fernverkehr ) . Sprechdauer
3 Minuten . Stadtgespräch 25 Pf ., Gespräch mit Angeschlossenen
in den vorgenannten Städten ( Darmstadt ausgenommen ) 50 H
Gespräch nach Darmstadt 1 Mk .

'rotestantische Hauptkirche (am Markt ) . Küster wohnt neben

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche Mittheilung , daß meine liebe Frau , unsere

theure Mutter , Großmutter und Schwiegermutter ,

Sophie Ries , geb. Schramm ,

heute Nachmittag 1 Uhr nach kurzem , schwerem Leiden sanft verschieden ist .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Carl Ries , Kranzplatz 3 .

Portemonnaie ,
schwarz , mit Inhalt ( Geld und Quittungen ) auf Postamt 1 oder
m nächster Umgebung verloren . Abzugeben gegen gute Belohnung
Oranienstraße 47 , Part .

Striiüipfwaaren-

, Tricotagen - iimi

Confections - fiescbäft

Aechter westfäl. Defata - Piwiifel
aus der

.
Hammer Brod - Fabrik

,
Hamm in Westfalen

'

Br . Lahmaiiii ’
s

Pflanzen - Mlirsalz - Extract p . Topf ML 1 . 70 ,

Nährsalz - Cacao per Pfund ML 3 ,

Mhrsalz - Chocolade per Pfd . ML 2 u . 1 . 60 ,

Pflanzen - Milch per Dose 1 . 30
stets frisch vorräthig bei 3814

______ Saalgasse 2 . O . Fuchs . Ecke der Webergasse .

Fremden < Führer .

Kurhaus , Kochbrunnen , Colonnaden , Kuranlagen .
Neues Königliches Theater , auf dem Warmen Damm .
Residenz - Theater , Bahnhofstrasse 20 .
Reichshallen - Theater , Stiftstrasse 16 .
Fahrradbahn in den neuen Anlagen vor der Dietenmühle .
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglich geöffnet von 7— 11 Uht

'

Vormittags und 4 — 6 Uhr Nachmittags .
Militär - Kurhaus Wilhelms - Heilanstalt , neben dem Schloss .
Königliche Gemälde - Gallerie und permanente Ausstellung det

- Nassauischen Kunst - Vereins ( Wilhelmstrasse 20 ) ist Montags ,
Mittr . ochs und Freitags von 11 — 1 Uhr und 2 — 4 Uhr .
Sonntags von 11 — 1 Uhr geöffnet .

Königliche Landes - Bibliothek ( Wilhelmstrasse 20 ) . Geöffnet an
allen Wochentagen ( mit Ausnahme Samstags ) Vormittags von
10 — 2 Uhr .

Alterthums - Museum ( Wilhelmstr . 20 ) ist während des Sommer ,
täglich ( äusser Samstags und Sonntags ) von 11 — 1 Uhr Vor .
mittags und 3 — 6 Uhr Nachmittags geöffnet . Besichtigungen za
anderer Zeit wolle man Friedrichstrasse 1,1 Stiege , anmelden .

Naturhistorisches Museum ( Wilhelmstrasse 20 .) Während der
Wintermonate für den allgemeinen Besuch geschlossen . Be.
sonders gewünschte Besichtigungen sind bei dem Conservator
A . Römer , Friedrichstrasse 1, anzumelden .

Bibliothek des Alterthums - Vereins ( Friedrichstrasse 1) . Geöffnet
Dienstags und Freitags Nachmittags von 3 — 5 Uhr .

Tcxtil - Sammlung ( Rathhaus , Saal 75 ) . Geöffnet an Wochentagen
nur von 11 — L/ri Uhr Vormittags .

Ausstellung der Vietor ’schen Kunst - Anstalt , Taunusstrasse 13,
Täglich geöffnet .

Banger ’s Kunst - Salon , Taunusstrasse 2 . Permanente Kunst . '

Ausstellung . Eintritt 50 Pf .
Königliches Schloss ( Marktplatz ) . Täglich geöffnet . Besichtigung ;

25 Pf . für die Person . Anmeldung b . Castellan im Nebenhaus .
Palais Pauline , Sonnenbergerstrasse .
Rathhaus , Marktplatz 6 . _
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien .
Staats - Archiv , Mainzerstrasso 64 .
Reichsbankstelle , Louisenstrasse 19 .
Landesbank , Rheinstrasse 30 .
Poüzei - Direction : Friedrichstrasse 32 .
Passbüreau , Friedrichstrasse 32 .
Polizei - Reviere : I . Röderstr . 29 ; II . Gerichtsstr . 9 ; III . Zimmermann «

strassc 9 ; IV . Michelsberg 11 .
Infanterie - Kaserne , in der Schwalbacherstrasse .
Artillerie - Kaserne , in der oberen Rheinstrasse .
Eisenbahnhöfe , in der unteren Rheinstrasse .
Kaiserliches Telegraphen - Amt ( Rheinstrasse 25 ) ist geöffnet von

6 Uhr Vorm . bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts bin U
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